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iteurer Der katſerlich japaniſche Botſchafter Exzel
ach Er lenz Nagai gewährte dem W.St. Mitih arbeiter unſerer Berliner Schriftleitung einer hre ünterredung.n Mitten im Herzen der Reichshauptſtadt,

zwiſchen Plätzen, deren Namen hiſtoriſchen
äughe Klang beſitzen Lützow und Nollendorfſich liegt das Dienſtgebäude der kaiſerlich japa
n niſchen Botſchaft. Es ſind noch nicht gangKönige ſch ſchaf S h ht gange Jahre, daß der Botſchafter Exzellenz Nagai
n. ar ie Leitung der japaniſchen Miſſion über
Hos ommen hat. Und doch beſitzt er in Berlin

einen großen Freundeskreis, und innerhalb desisfelder Diplomatiſchen Korps erfreut er ſich einer ganz
au her außergewöhnlichen Beliebtheit, zu der allgemein
rangen die hohe Achtung vor der großen Energie des
ale her, on ihm in Deutſchland repräſentierten japa
Anzahl miſchen Volkes hinzukommt.
r Die Frage des Verkaufs der

7 4 w.Burgen OſtchinaBahn
urm- ſteht augenblicklich mit im Vordergrund der
iß um japaniſchen Außenpolitik. Auf die Frage, ob der
isfelds,

isfelder

r rklärte Exzellenz Nagait
Arbeit „Wenn ein neuer Staat entſteht, ſo wird

s Wir r dann von den anderen Ländern anerkannt
nſchaft verden, wenn dieſe zu der Einſicht gekommen
hen die ind, daß dem neuen Staat eine Exiſtenz
chmink von Dauer beſchieden iſt! Daher iſt es für
undin die Beurteilung der Ausſicht, welche der Staat
ten, in Mandſchukuo auf Anerkennung hat, unbedingt
be und otwendig, daß man ſich zunächſt ein vor

urteilsfreies Bild von dem heutigen Zuſtand
ansfeld es neugeborenen Staates macht.“
te, war Auf die innerpolitiſche Lage Mandſchukuos
Mans und auf die wachſende Stabilität des neuen
s jener Staates übergehend, führte der Botſchafter
rägten nus:

Sein I „Als ein ſchöner Erfolg der Reform des
es Be mü nzweſens und der damit zuſammen
k vom hängenden Stärkung der Finanzen
igt. läßt ſich der Fortſchritt bezeichnen, den die Be

arbeitung des Bodens, die Ausbeutung der
Naturſchätze, und jeder Zweig der Jnduſtrie

gemacht hat und weiter machen wird! Die
30 Millionen Einwohner Mandſchukuos können
jetzt in Ruhe und Frieden ihr Leben genießen

und mit Zuverſicht in die Zukunft ſchauen.“

„Was das Bandenweſen und dieBanditen anbetrifft, ſo ſind das Dinge, die
leider geſchichtlich ihre Wurzel in den früheren
Zuſtänden finden, wie ſie ehedem in der Mand
ſchurei herrſchten. Deshalb iſt es nicht ſo ein
fach, dieſes Unweſen auf einmal gänzlich aus
zurotten. Aber man kann in Mandſchukuo
jetzt, ich möchte es nochmals betonen,
in aller Ruhe und friedlich leben, und
ſo werden mit der Zeit auch diejenigen Ele
mente, die das normale Leben zu verachten ge
wohnt ſind, am ehrlichen und produktiven Leben
ihre Freude finden!“
Die 30 Millionen Menſchen in Mand
ſchukuo ſind ſehr arbeitſam, denn der Mand-
ſchure iſt von Natur aus fleißig. Wenn alſo

ans auch über die augenblicklichen Zuſtände Mand-
gel ſchukuos noch manches zu bemängeln bleibt, ſo

bin ich doch überzeugt, daß die Anerkennung. des
tedice neuen Staates durch die anderen Länder, ange

Verkauf der Bahn zu einer Klärung der all
gemeinen politiſchen Verhältniſſe beitragen
werde, erklärte der Botſchafter:

„Bezüglich der Verkaufsverhandlungen der
oſtchineſiſchen Eiſenbahn ſind nach den neueſten
Nachrichten die Verhandlungen zwiſchen
Sowjetrußland und Japan dadurch zu einem
erfolgreichen Abſchluß gekommen, daß ſich
Sowjetrußland mit einem Preis von 170 Mil
lionen Den einverſtanden erklärt hat. Es
dürfte für den japaniſchen Außenminiſter eine
große Freude geweſen ſein, daß er ſeine Auf
gabe als Vermittler bei dieſen Ver-
handlungen zwiſchen Sowjetrußland und
Mandſchukuo erfolgreich zu Ende führen konnte.
Die OſtchinaBahn ſtellt bekanntlich eine direkte
Verbindungslinie zwiſchen dem Fernen Oſten
und Europa dar, und es iſt erfreulich, daß nun
mehr dieſe Verbindung ohne Hin-
derungen ihre Aufgabe erfüllen kann.“

Zu der Frage der

Anerkennung Mandſchukuos
ſichts der nicht zu überſehenden Tatſache des
Beſtehens des Staates Mandſchukuo, in der
nächſten Zukunft wohl nicht ausbleiben wird.“

(Fortſetzung auf Seite 8.)
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Katalaniſcher Putſch von Regierung Lerroux medergeworfen Aeberraſchender Rechtsſieg bei
den franzöſiſchen Wahlen Arbeitsdienſt Vorbedingung für die künftigen Politiſchen Leiter

Mandſchukuo im Aufbau
„Muſik die Geele Deutſchlands
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Blutnächte in Spanien
Der katalaniſthe Ceparatismus mit Stumpf und Stiel ausgerottet

Madrid, 8. Oktober.
behauptet.

Die neue ſpaniſche Regierung Lerroux hat ſich erfolgreich
Nachdem der Präſident der Generaljunta von Katalonien, Companys, am

Sonnabendabend die ſelbſtändige katalaniſche Republik ausgerufen hatte und in Madrid ein
neuer blutiger marxiſtiſcher Aufruhr ausgebrochen war, war am Sonnabend ſpät abends
über das geſantte Staatsgebiet einſchließlich Kataloniens der Kriegszuſtand verhängt wor
den.

geſetzt.

long vollkommen zuſammengebrochen.

Starke Truppenabteilungen und Kriegsſchiffe wurden gegen
Während die Lage in Madrid noch unüberſichtlich iſt und es fraglich erſcheint, ob

der marxiſtiſche Widerſtand ſchon gebrochen iſt, iſt der ſeparatiſtiſche Aufſtand in
Die geſamte

Katalonien in Marſch

Barce
katalaniſche Regierung, der Bürger

meiſter von Barcelona ſowie der Oberbefehlshaber der katalaniſchen Streitkräfte wurden
verhaftet, und alle wichtigen Regierungsgebäude wurden von ſpaniſchen Regierungstruppen
beſetzt.

v

Jn den Abendſtunden des Sonntag verübten
Anarchiſten und jungſozialiſtiſche Gruppen in
verſchiedenen Teilen Madrids erneut zahlreiche

Ueberfälle auf Polizeiſtreifen und
Mikitärpoſten.

Dabei kam es zu heftigen Feuerge-
fechten, in deren Verlauf wieder eine Reihe
von Menſchen ihr Leben laſſen mußten und
zahlreiche Verwundete feſtgeſtellt wurden. Bei
den Schießereien nahmen die Angreifer auch die

Villa des Miniſterpräſidenten unter
Feuer.

Aus Katalanien werden zahlreiche Zu
ſammenſtöße zwiſchen den Aufſtän-

Magnus Hirschfeld und Pitigrilli

Pater Hugolins geiſtige Nahrung
Des Geparatiſtenhetzers unheilige Leihbücherleſekarte

Saarbrücken, 8. Oktober. Der von den
Saarſeparatiſten und anderen emigrierten Ge
noſſen als der katholiſche „Hitlergegner“ ins
Feld geführte

Heilkräuterpater Hugolin Dörr
iſt vor einiger Zeit bekanntlich von der Saar
nach dem nahen Elſaß ausgewandert. Er iſt
jetzt Reklameredner der ſattſam bekannten
„Union Francv-Sarrviſe“. Die Tat-
ſache, daß ihm die kirchlichen Behörden jedes
weitere Wirken als katholiſcher Geiſtlicher
unterſagten, hinderten ihn nicht, für dieſen
famoſen Klub unmittelbar in der Nähe der
ſaarländiſchen Grenze als „überzeugter
Katholik und Antifaſchiſt“ große
Reden zu ſchwingen.

Erſt vor kurzem hat er für dieſen famoſen
Klub in Merlenbach unmittelbar in der
Nähe der ſaarländiſchen Grenze geſprochen.
Wir haben ſchon anläßlich der

„Sulzbacher Gegendemonſtration“
des Saarſeparatiſten unter Führung von Matz
Braun und ſeinem kommuniſtiſchen Genoſſen
Fritz Pfordit einmal ein Charakterbild dieſes
„Paters“ gezeichnet. Wir ſind nun in der
Lage, die

Originalleſekarte einer Saarbrücker
Leihbücherei

zu veröffentlichen. Jnhaber aber dieſer Karte
war Döwrrl Es iſt nun einmal eine alte
Sache, daß man über den Geſchmack ver
ſchiedener Anſicht ſein kann und darf. Die

Leſekarte des Dörr ſpricht aber für die Quali
tät ſeiner prieſterlichen Moral. Wir geber
nachſtehend die im Laufe von zwei Jahren ent
liehenen Bücher an, die „Pater“ Hugolin Dörr
im ſtillen Kämmerlein genießeriſch
verſchlungen hat. Hirſchfeld, Sitten-
geſchichte des Weltkrieges 1. und
2. Band, Die Ehe, Sammelband; Hirſchfeld,
Geheimniſſe einer Nacht; Frucht,
Eheprobleme, Sittengeſchichte des
Proletariats; Szittya, Selbſtmör-
der Farrere, Fräulein Dax Reitzen-
ſtein, Da s Weib; Bocaccio, Decamerone;
Engliſch, Sittengeſchichte Europas
1., 2. und 83. Band; Credée, 218, Sitten-
geſchichte des Hafens; Fuchs, Wir
Zuchthäusler Pitigrilli, Luxus weib
chen und Jungfrau von 18 Karat;
Durieux, Eine Tür fällt ins Schloß
Ungewitter, Nackt; Arringer, Der weib
liche Körper Hartmann, Kirche und
Sexualität; Fuchs, Erotiſche Kunſt
Toth, Weib und Rokoko in Frank
reich Sexugalkataſtrophen Dufour,
Geſchichte der Proſtitution; Mali-
nowski, Geſchlechtsleben;z Wulfen,
Sexualſpiegel.

Sicher, man kann einem keinerlei Vor
ſchriften machen, wie er ſich ſeine Lektüre zu
ſammenſtellen ſoll. Wenn aber Hugolin
Dörr ſeinen Leſeſtoff nur ar den oben an
geführten Werken zuſammenſetzt, ſo läßt das
immerhin gewiſſe Rückſchlüſſe zu.

diſchen und der Polizei gemeldet. Die
Polizei konnte aber überall binnen kurzem die
Ordnung wieder herſtellen. Beſonders in

Deutſchland ſchlägt Dänemark
5-2 (1: 0)

v. Cramm beſiegt Nüßlein
5-7, 6:3, 6:3, 6-1

C -T- CUAk=SäS s 4 hl derdqſſm mm
Lerida ſcheint heftiger Widerſtand geleiſtet
worden zu ſein. Auch dort forderte die Säube
rungsaktion mehrere Menſchenleben.

Jn den Außenvierteln Barcelonas
wird noch geſchoſſen.

Jn der Provinz Levn ſollen revolutionäre
Minenarbeiter mehrere Kirchen niedergebrannt
haben. Einer Erklärung der Regierung zufolge
ſoll im aſturiſchen Kohlenbecken, wo
neue Truppen, die durch Kriegsſchiffe im Hafen
von Aviles ausgebootet worden waren, ge
meinſam mit den bereits im Minengebiet be
findlichen Streitkräften einen konzentriſchen
Angriff durchführten, die Ordnung wieder her-
geſtellt ſein. Verluſtziffern ſind nicht bekannt.
Aus der Provinz Galicien liegen Nach

W

Der frühere Miniſterpräſident Azang, der
Führer der katalaniſchen Separatiſtenregierung

richten vor, wonach auch dort in verſchiedenen
Orten verſucht worden ſei, eine

galiciſche Republik auszurufen.
Polizei und Militär hätten die Staatsautorität
ohne beſondere Anſtrengung aufrechterhalten
können.
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Inſtanöſetzung und Reparatur
von elektriſchen Maſchinen und Transformatoren

ſind zwei wichtige Faktoren zur Verminderung der Betriebs Unkoſten. Die Vielſeitigkeit
der Elektrotechmik rief Spezialbetriebe ins Leben, die heute unentbehrlich ſind. Einer
der wichtigſten ſolcher Spezialbetriebe iſt zweifellos derſenige, we cher ſich mit der ſchnellen
Behebung von Betriebsſtörungen an elektriſchen Maſchinen befaßt. Ein Betrieb dieſer
Frt unterſcheidet ſich von einem ausgeſprochenen Fabrikattonsbetrieb ſchon dadurch, daß
hier jeder Facharbeiter nicht wie bei der Serienfabrikation unter der perſönlichen
Leitung des Betriebsführers die Reparatur von Finfang bis zu Ende allein ausführt, da
die Zuverläſſigkeit ſonſt in Frage geſtellt würde. Der Betriebsführer muß in ſich hand
werkliche Leiſtung, ſchnelle Jnittative, theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe vereinigen.
In der weit über den Gau Halle Merſeburg bekannten Firma

Spezialfabrik für JnſtanöConrad Lange n ren men
Halle (Saale) Feußere Delitzſcher Straße es

haben wir ein beſtberufenes Spezialunternehmen, n welchem alle Arbeften, öte ſich auf
e ektrotechniſchen Gebiete bewegen, unter der umſichtigen Leitung ſeines ſachkundigen
Betriebsführers und deſſen erſten Fachkräften, n jeder Beziehung ſchnell und muſter
gültig ausgeführt werden. Die über 25 ſährtge Werkserfahrung des Jnhabers, dte modern
eingerichteten Anlagen, worunter das Prüffeld mit ſeiner ausgebauten Hochſpannungs
anlage beſonders Erwähnung verdtent, das reichhaltige Erſatztelllager fowie dte ſtets
fortſchrittliche Einſtellung dieſes Unternehmens, die neueſten Gelreinigungs- und Re
generieranlagen ſefen hier nicht unerwähnt gelaſſen Alles dieſes ſind Garanten für
Betriebszuverläſſigkeit und Qualität der ausgeführten Arbeiten. Daß im Laufe eines
Jahres ca. 18 000 PS defette Maſchinen verſchiedener Fabrlkate inſtanögeſetzt und den Be
trieben orönungsgemäß zurückgegeben worden ſind, iſt ein Beweis der Leiſtungen zum
Nutzen der Betriebswirtſchaft.

Erfurt

inh. O. Marx V. D. J.

Armaturen
für Zuckerfabriken, Chemie

und Braunkohle

ſctallguß, Siluminguß
Eisengußß

Weinholdl Co.
Kolonialvaren-
GrohhandlungHalle a. S.

Zörbiger Gredituereinvon lederer, Kotzsch

Kommanditgesellschaft auf Aktien
Bank und Warengeschäft Zörbig

Annahme von Spareinlagen
Schech- und Konto-Korrentverkehr
Diskontierung. und Eineiehung von
Wechseln

An und Verkauf sowie Verwal
tung von Wertpapieren

Ausführung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte

Handel mit Getreide, Futter- und
Düngemitteln, Sämereien

Mitglied des Beichsnährstandes Abteilung IV

H. Ch. Werthe
Kaſſee Jengort
Kolonialwaren
Kaffee Nöſterei

Halle (Gagle)

Co.

Ftwöickan

G hahee

e

von Gchröter, Körner Comp,
Kommanditgefellſchaft auf Aktien, Zörbig

Filialen Niemberg und Könnern (8)

Bank und Warengeſchäft

Ansführung aller bankmäßigen Transaktionen

Handel mit Getreide, Futter und Oüngemitteln,

Hüngekalken uſw.
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UIEMBnnuununn,Chemische Fabrik

Aktiengesellschaft
Wörmlitz Halle
Gegründet 1 859

Herstellung u. Werte
samllicher industrjeſſe

Oele und FelleSPEZIALITAT,
Harzöle für Buchedruckfarben
Fabriken für Summi- Fabriken
ne für Lack Fabriken
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Verfechterin der Weltanſchauung des neuen Deutſchlands, genießt

die Mitteldeutſche National-Feitung“ die Wertſchätzung aller Be
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Schon vor über 150 Jahren
Kaufte man bei W. F. Wollmer in Halle sämtliche Zutaten für
die Kostbaren Staatskleider und Roben mit ihren berrlichen
Spitzenbehängen und wertvollen Stickereien. Aber auch für die
einfachen Hauskleider fand. man schon damals eine unüber-

troffene Auswahl in sämtlichen Bedarfsartikeln für die Schneiderei

Auch heute noch
findet man, bei aufmerksamer und zuvorkommender Bedienung,
die allergrößte Auswabl in sämllichen Schneidereiartikeln, wie
Knopfen, Sehnallen, Agraffen, Spitzen, Besätzen, Wollwaren,
Strümpfen, Trikotagen, Herren- und Damenwäsche, Baumwoll-
waren, Handarbeiten angefangen, fertig mit allen Zutaten
Kleider und Seidenstoffe, die in hervorragenden Qualitäten zu
den niedrigsten Preisen zum Verkauf Kommen,

W. F. Wollmer
Große Ulrichstraße 6-10 Gegründlet 1769

e
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Das Urteil der Racdio- Fachuwelt-
„Die Kurveneichung. der neuen AEG- Empfänger ist der Anfang
der Präzisionseichung unerer Radioempfänger überhaupt

Zeitschrift Der Radiohändler“, 22., 8. 54
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Dr. Tr. Halle, 20. Oktober.
Der Werktag der Partei hat ſeinen großen

AJuftakt gehabt. Seine Bedeutung wurde
durch das Eintreffen führender Par
teigenoſſen genügend gekennzeichnet. Nicht
weniger als fünf Arbeitstagungen rollten am
geſtrigen Freitag in den feſtlich geſchmückten
Sälen der Gauſtadt Halle ab. Jede einzelne
dieſer glänzend durchorganiſierten Kundgebun
gen trug ihren eigenen Charakter. Die
Arbeit der einzelnen Gauamtsleitungen hatte

ßerlich ihren ſt il vollen Ausdruck

unimnunm

(G)

tun

ktionen

nitteln,

parteitag der Gau Halle Merſeburg beſchritten
hat. Aber ſo viel kann wohl heute bereits feſt

lt werden, daß die Paxole, die der Gau
leiter gab, glücklich und dem Zeitpunkt ent
ſprechend war, an dem wir ſtehen. Tauſende
vön Fragen ſind es, welche den politiſchen
Liter draußen in ſeinem nimmermüden
Hanf für ſeinen Führer bewegen.

Retonalſogialiſtiſche Eigenart iſt es, aus
fauſtiſchem Erkenntnisdrang nach

zu ſuchen und um die letzten Wahr
heiten unſeres völkiſchen Lebens zu ringen.
Der Vert der einzelnen Tagungen kann daher
nur daran gemeſſen werden, wieweit es gelang,
dieſem Ringen um die Erfaſſung deſſen, was
unſerem Volke am beſten dient, den notwen
digen Erfolg zu ſichern. Und wer geſtern Augen
hatte zu ſehen und Ohren zu hören, der mußte
fehtellen, daß vieles plötzlich in kriſtallener
Klarheit vor den politiſchen Soldaten des

ſtand, was vielfach bis zur Stunde
ie Kleinarbeit des Tages verdeckt worden
Hier liegt vielleicht der höchſte Wert

all dieſer Sondertagungen überhaupt. Jn der
Hetze des Alltags, in den Akten des Dienſtver

Die Mitteldeutſche NationalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)
mit Jlluſtr. Wochenzeitung. Erſatzanſprüche bei Störungen infolge
höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden. Verlag,
Schriftleitung und Anzeigenpreiſe ſiehe unter dem Pflichtindruck.
Unangeforderte Manufkripte ohne Rückporto werden nicht zurückgeſandt

kehrs und in der Abwicklung der täglich ein

Das
w .1grad, 20. Oktober. Der preußiſche
Miniſterpräſident General Her
mann Göring begab ſich am Freitag vor
mittag in das Belgrader Miniſterpräſidium, um
dort dem

Miniſterpräſidenten Uſunowitſch
einen Beſuch abzuſtatten. Der Miniſterpräſident
unterbra ich die Kabinettsſitzung und ver
r 20 iuten im Geſpräch mit General
öring. un beſuchte General Göring im

ßegenüber den Kriegsminiſterium den
jsminiſter Milowanvwitſch

iſchließend den Generalſtabschef und
al Neditſch. Von Kriegsmini-

ſterinm fuhr der preußiſche Miniſterpräſident

e n
JeUeber den Gauparteifag unfer-
richtet Sie die „MNZ“ ausführlich

5 e Fim Innern dieſer Ausgabe

„J„J„J„J „C C J
h

ſchen Geſandtſchaft, wo er ſeinen
d e ür König Carol ausenden uchsbuch eintrug.
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laufenden Eingänge gehen allzuleicht die großen
Linien verloren, die gerade das Handeln des
Nationalſozialiſten der Kampfzeit auszeich
neten. Es darf niemals vergeſſen werden, daß
die Akten immer nur Mittel zum Zweck ſind
und daß letzthin entſcheiden d für uns nur
die Reinheit und Unantaſtbarkeit
der Jdee bleibt. Darum können dieſe Appelle
nicht hoch genug eingeſchätzt werden. Sie ſind
gleichſam das mahnende Gewiſſen der Be
wegung.

Die Kameradſchaft iſt eine derjenigen Sol
datenTugenden, welche die Gliederungen der
NSDAP ſeit jeher beſonders gepflegt haben.
Darum konnte auch für den Schluß dieſes ar
beitsreichen Tages keine beſſere Veranſtaltungs
form gefunden werden, als ein Kamerad-
ſchaftsabend, der in ſeinem Bild die
Einheit der Bewegung bekundete. Jn
dem mit höchſtem Geſchmack ausgeſtatteten
großen Saal des „Stadtſchützenhauſes“ wurde
ein Programm geboten, das Entſpannung und
Erholung bieten ſollte.

Er bildete für viele einen gelungenen
Uebergang zum zweiten Tag, der von früh bis
ſpät ausgefüllt iſt von Kundgebungen, deren
Zahl ſchon allein für den Außenſtehenden ein
Bild von der Tötalität der Arbeit der
Partei abgibt. Es war notwendig, einmal
dieſe umfaſſende Arbeit herauszuſtellen, und
zwar auch vom Geſichtspunkt der Organiſation
aus, welche mit den immer höheren Zielen der
Bewegung gewachſen iſt. Es iſt wohl kaum ein
Gebiet übrig geblieben, welches nicht durch die
Partei heute erfaßt wird. Und damit iſt der

nationalſozialiſtiſche Einflußüberall gewährleiſtet. Daß dieſer in den kom
menden Monaten in verſtärktem Maße
wirkſam ſein wird, iſt die zweifellos be
rechtigte Erwartung, die wir an dieſen
Gauparteitag knüpfen.

Gonnabend Gonntag,
20.21. Oktober 1934

rjolg und Rückkehr

Bezugspreiſe der „MNzZz

Gebirgskreis)

2,00 M. zuzüglich 30 Pf. Trägergeld; 1,80 M.
zuzüglich 30 Pf. Trägergeld ohne Bilderzeitung
kleinerer Ausgabe (Liebenwerda, Torgau, Sangerhauſen, Mansfelder

1,70 M. zuzüglich 25 Pf. Trägergeld:;
lich 25 Pf. Trägergeld ohne Bilderzeitung.

Jn den Kreiſen mit Aummer 246
1,50 M. zuzüg

Der Gauparteitag hat begonnen
Nach der Kundgebung der NSKOV: Gauleiter Jordan, Reichsleiter Oberlindober

und Gauamtsleiter Mold mann verlaſſen das Stadtſchützenhaus.

Der Führer gedenkt des Gauparteitags
Telegramm

Berlins 29727 1820.
Den zum Gauparteitag verſammelten Amtsleitern und Amtswaltern der

NSeKriegsopferverſorgung danke ich für ihre Grüße, die ich in kameradſchaft
licher Verbundenheit herzlichſt erwidere.

Adolf Hitler

Weltecho der Belgrader Tage
der dort beſtatteten unbekannten ſerbiſchen Sol
daten nieder.

Das Jntereſſe für Göring iſt in der ſüd-
ſlawiſchen Oeffentlichkeit ſo groß, daß ſein Be
ſuch das Tagesgeſpräch bildet. Ueberall wird
ſeine ſoldatiſche Erſcheinung und ſein offenes
Auftreten gerühmt. Auch der Umſtand, daß
General Göring am Donnerstag im vffenen
Kraftwagen durch die Stadt zum Trauergottes-
dienſt gefahren war, wird in allen Kreiſen der
Bevölkerung in einer für den Miniſterpräſiden-
ten ſehr ehrenvollen Weiſe beſprochen. Dem
Miniſterpräſidenten wurden auch mehrfach
Sympathiebeweiſe durch kleine Geſchenke und
Aufmerkſamkeiten zuteil, die ihm verſchiedene
Leute auf die deutſche Geſandtſchaft brachten.
So ließ ihm ein ſüdſlawiſcher Reſerveoffizier
mit einer entſprechenden Widmung ein von
ſeinem Vater verfaßtes Buch überreichen, in
dem das einwandfreie Verhalten des deutſchen
Beſatzungsheeres im Weltkriege gerühmt wird.

Auf Schloß Dedinje
Der preußiſche Miniſterpräſident General

Hermann Göring wurde am Freitag um
14.30 Uhr von der Königinwitwe Maria von
Südſlawien auf Schloß Dedinje in
perſönlicher Audienz empfangen. Daran ſchloß
ſich ein weiterer Empfang durch die Königin-
mutter Maria von Rumänien und ſchließlich
durch den König Carol von Rumänien, mit
dem Göring eine längere Unterredung führte.

Sein Aufenthalt im Schloſſe währte ins
geſamt über zwei Stunden. Sowohl auf der
Hinfahrt als auch auf der Rückfahrt vom
Schloß war der Miniſterpräſident Gegenſtand
ununterbrochener herzlicher und lebhafter Ova
tionen.

Am Abend ſtattete der Miniſterpräſident
dem Außenminiſter Jeftitſch einen Beſuch

ab. Der Außenminiſter hatte den Miniſter
präſidenten Göring von der deutſchen Ge
ſandtſchaft abholen laſſen.

General Göring, der Sonnabend früh 10 Uhr
mit ſeiner Maſchine vom Belgrader Flugplatz
aus ſtartete, wird nach einer Zwiſchenlandung
in Budapeſt, vorausſichtlich am Spätnachmittag
wieder in Berlin eintreffen.

Engliſche Stimmen über Deutſchlands

wachſende Gunſt in Güdſlawien

London, 20. Oktober. Der Sonderbericht
erſtatter der „Times“ erklärt: „Jn den fran
zöſiſchſüdſlawiſchen Beziehungen hat es in den
Jahren Urſachen von Reibungen gegeben:
den Glauben, daß Frankreich die Wiederein-
ſetzung der Habsburger in Oeſterreich begün
ſtige, den Viermächtepakt und die Annäherung
Frankreichs an Jtalien, die wegen der politi
ſchen Ziele Jtaliens Verdacht errege. Der Be
richterſtatter ſagt, unter dieſen Umſtänden
finde das Argument Deutſchlands, daß

die deutſch-ſüdſlawiſchen Beziehungen

in keinem Punkt einander
Südſlawien zunehmende Gunſt. Es ſei
zwar richtig, daß es gegenwärtig keine Aende-
rung in der Politik gebe. Aber wenn die Ent-
wicklung in der gegenwärtigen Richtung weiter
gehe, werde das in einem Jahre vielleicht nicht
mehr wahr ſein. Viel werde von der inneren
Entwicklung in Südſlawien abhängen. General
Göring ſei einer der rührigſten
Männer in Belgrad geweſen. Während das
Volk auf den Straßen ihn mit Beifallsrufen

widerſprechen, in

begrüßt habe er ſei unzweifelhaft während

der letzten Tage der Mittelpunkt des öffent
lichen Jntereſſes geweſen habe er dem
Miniſterpräſidenten, dem Kriegsminiſter und
dem Chef des Generalſtabes Beſuche abgeſtattet
und ſei ſpäter von der Königin und Königin
mutter empfangen worden. Der Berichterſtatter
des „Daily Herald“ in Belgrad meldet ſeinem
Blatt: General Göring hatte während ſeines
Beſuches in Belgrad einen großen per
ſön lichen Erfolg. Ueberall wurde er vom
Volk mit begeiſterten Zurufen begrüßt. Jn
diplomatiſchen Kreiſen wird ganz offen davon
geſprochen, daß Jtalien, wenn es ſeine Be
ſtrebungen nach einer Vormachtſtellung auf dem
Balkan und ſeine Einmiſchung in Zentral-
europa fortſetze, vielleicht Südſlawien in die
ausgebreiteten Arme Deutſch
lands treiben werde.

Fapaniſche Aktion
gegen die Großmächte

Tokio, 20. Oktober. Wie in maßgeben-
den Kreiſen erklärt wird, wird die japaniſche
Regierung vorausſichtlich anordnen, daß die
Ausländer vom 1. Januar 1935 ab keiner-
lei Vorrecht gegenüber den Japa-
nern mehr genießen, vor allem nicht in
ſteuerlicher Hinſicht. Damit würden Privilegien
für ungültig erklärt, die Japan vor etwa 70
Jahren den Engländern und Franzoſen einge
räumt hat.

Heerſchau des Gaues
Halle, 20. Oktober. Das Gaupreſſe-

amt teilt mit: Vor dem Kongreß, der
Höhepunkt und Abſchluß des Gau-des

Parteitages iſt, findet am Sonntag um
13 Uhr vor dem Muſeum der National-
ſozialiſtiſchen Erhebung ein Vorbei-
marſch ſämtlicher Gliede-
rungen und Formationender NSDAP, alſo der PO, SA, SS,
HJ uſw., ſtatt.
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hle im Aufſchwung
Leicht erhöhter Brikettabſatz im Oſtelbiſchen

Braunkohlenſyndikat im Geſchäftsjahr 1938/34.
Das Oſtelbiſche Braunkohlenſyndikat 1928
G. m. b. H., Berlin, legt den Bericht für das
am 31. März 1934 abgelaufene Geſchäftsjahr
vor. Jm Berichtsjahr habe ſich beim oſtelbiſchen
Braunkohlenbergbau der Beginn des Auf
ſſchwungs in einem Mehrabſatz an
Briketts von 1,98 v. H. gegenüber 1982/88
ausgetwirkt.

Wenn ſich die Abſatzſteigerung in ſo beſcheidenem Um
fange bewege, ſo ſei dies darauf zurückzuführen, daß von
den umgeſetzten Braunkohlenbriketts 78,98 v. H. auf
Hausbrand und 21,02 v. auf Jnduſtriefallen und ſich eine Beſſerung der Wirtſchaftslage im
Hausbrand nur ſehr langſam bemerkbar mache. Dement-
ſprechend betrage auch die Steigerung des Jnduſtrie
abſatzes beim Syndikat 6,88 v. H., dagegen beim Haus
brand nur 0,87 v. H. gegenüber dem Vorjahre.

Die Förderung an Rohkohle habe ſich
um 849 871 Tonnen gleich 2,58 v. H. erhöht. Bei
der Brikettherſtellung betrage der
Rückgang 6268 Tonnen gleich 6,07 v. H. Gegen
über 1929/80 ſei ein Rückgang in der Roh
kohlenförderung von 26,27 v. H., in der Brikett
herſtellung um 27,64 v. H. eingetreten.

Am Schluß des Geſchäftsjahres lagen in den Werken
349 335 Tonnen Briketts auf Stapel. Die ge
ſamte Rohbraunkohlenförderung Deutſchlands habe im
Geſchäftsjahre 1938/34 125,78 Mill. Tonnen betragen,
woran der oſtelbiſche Bergbau mit 88,81 Mill. Tonnen
gleich 26,88 v. H. beteiligt war. Von der geſamten
Braunkohlenbrikettherſtellung Deutſchlands, die gegenüber
dem Vorjahre um 0,57 auf 30,49 Mill. Tonnen, alſo um
1,89. v. H. zugenomnen hat entfallen auf den oſtelbiſchen
Braunkohlenbergbau 9,26 Mill. Tonnen oder 30,37 v. H.

Auf die ſatzungsmäßige Jahresabſatzmenge (Beteili
gungsmenge) von T1,4 Mill. Tonnen wurden im Bahn
und Landabſatz 1,79 Mill. Tonnen gleich 16,24 v. H.
einſchl. der Werke ohne Beteiligung 1,94 Mill. Tonnen,
geliefert. Von den geſamten Rohkohlenverladungen ent
fielen 1,27 Mill. Tonnen gleich 65,81 v. H. auf den
Bahnverſand und 0,67 Mill. Tonnen gleich 34,69 v. H.
auf den Landabſatz. Jn Briketts wurden auf die Jahres
vbeteiligungsmenge von 14,70. Mill. Tonnen im Bahn-
und Landabſatz 8,94 Mill. Tonnen gleich 60,79 v. H.
geliefert.

Von der Geſamtverladung entfielen 8,65
Mill. Tonnen gleich 96,79 v. H. auf den Bahn
abſatz einſchließlich Freundſchaftslieferungen
und 0,29 Mill. Tonnen gleich 8,21 v. H. auf den
Landverkauf.

Die Verhandlungen um die Wett
bewerbsverſchiebungen, die durch die
Kohlentaxifregelung vom 16. Dezember 1931
und durch die ſpäteren Tarifmaßnahmen zu
Ungunſten des mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbaues entſtanden Wwaren, auszu
gleichen oder wenigſtens zu mildern, ſeien auch
im Berichtsfahr fortgeführt, aber noch nicht
zum Abſchluß gekommen.

Jn der ausgeglichenen
Erfolgsrechnun

ſtehen dem Brikettkonto von 8,87 (4,179 allgemeine Un
koſten mit 8,84 (4,16) und Abſchreibungen mit 0022
(0,016) Mill. gegenüber. Die Vermögensaufſtellung
verzeichnet bei 600 000 Stammkapital, wovon unv.
450 000 noch nicht eingezahlt ſind. Guthaben der
Werke mit 0,15 (0,03) und ſonſtige Gläubiger mit 7,88
(12,26) gegenüber Bänkguthaben von 0,35 (0,28) und
Forderungen in laufender Rechnung von 7,69 (12,06)
Mill. Mark.

Erwerbsgeſellſchaften
Aus dem JGFarbenKonzern. Gute

Gewinnzählen bei den Gruben Auguſte und
Deutſche Grube bei Bitterfeld. Jhre Bilanz
veröffentlichen im Reichsanzeiger die Deutſche
Grube bei Bitterfeld AG, Halle, und die Grube
Auguſte bei Bitterfeld AG, Halle, die beide zum
JGFarbenKonzern gehören. Einſchließlich
Gewinnvortrag wird ein Reingewinn von
880 258 (288 792) bzw. 802 040 (228 820)
für das Geſchäftsjahr 1988 ausgewieſen.

Allianz und Stuttgarter Lebensver
ſicherungsbank AG. Die Verſicherungsanträge

im September. Nach Mitteilung der Verwal
tung wurden im Monat September in der
großen Lebensverſicherung 16 Mill. Ver
ſicherungsſumme beantragt, in der Kleinlebens
verſicherung und Kollektiv Sterbegeld Ver
ſicherung 10 Mill. Verſicherungsſumme, ſo
daß der Antragszugang des Monaks insgeſamt
26 Mill. Verſicherungsſumme beträgt.

Brennabor Werke AG, Brandenburg/Havel.
Wiederinbetriebnahme eines Automobilwerkes.
In dem am 30. Sept. abgelaufenen Geſchäfts
jahr konnte ſowohl in Fahrrädern als
auch im Kinderwagengeſchäft eine
Belebung feſtgeſtellt werden. Zur Beſeiti
gung der Verluſte (i. V. 1,07 Mill. Verluſt
vortrag) ſoll eine leichte Kapital

h
Nr. 25)

zuſammen legung vorgenommen werden.
Ende Oktober ſoll eines der beiden ſtilliegenden
Automobilwerke wieder in Betrieb geſetzt wer
den. Wegen Abſtoßung der außer Betrieb be
findlichen Abteilung werden zur Zeit Verhand
lungen geführt. Die Belegſchaft betrug Ende
Juli rund 1600 Arbeiter und Angeſtellte und
hat ſich ſeither noch etwas vergrößert.

Vor Auflöſung des HanſaBundes. Der
HanſaBund für Handel, Gewerbe und Jn
duſtrie, Sitz Berlin, hat ſeine GV. auf den
16. Oktober einberufen. Die Tagesordnung ſieht
nach. der Entgegennahme des Rechenſchafts
berichtes und der Entlaſtungserteilung für den
Vorſtand den Beſchluß auf Auflöſung des
HanſaBundes vor.

Um die Liquiditätsreſerven
Präſident Dr. Kleiner über wichtige Sparkaſſenfragen auf dem Verbandstag in

Magdeburg
Auf dem Verbandstag des Sparkaſſen und

Giroverbandes in Magdeburg ergriff auch
der Präſident des Deutſchen Sparkaſſen Und
Giroverbandes, Geheimer Regierungsrat Dr.
HKleiner, das Wort zu bedeutſamen Aus
führungen. Er vertrat die Auffaſſung, daß
man die Sparkaſſen in den Dienſt einer Be
lebung und Geſundung des Kapitalmarktes
ſtellen könnte und ſollte. Die reichlich an
geſpannten Liquiditätsvorſchriften
ſeien zu lockern mit dem Ziel, die dadurch frei
werdenden Mittel im Intereſſe des Kapital
marktes und zur

Anlage in Wertpapieren
zu benutzen. Nach den Erfahrungen der Zah
lungskriſe 1981, und ohne ſich einer Verant
wortungsloſigkeit ſchuldig zu machen, müſſe
man zu der Anſicht gelangen, daß im all
gemeinen eine Liquiditätsreſerve von ins
geſamt einer Milliarde bei den deutſchen Spar
kaſſen rig um nach menſchlicher Voraus
ſicht allen Zahlungsanforderungen auch in
Kriſfenzeiten Rechnung zu tragen. Das
heiße alſo, man ſolle das freigeben, was über
einer Milliarde liege. Das würde im Augen
blick verhältnismäßig wenig ein. Man könnte
jedoch in Anbetracht der Wichtigkeit, dem
Kapitalmarkt zu helfen, ſehr wohl in Er
wägung ziehen, die Anſammlung der weiteren
Liquiditätsreſerve zu verlangſamen und viel
leicht vorzuſchreiben, daß nur 5 v. H. den Spar

kaſſen zugeführt und die weiteren 5 v. H. für
den Wertpapierkauf freigemacht würden. Es
liege ihm fern, Vorſchläge zu machen, die die
Liquidität der Sparkaſſen gefährden konnten.
Er habe die Zuverſicht, daß die günſtige
Entwicklung der deutſchen Sparkaſſen
weiter anhalten werde. Jn immer wie
der mit Beſtimmtheit auftauchenden Gerüchten
heiße es, daß den Sparkaſſen der Spargiro
verkehr genommen werden ſolle. Mit dem
Verluſt des Spargiroverkehrs würden die
Sparkaſſen aber eine derartige Beeinträchti
gung ihres Aktivgeſchäftes erfahren, daß damit
zweifellos eine weſentliche Schädigung des
eigentlichen Spargeſchäfts verbunden ſein
würde. Ferner heiße es, d als Mittel zur
Hebung des Standes der Privatbankiers in
Ausſicht genommen ſei, einen Teil der von den
öffentlichrechtlichen Kreditinſtituten, beſonders
von den Sparkaſſen liquide zu haltenden Mittel
für kurzfriſtige Kredite an Privat
bankiers nutzbar zu machen. Die deutſchen
Sparkaſſen hätten das Schwinden des deutſchen
Privatbankierſtandes wohl beobachtet; dieſe
Maßnahme würde jedoch außerordentlich be
denklich ſein. Dr. Kleiner betonte zum

Schluß, daß er weiter optimiſtiſch ſei; denn er
ſei überzeugt, daß das deutſche Volk ſein Urteil
bereits geſprochen habe, und daß dieſer Spruch
zugunſten der deutſchen Sparkaſſen ausgefallen ſei.

Wirtſchaftsrundſchau
Leicht erhöhte Großhandelspreiſe. Die

Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt ſich
für den 8. Oktober auf 100,8; ſie hat ſich gegen
über der Vorwoche (100,7) leicht erhöht. Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten: Agrar
ſtoffe 100,7 02 v. H.), induſtrielle Rohſtoffe
und Halbwaren 92,2 0,1 v. H.), und indu
ſtrielle Fertigwaren 117,8 058 v. H.).Sir den Mongedurgſchntt Sep
tember lautet die Großhandelskennziffer
100,4 0,8 v. H.). Die Kennziffern der
Hauptgruppen ſind: Agrarſtoffe 99,8 0,2
v. H. Kolonialwaren 78,0 6,5 v. H.), indu
ſtrielle Rohſtoffe und Halbware 92,4 unv.)
a e Fertigwaren 116,5 0,9v.

Verlängerung der Pachtſchutzordnung bis
zum 30. September 1936. Durch ein Geſetz, das
in der nächſten Ausgabe des Reichsgeſetzblattes
erſcheinen wird, iſt die bisherige Pachtſchutz
ordnung, die am 30. September 1984 ablief,
mit Wirkung vom 1. Oktober 1984 ab ver
längert worden. Die Verlängerung läuft bis
zum 30. September 1936.

Vor dem Abſchluß einer deutſchpolniſchen
Teilkontingentabmachung. Die ſeit längerer
Zeit in Warſchau geführten und nach den Fe
rien jetzt wieder aufgenommenen deutſch
polniſchen Verhandlungen über den Abſchluß
einer Teilkontingentabmachung,

die Kompenſationscharakter hat, nähern ſich
dem Abſchluß. Schon in den nächſten Tagen
ſoll die Paraphierung des Vertrages erfolgen.
Auf polniſcher Seite legt man Wert auf die
Ausfuhr einer Reihe von landwirt-
ſchaft lichen Erzeugniſſen, deutſcher
ſeits auf die Ausfuhr von Jnduſtrie
erzeugniſſen ſowie einer beſtimmten An
zahl von land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen
nach Polen. Zu gleicher Zeit wird die Frage
der Zahlungen für den im genannten Vertrag
angeführten Warenaustauſch geregelt.

*Genehmigungspflicht für Käufe von Baumwollabfällen
und Kunſtbaumwolle. Das Reichswirtſchaftsminiſterium
teilt mit Die Ueberwachungsſtelle für Baumwolle hat
mit Zuſtimmung des Reichswirtſchaftsminiſters eine An
ordnung B 7 erlaſſen, die im „Deutſchen Reichsanzeiger“
veröffentlicht wird. Nach ihr iſt jeder Einkauf von
Baumwollabfällen und Kunſtbaumwolle jeder Art aus

Roggenkleie
Roggenvollmehl

Si
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dem Jnland und Ausland an die Einwilligu
der Ueberwachungsſſtelle für Baumwolle
bunden. Außerdem wird angeordnet, daß auch für ſt
Abnahme von Baumwollabfällen und Kunſtbaumwol
jeder Art, die früher eingekauft worden ſind, die Eit
willigung der Ueberwachungsſtelle für Baumwolle
geholt werden muß. Zuwiderhandlungen gegen die An
ordnung werden beſtraft.

Wietoehalto- Schritt
Die Sparkaſſe

Die Halbmonatsſchrift des Deutſchen Sparkaſſen
Giroverbandes befaßt ſich in ihrem erſten Oktoberhe
eingangs mit dem Problem der Größenordnung de
Mikttelſtandskredits (Dr. J. B. Grad!l, Berlin
einer Reihe weiterer fachwiſſenſchaftlicher Beiträge i
u. a. die Frage der Haftung einer Bank für die tteilung einer falſchen Auskunft klargelegt und grund
ſätzlich auf die Bedeutung des gewerblichen Mittelſtand
in Volk Und Wirtſchaft eingegaängen.

Siedlung und Wirtſchaſt
Dieſe Zeitſchrift, die zugleich für das geſamte Sie

lungs und Wohnungsweſen zuſtändig iſt, gewährt mil
zahlreichen Aufſätzen Einblick in die Nebenberufs un
Gärtnerſiedlung, in ihre Aufgaben, Ausſichten uſw. du
weiteren Beiträgen ſchreibt u. a. Reg.-BaumeiſteFriedrich Leiter über „Holzhaltige Leichtbauplatten fie
Siedlungsbauten“ und Leberecht Migge über „Stad
ausſiedlüng und Bodenbereitung“.

Amtlicher Großmarkt für Getreidy
und Futtermittel in Leipzig

Leipsig, den 6. Oktober 1934
Für Ware 1000 kg prompt, Parität frachtfrei Letpgig ſinl
amtlich folgende Preiſe noliert worden, welche Grof
handelspreiſe für 15 Tonnen (300 Zentner)

inl. Durchſchnitt 76/77 kg,
Mühlenhandelspreis
Preisgebiet W VlIll, geſetzlicher Er
seugerpreis, waggonfr. Verläadeſtat.

Roggen, hieſiger, Durchſchnitt 72773 kg,
Mühlenhandelspreis
Preisgebiet R IX, geſetzlicher Erzeuger
preis, waggonfret Verladeſtation

Futtergerſte, Preisgebiet G IX, geſetzlicher
Erzeugerpreis waggonfreiVerladeſtation
Erzeugerpreis waggonfreiVeriadeſtation

Handelspreis
Jnduſtriegerſte, vierzeilig,

zweizeilig
Sommergerſte, inländiſche, Brauware, feinſte

über Notiz 200--210Hafer, inländ. gelber H XI, H XIII 154--157
inländ. weißer H XI, H III. 161 164

Mais La Plata 230-283Dohau e SCinquantin 236--238 uRaps 310-320Erbſfen, inl, Viktoria 540-—600 geh
Amtliche Mehlpreiſe des Großmarktes für

Getreide und Futtermittel zu Leipzig
Preiſe für 100 kg brutto etu ſchließlich Sack,

zusüglich 0,50 Frachtenausgleich.

Jnland h

ung

und

Weizen,
19;

194

160

156 gefragi
159

162

166-176
186-196

ohne
Angeheſ

ruhi

ohne

Angeha

TendetWetzenmehl,
T vpe
Prozent.
Höchſtaſchegehalt
Preisgebiet VIII
Preisgebiet XI
Preisgebiet III
Type
Prozent
Höchſtaſchegehalt
Preisgebiet VIII
Preisgebiet I.
Preisgebiet III

Roggenmehl

Type sProzent
Höchſtaſchegehalt
Preisgebiet a

VIII

Waggonfrei Mühlenſtation:
Weizenvollkleie
Sonſtige Weizenkleie
Weizenfuttermehl
Weizennachmehl

eel h h h h

h

Roggenfuttermehl
Roggennachmebl

Weizenmehl mit 10
Weizenmehl mit 20

m e

v

e

P 1,50 RM Aufſchlag
Ausland 8,00 RM Aufſchlag

Z

6. 10. 5. 10.Berliner Effektenkurſe 69 Preuß Landespfdbr. Ammendorfer Papier
6. 10.

22,37

5. 10.

Kahla Porzellan 22,50
Bank Aktien Verkehrs Aktien

6. 10.Anſt. Goldpfbr. R. 21
Preutz. Landespfandbrief

Anſt. Kom. Obl. R. 20

dto. R. 6dto. R. 869 Preuß. Zentr. Stadt.
Goldpfandbr. R. W

dto. 19dto. R. 25/27

120, 50Kaliwerk Aſchersleben
75,25

Anhalt. Kohlenw.
Klöckner Werkedto. dto. Vorgz. Allg. Dtſche. CEredit Anſt.Berlin. Handelsgeſellſch.

Commerz u. Privatbank
Dt. Bank u. Discto.Geſ.
Dresdner Bank
Halleſcher Bankverein
Meining. Hypoth. Bank
Mttld. Bod.Kred. Anſt.

A.G. für Verkehrsweſen
Allg. Lokalb. und Kr.
Dt. Reichsb.Vorz.Akt.
HalleHettſtedt
Hamburg- Amerika Pack.
Hambg.-Südam. Dpfſch.
Norddeutſcher Lloyd

vom 6. Oktober 19354

Reichsbk.Dis F. 4, Tomb.Disk. 5 v. H.
51.00

76,87 o66.75
70,90
72;00
68,75
88,25

78,00

108,75

120,25

P. J. Bemberg
J. Berger Tiefbau
Bergmann Elektrizität
Braunk. u. Brik.Jnd.
Buüderus Eiſenw.

Leipzig. Brauerei Riebeck
Leonhardt Braunkohlen
Linde's Eismaſchinen
Lingel Schuhfabrik
LingnerWerke

77,50

104,75

120,00

78,50Reichs u. Gtaats anleihen
82,00

5. 10,
69 Dt. Reichsanl. v. 1929
69 D. Reichsanl. v. 1927
5269 Jntern. (Young)
690 Pr. Staatsanl. v. 1928
62 Pr. Staatsſch. v. 1930

fällig 1. März 1934
69 Pr. Staatsſch. v. 1931

ällig 1. Febr. 1932-—37
690 Pr. Staatsſch. v. 1938

fällig 1935/1936
Dt. Anl. Abl. Schuld

m. Ausl. Recht (Altbeſ.)
Dt. Anl. Abl. Schuld

o. Ausl. Recht (Neubeſ.)

49 Schutzgebietsanlethe
69 Dt. Reichsb.Schatz.
696 Dt. Rp.Schatz. 33

107,80

95, 25

Anleihen
von Kommunglverbänden
69 Sachſ. Prov. Reichsm.

n Ausg. 13
t

6. 10.

Pfandbriefe
g. Schuldverſchreibungen

89 (8) Prov Säch) Loſch
c Goldpfdbr

534 (5) dto.
69 Preutz. Landespfdbi
Anſt. Gfdbr. R. 13 u. 15

R. 17 u. 18
R. 19

6. 10

809,87

oa, 25

94,25

5. 10.

dto. R. 2869 Berlin Hyp. Bk. Gold
pfandbr. Ser. 5,6 u. 12

695 Metning. Hyp. Bk.
Goldpfbr. Em. 8 u. 8

69 Preuß. Bod. Kredit
Goldpfhr. Em. 8 u. 9

69 Preuß Centr. Bod.
Goldpfdbr. Em. 1924

69 Pr. Pfandbrftk. Gold
pfandbrief Ser. 47

690 Dt. Kom. Goldankeihe
25 u. 26p. 25 u.

62 Mitteld. Kom. Gold
Anl. v. 26 II v. 27

69 Mitteld. Landesbank
anleihe v. 29 I u. II

dto. v. 80 l u. II

69 Friedr. KruppReichs
mark-Anl. v. 1927

75 Mitteld. Stahlw. Obl.
7 Verein Stahlw. Obl.

6. 10.

95,00
98,75
80;37

Induſtrie Obligationen
10.

95,00
9287

Gr. II, fällg. ab1.4.34(rot)
1.4. 85(blau)

„1.4.36(grün)
II, „1.4.87(dtlgb)
II, 1.4.38(viol.)
I Durchſchnittsturs

II,

Gteuergutſcheine

98, 20
101,75

Adler Portland-Cement
Adlerhütten Glas

Induſtrie Aktien

u Kunſtztjde U
Allg. Elektrizitäts Gel.

6. 10.

45,62
6487
29. 50

Charl. Waſſerwerk
Chem. Fabrik Buckau
Chem. Jnd. Gelſenkirchen
Chem. Werke Albert
Continental Gummiw.

DaimlerBengz
Deutſch. Atlant. Tel.

dto. Baumwolle AG.
Cont. Gas Deſſau n
Erdöl AG.
Linoleumwerke
SteinzeugCiſenhandel

dto. Metallhandel
Dommitzſch Ton
Dortmund. Akt. Brauerei
Dynamit AG. Nobel

Etlenburger Kattun
Eintracht Braunkohlen
Elektra Dresden
Elektr. Lief. Geſellſchaft
Elektr. Licht und Kraft
Engelhardt Brauerei

G. Farbeninduſtrie
eldmühle Papier
elt und Guillegume

Gelſenkirch. Berg.
Gesfürel-Löwe
Glaugziger Zucker
Th. Goldſchmidt

Halliſche Maſchinen
Harpener Bergbau
Hildebrand Mühlen
Hoeſch Köln AG.
Lorenz Hutſchenreuter

Zlſe Bergbau

Reichsbank76,00 758,50
14475 144,00

Mannesmannröhren
Mansfelder Bergbau
Maſchinenfabrik Buckau
Mitteldtſche. Stahlwerke

Niederl. Kohlenwerke

Orenſtein Koppel

Polyphonwerke

Rheiniſche Braunkohlen
dto. Stahlwerke

Rhein.-Weſtfäl. Elektr.
A. Riebeck Montan
Roddergrube
Ph. Roſenthal Porzellan
Roſitzer Zuckerraffinerie

Salzdetfurth Kalt

77,25 7712
96,75

170,o0 Adca

Chromo Natork
Kirchner Co.
Landkraft Leipzig
LangbeinPfanh.

dto.

dto.

dto.

Leipzig- Baumwolle
Wollkämm.
Kammgarn

dto. Hd., Vk., Bk.
Bier Riebeck

Mansfelder Bergbau

Leipziger Effektenkurſe vom 6. Oktober
6. 10.
51,00
68,00

26,00
97, 50

78,00

87,00
120,00

190,50
70,00

78,00

77,50

5. 10.

51,00

68,00
26,62

97,50
78,00

87,00
120,00
100, 50

70,00
79,50

79,00

6. 10.

134,00

17,50

70, 50

7,00
165,00

102,00

122.76

124,25

79,00

5,

Pittler Maſchinen
Polyphon
Prehlitzer Braunkohle

Riquet Co.
Schlema Holzſtoff
Schubert Salzer
Stöhr Kammgarn
Thür. Gasgeſellſchaft

dto. Wolle
Zuckerraffinerie Halle

17,0

7,
170,00

10200

122,
124
190

Sangerbäufer Maſch.
Sarotti Schokoladen
Schubert Salzer
Schuckert Co.
Schultheiß Patzenhofer
Siemens Halſke
Staßfurt Chem, Fadrik

Stolberger Zinkhütten

Thale Eiſenhütte
Thür. Gasgeſ. Leipzig
Trachenb. Zuckerfabrit

Aegypten

Argentinten
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland

Holland
Jsland
Jtalten
Japan

Verein. Deutſche Nickelw

dto, Glanzſtoff
dto. Harz. Portl. Cem

Wanderer Werke
Werſchen Weißtzenfelſer
Weſteregeln Alk.

Zeitzer Maſchtnen Fabrt!
Jellſtoff Waldhof
Zuckerfabrik Raſtenberg

Berliner Deviſenkurfe vom 6. Oktober
Geld Brief
5,604

80,67

s

61,06
46,96

47,00
11,03

2488

62,67
81,12

97

1087
1076

0,999
2470

Brief
12,50

0,648
58,29

0,206
8,058
2,538

54,37
81, 34

12,18
68, 82

ö, 375
16,48

2,471
168,82
55, 11

21,40

0,712

Jugoſlawien
Lettland
Litauen
Norwegen

Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tſchechoflowatet
Türkei
Ungarn
Uruguah
V. St. von Amerika
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Aus
In Hresden

Dresden. Sonnabend nachmittag ver
uchte in einer unüberſichtlichen Kurve bei der
Felſenkellerbrauerei in Dresden ein Kraftrad
fahrer einen Laſtkraftwagen zu überholen.

In demſelben Augenblick ſtieß er mit einem
entgegenkommenden Kraftradfahrer zuſammen.
Beide kamen zu Sturz. Der eine war ſofort
tot, während der andere wenige Stunden
ſpäter nach ſeiner Einlieferung im Kranken
hauſe ſeinen Verletzungen erlag.

Sonntag früh fuhr der Café Beſitzer
Theodor Zimmermann aus Dresden-Blaſewitz
mit ſeinem Kraftwagen, worin er drei Per
ſpnen mitgenommen hatte, die Landſtraße hin
uf nach dem Weißen Hirſch. Jm ſchnellen
Tempo durchfuhr er die gefährliche S-Biegung
in Schloß Albrechtsburg, ſo daß der Wagen
aus der Bahn hinausgetragen wurde. Um

einen Zuſammenſtoß mit einer Kraftdroſchke
zu vermeiden, riß Zimmermann ſeinen Wagen
herum, ſo daß er ſich über ſchlug. Zwei
S ſaſſen, ein Malermeiſter Juſt und das
Susmädchen Hofmann, wurden herausge
ſchleudert und erheblich verletzt. während ein
nderes Hausmächen namens Klemm, das
eben Zimmermann geſeſſen hatte, den Tod
fand. Zimmermann, der mit einigen Prel
ungen davongekommen iſt, wurde feſtge-
mommen und der Staatsanwaltſchaft zu
geführt.

Sonntag vormittag überholte auf der
Eauptſtraße in Heidenau ein Radfahrer einen

Handwagen und fuhr in einen entgegenkom
enden Perſonenkraftwagen. Er wurde ſchwer
Perletzt und ſtarb kurz nach der Einlieferung
n Krankenhaus.

Bei Chemnitz
Chemnitz. Auf der Staatsſtraße

Schwarzenberg-Grünhein ereignete ſich Sonn
tag abend ein folgenſchweres Kraftwagen
ünglück, das drei Todesopfer forderte. Beim
Einbiegen in die Kurve vor Grünhain fuhr
ein mit ſechs Perſonen beſetzter Kraftwagen
über den Abhang und überſchlug ſich.
Zwei Perſonen waren auf der Stelle tot, eine
Dritte ſtarb noch am Abend. Zwei Jnſaſſen

mußten mit ſchweren Verletzungen ins BeM ecerrantenhaug Schwarzenberg eingeliefert

werden.

Wieder ein Vermißter im Harz
I Thale. Am 25. September mietete ſich hier

in Fremder namens Lücke ein und zahlte
in voraus Koſt und Wohnung für drei Tage.
Am 28. September hatte ſich der Fremde in
Richtung nach dem Tannenkopf entfernt. Er
wollte angeblich in den Wald gehen, um Wild
zu ſehen. Auf dem oberen Steigerweg wurde

Mitteldeutsochland
7 Tote bei Verkehrsunfällen

Fuſammenſtöße beim Ueberholen Autos überſchlagen ſich
er zum letzten Male geſehen. Von da ab fehlt
jede Spur von ihm. Es wird angenommen,
daß dem Fremden ein Unglück zugeſtoßen iſt.

Zzugunfall bei DresdenNeuſtadt
Dresden. Am Sonntag 9.42 Uhr fuhr zwi

ſchen DresdenNeuſtadt und Klotzſche auf den
Perſonenzug 667 eine Schiebelokomotive beim
Anhalten am Einfahrtsſignal auf. Hierbei er
litten elf Reiſende leichtere Verletzungen. Drei
Wagen wurden beſchädigt. Der Zug hatte
27 Minuten Verſpätung.

Azo dem haugebiet Halle Mleeoebveg

Familientragödie in Weißenfels

Weißenfels. Sonnabend morgen gegen
ſechs Uhr verſuchte die in den dreißiger Jah
ren ſtehende Ehefrau Weinert ihren etwa
gleichaltrigen Ehemann und ihr elfjähriges
Töchterchen mit einem Beil zu er ſchlagen.
Beide wurden ſchwer verletzt.

Der Ehemann war früher im Leunawerk
beſchäftigt, mußte dieſe Stellung aber wegen
Krankheit aufgeben. Zeitweiſe arbeitet er
aushilfsweiſe bei der ſtädtiſchen Verwaltung
als Gartenarbeiter. Vor einigen Jahren ver
lor die Familie kurz hintereinander zwei
ihrer drei Kinder, von denen eins, ein ſieben-
jähriges Mädchen, durch ein Auto totgefahren
wurde. Vermutlich hat ſich die Mutter den
Verluſt der Kinder und die lange Erwerbs
loſigkeit des Mannes ſo zu Herzen genommen,
daß ſie ſchließlich in einem Zuſtand vermin
derter Zurechnungsfähigkeit zu der Tat getrie
ben wurde.

Sonderlehrgang für Beamte
in der Gauführerſchule Seeburg.

Seeburg. Jn der Zeit vom 24.--29. 9. fand
der zweite Teil des Sonderlehrganges für Be
amte auf Schloß Seeburg ſtatt. Herrliches
Herbſtwetter gab dieſer Veranſtaltung auch den
äußeren Glang. Geiſtige Schulung und körper
liche Ertüchtigung wechſelten miteinander ab.
Bei der Eröffnung war Gauamtsleiter Pg.
TDiebel anweſend.

Die geiſtige Schulung umfaßte folgende
Vorträge: Stadt und Bewegung, ſchuliſche
Erziehung, Sinn und Zweck der national
ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsführung, der Weg zur
Befrejung des deutſchen Volkes von der inter
nationalen Zinsknechtſchaft, der mitteldeutſche
Lebensraum, der Beamte im Dritten Reich,
Ueberblick über die außenpolitiſche Lage, Beſich
tigungen des Muſeums für Vorgeſchichte unter
Leitung der Pg. Niehoff und Schneider, Beſich
tigung des nationalſogzialiſtiſchen Muſums und
des Betriebes der „MNZ.“ Am 29. 9. trennten
ſich die Teilnehmer, geſtärkt und geſtählt in
Glauben an Adolf Hitler und die Zukunft des
Dritten Reiches.

Aufmarſch der Motorſtandarte 138
Naumburg. Am Sonntag ſtand Naumburg

im Zeichen des Aufmarſches der Motorſtan
darte 188.. Etwa 1200 Motor SA- Männer
traten auf der Vogelwieſe an, wo der Naum-
burger Staffelführer die Formationen dem
Standartenführer Börner und dieſer dem
Gruppenſtaffelführer Gauditz meldete. An
ſchließend fand ein Vorbeimarſch auf dem
Marktplatz ſtatt, an dem die Bevölkerung
reichen Anteil nahm. Bei der ſich anſchließen
den großen Kundgebung ſprachen Gruppen
ſtaffelführer Gauditz, der bei dieſer Ge
legenheit einen Stander weihte, Oberbürger-
meiſter Uebelhoer, der die Grüße der
Stadt Naumburg überbrachte, und Standarten-
führer Börner, der der Gefallenen gedachte.
Ein Marſch durch die Stadt ſchloß ſich an.

Jhm folgte ein Vorbeimarſch vor der Füh
rung. Nach der Verpflegung maßen ſich 1200

D2

gegelegenen Frieſenheim im Wettkampf.

Wiederſehensfeier der ehem. Weißen
ſelſer Unteroffizierſchüler

Weißenfels. Jn Erinnerung an den Tag,
an dem vor genau 65 Jahren die damals neu
gebildetete vierte preußiſche Unteroffizierſchul
unter Hauptmann Herwarth v. Bittenfeld di
„Neue Auguſtusburg bezog, hielten die ehema
ligen Unteroffigierſchüler hier eine Wieder
ſehensfeier ab, die mit der Weihe eines
Ehrenmals verbunden war.

Aus dem ganzen Reich waren, da gleich
zeitig der Reichsbund ehemaliger Unteroffi-
zierſchüler und vorſchüler hier ſeine Reichs
tagung abhielt, die alten Soldaten zu vielen
Hunderten zuſammengekommen, und mit ihnen
auch ſo mancher von den früheren Lehrern der
Schule. Die Wiederſehensfeier begann am
Sonnabend mit der Tagung des Reichsbundes,
der ſich abends ein Feſtkommers im Haus der
Nationalſozialiſten anſchloß. Am Sonntag
morgen fanden ſich die auswärtigen Feſtteil
nehmer mit den Kameraden der Weißenfelſer
Orxtsgruppe zum Gottesdienſt in der wunder
vollen Barock- Kapelle zuſammen. Auf dem
Vorplatz des Schloſſes waren inzwiſchen die
Ehrenabordnungen der Verbände zu der
Denkmalsenthüllung angetreten: Die
Kompanien der ehemaligen Unteroffizier
ſchüler, die Regimentsvereine, die PO, der
NSDFB und der Fahnenſturm der Jäger
ſtandarte 19 mit Feldzeichen und Stürmfahnen.
Hinter dem Denkmal hatte eine Abteikung der
Landespolizei. Aufſtellung genommen. Die
Weiherede hielt, nach einer Begküßungsan
ſprache des Weißenfelſer Ortsgruppenvorſitzen
den, der Ehrenpräſident des Reichsbundes ehe
maliger Unteroffigierſchüler.

„Treue um Treue“, der Wahlſpruch der Un

MolorSA Männer in dem oberhalb der Stadt

teroffizierſchüler, ſtand im Mittelpunkt der
weiteren Weihereden, die den Gedanken der
Traditionsverbundenheit hervorhoben und auf
den Gedanken des Opfers hinwieſen, der in der
die einfache Steinſäule krönenden offenen

legungen durch die Vertreter der Verbände
und Behörden marſchierten die Formationen
in die Stadt zum großen Um zug, in den ein
Vorbeimarſch auf dem Markt eingeſchaltet
war.

Baupläne der Stadt Herzberg
Herzberg (Elſter). Bürgermeiſter Fritſſch

erklärte im Gemeinderat, daß ſich jetzt
ſtellen laſſe, daß nanzentwicklung durcu
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Fürſorgeetat weitere Erſparniſſe gemacht wer
den könnten, weil alle Erwerbsloſen
untergebracht ſeien. Auch die Bürger
ſteuer gehe beſſer als erwartet ein. Die erſte
Aufgabe für die nächſten Jahre werde die wei-
tere Kanaliſation drei traßen ſein.

Bſo daß keine neue Belaſtung
erfolgt. Geſichert erſcheint
Finanzierung eines gründlichen
Kurbades. Geplant iſt die
Moorbereitungsanlage ſowie
neuer Brauſebäder, Dampfbäder 1
ſcher Bäder. Das größte Vorhaben iſ
lage einer Waſſerleitung. Zu
Zweck beginnen bereits in den nächſten

die An
dieſem
Tagen

Verſuchsbohrungen am Lanfterberg. Die
Mitteldeutſche Heimſtättengeſellſchaft baut 20
freundliche Siedlungshäuſer an der Falkenber
ger Straße. Jedes Haus erhält 1250 Quadrat-
meter Grundſtücksfläche.

Greppin. Die hieſige Gemeinde iſt in
der glücklichen Lage, ſeit Anfang Oktober frei
von Arbeitsloſen zu ſein. Bei den jetzigen
Straßenarbeiten mußte ſogar auf Einſtellung
älterer Leute und Auswärtiger zurückgegriffen
werden.

e S
Wettervorherſage

für 8./9. Oktober.
Tagsüber kühler als bisher.

Waſſerſtands Meldungen

Schale ſein Symbol finde. Nach den Kranznieder

Hatum 8. Oktober 1934 W Fall
Saale

Brochlitz 0,45 0,02 aCrotha 1.00 0,14 rBernburg 0,10 0,04Lalbe, Oberpegel 126 0,02Calbe, Unterpegel. 0,56 0,24
Hrtzehne 0,87 0,29

Elbe
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Reman von Werner
(13. Fortſetzung.)

Eine jähe Röte ſchoß in das Geſicht des
Mannes. Haſtig wendete er den Blick zur

Seite. „Sie müſſen mir erlauben, daß ich es
wie Sie mache, Fräulein Terdengen: Auf dieſe
Frage kann ich Jhnen jetzt keine Antwort mehr
geben!“ Und, wie um ſeine Empfindungen zu
Werbergen, ſchob er die Hände in die Taſchen

ſeines dunklen Mantels. Gleich darauf hatte
er die Wohnung verlaſſen.

Auf der Straße winkte er dann eine Taxe
herbei. „Zum Alexanderplatz! Poligzeipräſi

Pium!“ befahl er dem Chauffeur.
Wie ein einziges Nebelmeer war es in dem

Dienſtzimmer, das Kommiſſar Werner Traß
in dem großen, roten Gebäude am Alexander
platz inehatte. Der Qualm ungezählter Ziga-
retten machte die Luft kaum exträglich, um ſo
mehr, als Traß während ſeiner Arbeitsſ
ein grundſätzlicher Gegner aller
Fenſter war.

D

sſtunden
geöffneten

Beſonders für den empfindlichen Doktor
onWenzel bedeutete daher der Aufenthalt in

dieſem Raum keine reine Freude. Und auch jetzt
konnte er hin und wieder ein leiſes Hüſteln
nicht unterdrücken, während er neben ſeinem
Vorgeſetzten hinter dem ſchlichten Schreibtiſch

ſaß und auf das Aktenblatt blickte, aus dem
der Kommiſſar die ihm wichtig erſcheinenden
Aufzeichnungen mit lauter Stimme vorlas.

„Svante Terdengen geboren am ſieben
undzwangfagſten Hm: alſo gerade ein

undzwanzig Jahre alt Hätte ihr kaumachtzehn gegeben; Sie nicht auch, Doktor? Alſo:
geboren in Hillerslohe Liegt wohl da oben
in Holſtein? Der Vater Muſiker vor vier
Jahren geſtorben; auch die Mutter bereits tot.
Hm armes Mädel! Seit zwei Jahren in
Berlin als Schauſpielerin für kleinere Rollen.

Vorſtrafen: keine!“ Traß ſchlug das Aktenſtück
zu. „Läßt ſich wenig anfangen mit dieſen An
gaben, Doktorl Herrgott, wenn man doch nur
wüßte Schwerfällig erhob er ſich aus ſei
nem Stuhl und griff automatiſch nach der
Zigarettenſchachtel.
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Doktor Wenzel zückte ſein Feuerzeug. „Sie
haben immer noch Bedenken gegen eine Ver
haftung?“

Der Kommiſſar zuckte mit den breiten
Schultern. „Jch brauchte ſie eigentlich nicht zu
haben bei den Beweiſen! Nur eins fehlt
noch: der Grund für den Diebſtahl des
Schmuckes. Das Mädel lebt doch in recht aus
kömmlichen Verhältniſſen iſt ſogar verlobt,
wie mir Saltner heute ſagte. Warum denn alſo
dieſe Dummheit? Es muß etwas Beſonderes
dahinterſtecken, mein Lieber! Und dann
Ein Pochen von der Tür her unterbrach
ihn mitten im Satz. Salutierend trat ein Be
amter ins Zimmer. „Ein Herr Saltner wünſcht
Sie zu ſprechen, Herr Kommiſſar!“
„Saltner Soll hereinkommen!
ſofort hereinkommen!“

Gleich darauf erſchien Gabriel auf der Tür-

Soll

ſchwelle. „Jch bin gekommen begann er
haſtig.

wegen des Falles Terdengen, nicht
wahr?“ vollendete Traß lächelnd. „Die junge
Dame ſcheint dir nicht ganz gleichgültig?
Aber laſſen wir das! Du kommſt übrigens zur
rechten Zeit! Soeben ſprach ich mit Doktor
Wenzel über die kleine Schauſpielerin Die
Beweiſe gegen ſie ſind überwältigend und
nicht zuletzt ihr ganzes Verhalten während des
Verhörs

Abwehrend hob Gabriel die Hände. „Du
darfſt nicht vergeſſen, daß ſie vielleicht von der
Probe überanſtrengt warl“

Der Kommiſſar ſchüttelte nachdenklich den
Kopf. „Nein, nein das würde noch lange
nicht alles erklären! Da war auch, vor allen
Dingen, hier Entſetzen, als ich den Namen
„Sabatani“ erwähnte Vielleicht iſt ſie es
geweſen, die den verräteriſchen Brief ſchrieb?“

„Aber das ſind doch alles haltloſe Vermu-
tungen l!“
Vorläufig noch, mein Lieber! Aber weiter
im Text! Kommen wir zu der einzigen Frage,
die in dieſem Falle noch ungelöſt iſt! Welchen
Grund ſollte die kleine Terdengen für den

dem Schmuck angeſtellt, wenn ſie wirklich die
Diebin wir? Jn ihre Wohnung wird ſie ihn
beſtimmt nicht mitgenommen haben, nachdem
ſie wußte, daß die Polizei gegen ſie Verdacht
geſchöpft hatte Wo alſo

„Man müßte feſtſtellen, was ſie nach dem
Verlaſſen des Theaters unternommen hat!“
ſchlug Doktor Wenzel vor.

„Jſt bereits geſchehen! Sie ging ins
Palaſt- Hotel und wartete dort auf den Schau
ſpieler Raffaeli, der dann ja auch bald er-
ſchien. Beide zuſammen gingen nachher auf
das Zimmer des Schauſpielers, und als ſie ihn
verließ, lief ſie uns ja in die Arme Jhre
Handtaſche war zu klein, als daß ſie den
Schmuck darin hätte verbergen können. Es
bleibt alſo nur

„Raffaelil!!“ Gabriel Saltner hatte den
Namen genannt, und ein harter fremder Klang
hatte dabei in ſeiner Stimme gelegen.

Ueberraſcht blickte Traß auf den Freund.
„Hm eine zwar nicht unlogiſche, aber eben
ſowenig wahrſcheinliche Vermutung, mein
Lieber!“

„Warum nicht wahrſcheinlich?“ widerſprach
der Schriftſteller heftig. „Setzen wir mal den
Fall, daß Svante Terdengen den Schmuck
wirklich geſtohlen hätte! Jrgendwo müßte ſie
ihn unterbringen. Raffaeli war der einzige,
mit dem ſie inzwiſchen zuſammentraf. Was
liegt alſo näher als die Annahme

„Halt! Du gehſt etwas zu haſtig vor, Ga
briell Es könnte ja auch ſo geweſen ſein, daß
ſie nach dem Verlaſſen des Theaters und noch
vor dem Beſuch bei dem Schauſpieler den
Schmuck einem Dritten übergab!“

„Ein Dritter iſt gar nicht nötig!“
„Und warum nicht?“
„Weil Gabriel Saltner verſtummte

plötzlich; vielleicht weil er um eine Erklärung
in Verlegenheit war. Jn ſeinen Zügen arbeitete
es erregt. Nach einigen Augenblicken erſt nahm
er wieder das Wort. „Jch kenne ja dieſen
Raffael nur flüchtig von der Bühne her, aber
ich muß geſtehen, daß ſelten ein Mann einen
derart unſympathiſchen Eindruck auf mich ge
macht hat. Ein affektierter Weiberheld iſt er,
ein eingebildeter Hohlkopf, der ſeine ſogenann-
ten Erfolge mehr ſeinem Ausſehen als ſeiner
darſtelleriſchen Kunſt verdankt!“

„Eine ſehr ſcharfe Kritik, mein Lieber!“ er
widerte Werner Traß. „Und ich verſtehe
nicht recht den Zuſammenhang

Diebſtahl gehabt haben? Und was hat ſie mit „Jch traue dieſem Kerl jede
Auch, daß er bei dieſer D
ſeine unſauberen Finger im

Gemeinheit zul
bſta eſchtDteb ahlsge chichte

Spiel hat!“
Nachdenklich ſpielte Traß mit dem Füll-

federhalter, legte ihn dann auf den il
tiſch zurück. „Deine Meinung in allen Ehrer
Gabriel! Aber du ſcheinſt zu vergeſſen, daß
Raffaelis Beteiligung bei dem Diebſtahl
oder, beſſer ausgedrückt, bei der Beſeiteſchaffung

des S Svante Terdengens Täter-
ſchaft als Vorausſetzung hat?“

So

Der Schriftſteller
leicht war ihm jetzt

antwortete
rſt klar gewo

mit Worten
nicht. Vi

e

ſeinen Svante mehr
genützt haben mochte.

„Du ſcheinſt alſo inzwiſchen ſelbſt dei

Traß fort.
mit

haben
du von mir, daß ich
länger warten ſoll?“

Gabriel Saltner
Unruhig flackerten
Gläſern der Brille.
Derartiges erwartet,

fuhr n erwarteſtg noch

war
ſeine

Jch
Werner!

verhindern, daß Svante Terdenger
vorſichtigen
fiele!“

RPoliaefoVorgehen der

jetzt hältſt du eine
mehr für voreilig?“ Vergebens
auf e Antwort aus dem
des. Entſchloſſ i e
zel zu. „Laſ elein Terden
ſpäteftens morgen früh
wendung dafür haben!“

Und Gabriel Saltner erkannte an dem Tor
in der Stimme des Kommiſſars, daß es ilk

rer Erſt,mit ſeinen Worten bitte Ernſt war
als der Aſſiſtent das Zimmer verlaſſen hatte,
kam wieder Leben in die regloſe Geſtalt des
Schriftſtellers. Leiſe ſagte er: „We

ſ z morgen, Werner! l

geſchieht ein Wunder, und ck
findet ſich wieder an?“

Der andere lächelte
Beruf habe ich es verl
glauben, mein Lieber!
nommen iſt es ja ſchließlich
die Verhaftung ſchon heute
früh vornebhme. Außerdem habe ich heute abend

igen!auch noch andere Dinge zu erled i
Fortſetzung folgt.
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Der Deutſche Gport
Im FickFack über die Fußballfelder
Steinach auf dem Vormarſch
Wohl ſelten iſt in den Meiſterſchaftsſpielen

hartnäckiger um jeden Zoll Boden gekämpft
worden, als am geſtrigen Sonntag. Es gab
auf der ganzen Linie knappe Reſultate, die
die Ausgeglichenheit aller Mannſchaften in der
Spielſtärke erneut unter Beweis ſtellen. Das
Geſamttorverhältnis aller geſtrigen Spiele
in der

Gaulign
von 9:7 iſt geeignet, das Geſagte noch zu unter
ſtreichen. Es deutet ferner an, daß die Stür
mierleiſtung zur Zeit in keinem Vergleich
e zum KHönnen der überall vorhandenen
ehr guten Verteidigungen. Nach den geſtri

gen Ergebniſſen hat es faſt den Anſchein, als
wenn Steinach 08 auf dem beſten Wege iſt,
n zu werden. Entgültige Klarheit

ierüber dürfte die noch ausſtehende Begeg
nung Steinach 08 1. Sportvere in
Jena bringen. Gaumeiſter Wackerbüßte wiederum einen wertvollen Punkt ein;

guch der VfL. Bitterfeld der durch ſeine
Niederlage in Erfurt für die Ueberraſchung
des Tages ſorgte, iſt etwas zurückgefallen.
Durch den Sieg von Spielvereinigung Erfurt
hat ſich die Lage am Tabellenende weſentlich
verſchärft.
Wacker Halle Victorig 96 Magdeburg 1:1.
99 Merſeburg Kricket Victorig Magdeb. 3:3.
Spielvereinig. Erfurt VfL. Bitterfeld 2:1
Steinach 08 Sport-Club Erfurt 3:2.

Watker Halle Vittorig 96 Magde-
burg 1:1 (0:1)

Auch nach dieſem Treffen wird man das
Gefühl nicht los, daß zur Zeit im Meiſter
ſchaftsfußball weniger auf Torgewinn
als auf Verhinderung jeglicher Torerfolge
Wert gelegt wird.

Das obige. von etwa 1200 Zuſchauern be
ſuchte Punktſpiel auf dem Wackerplatz
unterſtrich dieſe Annahme wieder einmal
mehr. Es ſei völlig dahingeſtellt, ob ein Sieg
der einen oder der anderen Partei der ver
dientere Ausgang des Treffens geweſen wäre.
Eine überzeugende Leiſtung wurde den Zu
ſchauern kaum geboten. Wacker hatte in der

Gauliga
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techniſchen Ballbehandlung den Gäſten gegen
über auf jeden Fall ein Plus, doch konnten die
Stürmer den erzielten Vorteil nicht zahlen
mäßig verwerten.

Die Magdeburger gefielen dagegen
durch ihre Schnelligkeit ſowie durch ihren
Spieleifer. So kam es, daß die Gäſte

im Durchbruchsſpiel faſt immer heikle
Situgationen

vor dem Tore Wackers ſchafften, zumal das
ſonſt ſtarke Bollwerk der Blauweißen nicht
auf gewohnter Höhe war. Wacker hatte
ſeinen bewährten Mittelläufer Schulz als
Verbindungsſtürmer eingeſetzt, ein Verſuch,
dex, lediglich nach dieſem Spiel beurteilt, nicht
als geglückt bezeichnet werden kann. Man muß
allerdings hierbei berückſichtigen, daß Schulz
wochenlang krank und wahrſcheinlich noch nicht
im Vollbeſitz ſeiner Kräfte war.

Zum Spielverlauf
ſelbſt iſt nicht viel zu ſagen. Wacker iſt
meiſt leicht überlegen, doch kommen die Gäſte
nach einem kraſſen Verteidiger-Fehler durch
ihren Linksaußen Miehe zum erſten und
auch einzigſten Erfolg. Es ſieht bald ſo aus,
als ob damit das einzige Tor des Spieles ge
fallen iſt, denn auch nach der 75. Minute iſt
der Stand immer noch der gleiche, obwohl
Wacker durchaus die Gelegenheit hat, gleich
zuziehen. Ein Strafſtoß von Schlag vor
züglich hereingegeben und von Kettnitz eben
ſo aufgenommen, bringt den viel bejubel-
ten Ausgleich. Zu einem Sieg langt es
jedoch nicht mehr.
Der Schiedsrichter konnte mit ſeinen Ent
ſcheidungen nicht immer gefallen.

99 Merſeburg Kricket Virtoria
Magdeburg 3.3 (2.1)

Der Neuling der Gauliga Kricket
wußte bei ſeinem erſtmaligen Auftreten in der
Domſtadt recht zu gefallen. Beſonders hervor

zuheben wäre die Läuferreihe Franke
SeherRöpke und im Sturm der Links
außen Jacob, der auch der beſte Mann
auf dem Felde war. Dagegen ließ der Tor
hüter Gläſer ſeine ſonſt gewohnte Sicherheit
vermiſſen.
Die Merſeburger lagen anfangs gut
im Spiel, ſcheiterten jedoch meiſt an dem
ſchwachen Schüßvermögen der eigenen Stürmer
reihe. Grſt als Roßburg vom Mittelläufer
poſten nach Rechtsaußen ging wurde das Spiel
der Merſeburger flüſſiger und gefährlicher.

Drotz leichten Feldvorteils der Domſtädter
konnten die Gäſte durch ihren Halblinken
Winter in Führung gehen. Den Ausgleich
erzielte wenig ſpäter Röſiger, der eine
Flanke Roßburgs durch Kopfball verwandelte.
Ein Fehler Gläſers brachte den Platzbeſitzern

Vfo Halle 96
Bezirksklaßſe

Jn der Bezirksklaſſe geſtaltete der Vef L. 96
den Entſcheidungskampf um die Führung mit
dem knappeſten aller Ergebniſſe zu ſeinem
Gunſten; mit zwei Punkten Vorſprung haben
ſich nunmehr die 96er vor 98 Halle und
Ammendorf an die Spitze der Tabelle geſetzt.
Ausſichtslos am Tabellenende liegt zur Zeit
Naumburg 05, deſſen Mannſchaft auch am
geſtrigen Sonntag ohne Punktgewinn blieb.

VfL. 96 SV. 98 1:0.
Preußen Merſeburg Boruſſia 1:1.
Neumark Sportvereinigung Zeitz 0:1
TugR. Weißenfels Naumburg 05 3:1.

f e Nordhauſen Schwarz-Gelb Weißen
els 3

V. 98- V 96 0:1 (0:0)
Wie ſchon ſo oft, endete auch diesmal der

Kampf der beiden alten halliſchen Fußball
vereine, die bisher die Spitze der Bezirksklaſſe
hielten, mit einem knappen Ergebnis. Den ein
zigen Erfolg während des ganzen Spieles er
zielten die Gäſte und ſicherten ſich damit neben
zwei wichtigen Punkten die alleinige Führung
in ihrer Klaſſe. t

Der Spielverlauf
zeigte nach anfänglicher Aufgeregtheit faſt aller
Spieler, die in reichlich ungenauem Abſpiel zum
Ausdruck kam, wie ſich allmählich die Mann
ſchaft der 98er gut zuſammenfand und während
der erſten Hälfte der Spielzeit etwas beſſer als
der Gegner war. Der Unterſchied trat beſonders
im Sturm hervor; denn die Grünen ſpielten
weit beſſer und genauer ab, jedoch vor dem
Tor fehlte der zielſichere Torſchuß. Ja, man
kann behaupten, daß durch Auslaſſen einiger
ſicherer Gelegenheiten der Sturm der 98er den
Sieg verſchenkte.

Jn der zweiten Hälfte ſtellten die 96er im
Geſaämtbild die beſſere Mannſchaft, zumal nun
mehr der Sturm, in dem Hoffmann ange
nehm auffiel, eine eifrige Tätigkeit entwickelte,
geſtützt auf die immer ſichere und zuverläſſige
Hintermannſchaft, die das Hauptverdienſt am
geſtrigen Erfolge hatte. Der entſcheidende
Treffer wurde kurz nach Wiederbeginn auf eine
Flanke von Kaiſer hin durch Neubert
erzielt. Trotz heftiger Bemühungen gelang
keiner von beiden Mannſchaften bis zum Ab
pfiff noch ein Erfolg.

Preußen Merſeburg Voruſſin Halle
1:1 (1:0)

Die Hallenſer waren zu dieſem Treffen nur
mit zehn Mann erſchienen, vervollſtändig-
ten ſich aber nach zehn Minuten durch einen
Spieler, der ſchon vorher in der zweiten Mann
ſchaft mitgewirkt hatte. Dies blieb zunächſt
nicht ohne Einfluß auf die Leiſtungen der
Hallenſer.

Die Domſtädter, mit Erſatz für ihren Tor
wächter Herfurth, der allerdings durch
Korge recht gut erſetzt war, erwieſen ſich als
die beſſere Partei und erzielten ihren Toxerfolg
bereits in der 15. Minute durch Bret
ſchneider. Jn der zweiten Spielhälfte
änderte ſich das Bild zugunſten der Hallenſer,
deren Mittelläufer Mertin infolge Nach
laſſens von Kuhn t immer mehr das Spiel in
die Hand nahm und ſeine Stürmer mit guten
Ballvorlagen bediente. Trotzdem gelang es
Paulmann erſt in den Schlußminuten, den
längſt verdienten Ausgleich herzuſtellen.

Spielvereinigung Neumark Sportv.
Zeitz 0:1 (0:1)

Obwohl bei den Neumärkern ſeit langer
Zeit Galander den Torwächterpoſten erſt
malig wieder mit beſtem Erfolg verſah, muß-
ten ſie dem Neuling mit einem einzigen Ver
luſttreffer beide Punkte überlaſſen. Die Zeitzer
erwieſen ſich wiederum als eine Mannſchaft, die
in der Schnelligkeit und im ſchußgewaltigen
Halblinken ihre Stärke beſitzt. Dieſer ent
ſchied auch den Kampf nach der erſten Viertel
ſtunde, da er einen groben Schnitzer des Neu
märker Verteidigers Hennig geſchickt auszu
nutzen verſtand. Trotz Feldüberlegenheit be
mühten ſich die Grubenleute, von denen Mittel

den Führungstreffer, den Gaudig mit Nach
ſchuß eine Minute vor dem Wechſel erzielte.
Schon wenige Minuten nach Wiederbeginn er
höhten die Domſtäd ter das Ergebnis durch
denſelben Spieler und durch denſelben Tor
wartfehler auf 3:1. Ein gegen die Merſe
burger verhängter

Handelfmeter verkürzte den Torunterſchied
auf 3:2. Anſchließend bot ſich den Merſe
burgern die Möglichkeit zum Siege, da Hor
mann wegen einer Unſportlichkeit im
Strafraum mit Feldverweis beſtraft wurde.
Der Elfmeterball wurde aber nach einer
Abwehr von Gläſer von Bach weit über das
Tor geſchoſſen. Durch dieſen Mißerfolg fiel
die Mannſchaft der 99e r auseinander. Die
Magdeburger kamen noch einmal ſtark
auf, zumal die Merſeburger Außenläufer,
Stahl und Heinrich dem Tempo nichtmehr zu folgen vermochten. Bei einem Angriff
der linken Stürmerſeite glückte ſchließlich den
Gäſten durch Jacob das Ausgleichstor.

Tabellenführer
läufer Wolf ein großes Spiel lieferte, in der
zweiten Spielhälfte vergeblich um den ver
dienten Ausgleich.

Tuß Weißenfels Naumburg 05
3.1 (1:0)

Die Einheimiſchen kamen zu einem t ein
drucksvollen Siege über die Domſtädter.

Bezivksklaſſe
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Entſcheidend für den Spielausgang war der
beſſere Sturm der Platzbeſitzer. Der Mittel
ſtürmer Vollmar war diesmal beſonders
gut aufgelegt und ſchoß zwei unhaltbare Tore.
Auf Seiten der Naumburger war der
Tormann Pohle der beſte Mann im Spiele.
Seinen ausgezeichneten Leiſtungen war es zu
verdanken, daß die Niederlage nicht noch höher
ausfiel. Das Ehrentor für die Naumbur-
ger fiel bereits in der erſten Viertelſtunde.
Der Schiedsrichter Berndt (Schwarz-Gelb)
wußte zu gefallen.

Jm Geſellſchaftsſpiel
Ammendorf 1910

1:2 (0:1)
bedeutet die knappe Niederlage für die Am
mendorfer unbedingt ein Achtungserfolg,
denn die Ligiſten mußten alle Regiſter ihres
Könnens ziehen, um ſich gegen die wiederum
mit großem Elan kämpfende Ammendor-
fer Mannſchaft durchzuſetzen. Leider wurde
das Spiel in der zweiten Halbzeit etwas hart
durchgeführt; es gab ſogar zwei Feldverweiſe.
Nach meiſt offenenem Spiel und im Anſchluß
an den Gleichſtand, entſchied das beſſere Steh
vermögen der Sportfreunde, deren Mittel
läufer Böttger beſonders zu gefallen wußte,
n e Spielabſchnitt zugunſten der Hal
enſer.

Sportfreunde

1. greisklaſſe

Eintracht-Amsdorf erkämpft die Führung.
Die Spiele der 1. Kreisklaſſe brachten außer

ordentlich flotte Spiele und einige Ueber
raſchungen. Weiſe ſchaffle gegen den Tabellen
letzten Lettin nur ein mageres Unentſchieden.
Amsdorf behauptete ſich gegen Favorit-Blau-
weiß. Ausgerechnet Mücheln ſchlug den VfL.
Merſeburg und verdrängte dieſen von der
Spitzenführung. Kayna unterlag gegen Beung
und Schkeuditz gegen Landsberg endete unent
ſchieden. Die Tabelle hat zur Zeit folgendes
Ausſehen:

un
Spiele gew, entſch. verl.

Amsdorf 2Beunga

Landsberg
VfL. Merſeburg
Kayna
Schkeuditz
Weiſe
Reideburg
FavoritBlauweiß
Mücheln
Lettin
Gieb.-Sportbrüder

l rot h h e h

e
r h

e e

Amsdorf Favorit-Blauweiß 3:0 (1:0)!
Die Platzbeſitzer warteten bereits in der

erſten Minute mit dem Führungstreffer auf.

Bei dieſem Stande blieb es, trotz mehrfache
Tor gelegenheiten bis zum Seitenwechſel. Nah
der Pauſe hatte Amsdorf gegen die tiefſtehend
Sonne zu ſpielen, ſchaffte aber doch ſchon bah
nach Wiederbeginn eine 2:0 Führung. Die Ver
einigten hatten Jakob für den geſperrten
Albrecht als Sturmführer vorgenommen. Dre
Minuten vor Schluß erhöhte Amsdorf ſog
noch auf 3:0. Beiderſeits wurde flott i
hart, aber fair um die Punkte gekämpft. An
dorf 2. Favorit-Blauweiß 2. 2:6.

Einen außerordentlich ſpannenden Kamſ
brachte das Spiel

Schkeuditz Landsberg 1:1 (0:0
Es muß ſchon anerkannt werden, daß bei

Mannſchaften recht angenehm enttäuſchte
Vor allem verdient der Neuling Landsberg e
Sonderlob. Landsberg hatte auch meiſt el

mehr vom Spiel und die Zwingendſten D.
gelegenheiten, ſo daß ein knapper Sieg dur
aus verdient geweſen wäre. Wenn weiter
rückſichtigt wird, daß die Gäſte aus Landsbe
eine halbe Stunde mit 10 Mann ſpielen m
ten. dann iſt das Unentſchieden um ſo beachten
werter. Jmmer feſſelnd, aber torlos, verlief d
erſte Halbzeit. Nach dem Seitenwechſel erhö
Landsberg das Tempo noch mehr. Beiderſe
wurden gute Torgelegenheiten ausgelaſſen, un
oft konnte der Torwart den Ball gerade no
über die Latte heben. Landsberg kämpfte u
entwegt auf Ausgleich, der dann auch verdien
drei Minuten vor Schluß folgte. Derartki
Spiele möchte man immer ſehen.

Mit mehreren Erſatzleuten trat wieder
GiebichenſteinSportbrüder Reideburg

154 (0:2)
an. Trotzdem wehrten ſich die Vereinigten re
tapfer. Sie vermochten das Spiel ſogar h
kurz vor Schluß noch 1:2 zu halten. Reid
burg gewann verdient. Der Großkampf

Beung Kayna 2:1 (0:1)
brachte alſo doch unſeren Exwartungetf en
ſprechend den Platzbeſitzern einen knappen S
und damit den zweiten Tabellenplatz ein.
zum Seitenwechſel lag Kayna noch 1:0 in l
rung. Beung hatte bei ſeinen Aktionen m
Geſchick und Glück. Auch hier gab es recht gi
Kampfhandlungen zu ſehen. Kayna muß n
mit dem fünften Platz fürlieb nehmen. J
größten Schnitzer erlaubte ſich

VfL. Merſeburg Mücheln 0:2 (0:0)
auf eigenem Platze. Ausgerechnet Mücheln b

es vorbehalten, die Domſtädter von ihrer ſto
zen Höhe als Spitzenführer auf den bie
Platz zu verweiſen. Mücheln vermochte bish
von vier ausgetragenen Spielen nur eines
gewinnen. Der VfL. hatte aber auch allen
ſammenhalt verloren. Mehrere derart
Ueberraſchungen dürfen nicht mehr erfolge
ſonſt geht der Anſchluß verloren. Der Tabelle
letzte

Lettin Weiſe 2:2 (0:2)
brachte ſeinen erſten Pluspunkt durch ein h
achtenswerte Unentſchieden auf ſein Konto.
zum Seitenwechſel führte Weiſe 2:0. Di
Elf ließ dann aber nach, und Lettin kam wo
zum Ausgleich.

2. Kreisklaſſe
Ein beachtenswertes Unentſchieden von l

(0: erzielte die Reichsbahn mit einem E
ſatzmann gegen die ſpielſtarke Elf, von Dölg
Eintracht wartete wieder einmal mit ein
Ueberraſchung auf. Mit nicht weniger als
Toren unterlag Eintracht gegen die beſſere
ſamtleiſtung der Poſtelf. Halbzeit 0:8.

Fußball aus dem Reich
Gau 1 (Oſtpreußen): Pruſſig Saml. Königsberg gen

Preußen Danzig 1:0; Polizei Danzig VfB. König
berg 7:1; Tilſiter SC. Hindenburg Allenſtein 1
Viktoria Allenſtein Maſovia Lyck 3:6; Raſtenburg

York Jnſterburg 3:6. 1Gau 2 (Pommern): Polizei Stettin Stettiner e
7:3; Preußen Stettin Greifswalder SC. 2:1; Villa
Stolp. Germania Stolp 5:1; Hertha Schneidemühl e
Viktoria Kolberg 4:1.Gau 3 (Brandenburg): Tennis Boruſſia Viktoih
89 4:1; Minerva 93 Union Oberſchöneweide 325
dauer SV. Hertha-BSCE. 2:2; VſB. Pankow. Poli
SV. 1:3; Berliner Sportverein FEC. Guben

Gau 14 (Schleſien): Vorwär enſp. Gleiwitz ge
Ratibor 03 2:0; SpVg. 02 Breslau Hertha Breslau
FV. 06 Breslau Preuß. Hindenburg abgeſagt; Deich
Hindenburg Vorwärts Breslau abgeſagt; Beuthen
gegen Ruch Bismarckhütte (G.-S.) 3:5. gGau 7 (Nordmark): Union Altong Poligei L4:4; Boruſſia Kiel FE. St. Pauli 1:1 Hamburger
gegen Fort. Düſſeldorf 4:4; Altonag 93 Viktorigehelmsburg 4:0; Holſtein Kiel Arm. Hannover 1:0.

Gau 8 (Niederſachſen): Hannover 96 Algermiſ
Voruſſia Harburg 6

SV. Höntrop 0:0.
Gau 10 (Niederrhein): Rheydter SV. Homb

SV. 0:2; Duisburg 08 Boruſſia Gladbach 3:15 Sch
weiß Eſſen Rotweiß Oberhauſen 1:1; Hamborn e
Duisburg 99 1:1 L. Preußen Krefeld Köln z
(GS.) 3:1; Turu Düſſeldorf Mühlheimer SV.Gau 11 (Mittelrhein)d In Köln: Gau Mittelrh
gegen Sachſen 6:3 (3:2).

Gau 12 (Nordheſſen): Heſſen Hersfeld n
ſelbold 5:1; FC. Hanau 93 Kur n Kaſſel 2:1 aruſſig Fulda VfB. Friedberg 8:0; SC. 08 Kaſſel
SV. Kaſſel 0:0.

Gau Bayern: FC. 05 Schweinfürt 1.
berg 0:0; 60 München Jahn Regensbu
vereinigung Fürth ASV. Nürnberg 2.1 iMünchen Spielvereinigung Weiden 2:0; Wacker

chen Werder Bremen 4:0. F enGau Württemberg: Stuttgarter Kickers SC. S
gart 3:1; Sportfreunde Stuttgart SE. Göppingen
V. 91 Ulm Sportfreunde Eßlingen 2:1;
gegen SV. Feuerbach 3:3; Union Göppingen

Stuttgart 5:3. cGau Baden: 1. FC. Pforzheim 08 Mannheim 9
SV. Waldhof Karlsruher FV. 2:1; VfL. Neckarau
Germania Karlsdorf 3:1; 1. FC. Freiburg
Mühlberg 2:1. nGau Südweſt: Phönix Ludw fen Sport
Saarbrücken 4:1; 1. FC. Kai autern c
Neunkirchen 3:1; Offenbacher Kickers SaarSaar
3:0; Pirmaſens ſpielte mit FSV. Frankfurt 2:2.
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e 2 ö„—ux- 2 -xm——2S Leichtathletir Malkhauſen, 6 Fehlerpunkte; 8. Pullheim Tommy Loughran verlor in Buenvs Aires Rugbu
en 7 Fehlerpuntte; 4. NettesheimKöln! Der bekannte amerik kaniſche Schwergewichts

renfeld boxer ommh dughran hat ſein Tätig- Die Rugby-NationalmannſchaftBorchmeuer Hoppelſteger in Paris rer Tommy Loughran hat ſein Tätige Die Rug! atio annſchach 3 P ſteg keitsfeld nach Südamerika verlegt. In trug in „Hei delberg am i
Gelegentlich des JeanBouin Sport g Buenos Aires ſtand er dem argentiniſchen tweites Pro gfeſt es im gleichnamigen Pariſer Sta oren Meiſter Caratoli gegenüber und wurde über wahlfünfzehn

dion ſollte es eigentlich zu der allgemein mit Hamas ſchlug Laſky 10 Runden nach Punkten geſchlagen. trug einen üb
W Spannung erwarteten Der Madiſon Square Garden er r von, obwohlS 2 ſich als FRevanche Berger-Borchmeyer öffnete die neue Boxkampfzeit mit einem Gau Mitte gegen Gau Nordheſſen. Für das ſchaft d
nehrfache kommen. Leider erſchien der Holländer Schwergewichtstreffen zwiſchen Steve Hamas Fußballſpiel der Gaumannſe haften von Mitte c net d.
ſel. R nicht am Start. Als Grund ſeines Fernblei und dem in letzter Zeit ſtark nach vorn ge Und Nordheſſen, das am 14. Oktober anläß- a r rm hervor her quct
iefſtehen n bens vernahm man, daß Berger nicht mehr kommenen Arthur Laſſky. re gewann lich der großen er wet ihe in re un ger m. die tecmiſhe nd attäche

i ini i ſich ni einer Nie den u klar nach Punkten und wird ausgetragen wird, ſteht die nordheſſiſch s gre o 2b z e n t m W Weh an. d Kur Ueberlegenheit, vor allem waren die SpielerDie V erlage ausſetzen wollte! Nun, ſein Lands nach den Plänen des „Garden“ wrangſichtlich Mannſchaft wie folgt feſt viel
per mann Oſendarp vertrat ihn ganz ausge der nächſte Gegner von Max Sch mens heſſen Marburg); Rueff (Kurheſſen Mar iel ballſicherer als e badiſchen Gegner.
nen. Aeichnet. Ueber 100 Meter blieb er zwar ſein. Bekanntlich hat der Deutſche gegen burg), Schröder (Kurheſſen Haſſel);orf ſön l Meter hinter dem Sieger Erich Borch Hamas noch ei ine Niederlage wettzumechen. Straſſer, Mainz (oruſſia Fulda) H. Zehmiſch geht zu Haniel. Stall R.
flott in n eyer (11 Sek.), in den 200 Metern aber Die amerikaniſche Veranſtaltergruppe wird Lippert (Gießen 1900) Lemmer za hlHaniel hat ſich ne den von
ft. Am Zwang er den deutſchen Meiſter, 21,8 in den kommenden Monaten weitere Aus e Niedermaier (Kurheſſen E. Böhlke bereits e Rennu laufen, und war im Ziel nur um Bruf teſſcheidungskämpfe zur Weltmeiſterſchaft n Wo ohl gemuth (Wetzlar), „Keu- zeit einen neuen Stallfocket ert. i
n Kam e zurück im Schwergewicht veranſtalten und hofft, gers (Boruſſi ia Fulda), Köhler (BV. 06 Wahl fiel auf den jungen H. de F ickli bis zum Sommer des nächſt J i Kaſſeh. dieDeſſeger, war nicht ſo glücklich. Er n im Sommer d r ächſten Jahres eine ſſel) bereits einmal für diefen(0:0 ſzte hat mit dem purt an und wurde ſo würd igen Gegner für Max Baer zum T Titel Zehmiſch wird ſchon an dendaf J e t rer den er noch in kampf gefunden zu haben. Zu dem Kreis der Mittelrhein ſchlug Sachſen in dem Fußball- tagen dieſes Jahres auf de

aß bei engeren Bewerber zählen neben Steve Hamas, treffen in Köln mit 6:3 (3:2) Toren. Beide Pferden im Sattel ſein.
Deutſchen Max Schmeling und Mannſchaften mi ißten mit Erſatz antreten. Die

t Magdeburg tlar hinter ſich gelaſſen hatte, in den beiden
t ſcht ben S 28,6 und dem Belgier Geeraerts geſchla W
sberg en alter N euſel noch der amerikaniſche Mittelrhein-Elf zeigte die beſſere Zuſammeneiſt n t Der Belgier 00 De e Rieſe Ray J m hettrtlere und der italiearbeit, wogegen Sie Lachen. ren Hockey
ſten Ah Unter Keller. Die 50 holt ſich s en niſche Koloß Carnera. obwohl Helmchen zwei Tore vorgelegt hatte.ieg du gean-Bouin-Preis holte ſich n e e Die Raſenſpiele in der Reichswerbewocheweiter h Rochard, der Sieg von Turin e „Geſunde Frauen durch Leibesü gen“ eröffLandsbe ſkätigte und Laſſe Virtanen erneut in neten bei herrlichſtem Wetter die Damenmann-r J o 12 o Den un e er ehe Waanfenetge, Ueberraſchungen im andball ſchaften
be I s8,8. Einen intereſſanten Verlauf Halle 96 THC Halle 4:0 (0:0).r n der r 5 i ieſ erf r Die 96e rinnen ware n de n HT rn in derel erhöh Marathonlauf über 42,250 Meter. et e 5 bisherigen ter e aeenſ e Dieſer Erfolg wiegt um ſo ſchwerer, als Weit n Halb zeit ſtets überlege e
iderſen e 8 ſpiele im allgemeinen erwartete Ergebniſſe, die unterlegene Mannſchaf d ſpieltei weite ozei ts übern Ser führte zunächſt der Schwede O e ſo ging es geſtern nicht überall ohne Ueber r er S e e Kombination der Sturmreihe n n esaſſen, in e aber in Verſailles einer Kniever La hange ca Das Hauptſpi Weg ine es ent We rer ar der vorjährigen deutſchen Erfolge. Die vier Tore für den VfL

rade un nitf ge Haupt des. T s ent e f r olge. D ier Tore fü en VfL.rade n Tung wegen zurückfiel und bald darauf auf- ſchied 8 ſpiel ges iſter ſchaft war Mittelſtürmerin Kiltan.
inpfte un b. Dann kam der Finne Suoknutti anh verdien e Spitze. Auch er erfreute ſich nicht lange Weiſe Watker 624 (2:2 H le Fittertore S. Se n er Soler e eng de alen v andball aus en Veich Auch hier gab es einen Endſieg der Gaſt

n für ſich. Wacke uf V s d t Di eihn ab, und zwar kurz hinter St. Cloud. Se n treten hart er dere en don e u Pommern. P Wirten e e bat a e
pieder Meskens behielt die Spitze und ſiegte FavoriteBlauwei ß übergetretenen h urnlli tellung zur e edeburg n der guten Zeit von 2289:596. Der Gärtner im Sturm zur Verfügung. er ehe en eDeutſche Gerhardt, der für Brauch ein Beide Mannſchaften fuhrken ein flottes Gan Brandenburg. be e e Dabe ſtanden dgten t S ſprungen war, hielt ſich recht tapfer und be Spiel vor und boten Leiſtungen, die a er en oſen zur See ſolten noch als der
ſogar h Ehte in 2:51:54,2 einen elften Platz. freukich hoher Stufe ſtanden Wacker hatte gen r rr. Re ſeine Technik fernſte darauf abgeſtellt, n Ich r vipf Olympiaſportfeſt in Gronau. Jn Gronaul den Gegner zu überrumpeln und gleich zu An ter qus

nd am Sonntag ein Olympiaſportfeſt fang einen entſcheidenden Vorteil zu n on dortiggen en auf dem einige bemerkenswerte Ergeb erreichen. D ſchien ihnen zunächſt auch zu des Mseppen S miſſe erzielt wurden. Der Berliner WVoellke gelingen Sie lagen ſofort ſtark im Angriff Mann
ein es die Kugel 15,675 Meter, ein Wurf, der und führten bald 1:6, konnten aber weitere tnahe an ſeine Magdeburger Jahresbeſtleiſtung Torgelegenheiten durch Würfe an den Pfof ten

0 in ine Nns n g.krankommt. Schröder (Magdeburg) und und ins Aus nicht verwerten. Doch dann mach Gan Nied S tze one 2 h v. z iederſachſen. F Neumarkt-S en ſellrechth en (Gronau) überſchritten mit 15,26 ten ſich die Plaßzbeſitzer frei und erreichten Germe Liſt Erfolg der N e t Schutze Gef
muß m w. 165,08. Meter ebenfalls die 15-Meter- Ausgleich und 2:1- Führung die Wacker gegen ſchaft Halle

l 3 Hannoveren. d Grenze. Dr. Peltzer ſiegte über 400 Meter erſt kurz vor der Pauſe wi ieder ausgleichen Gau Weſſſalen. ren Hatin 51,8 Sekunden und über 800 Meter in 1:57,5. konnte. Jm weiteren Verlauf d

(0:0) ſich, daß Weiſe die beſſere Spielüberſicht:0) Die Läuferreihe unter Führung des hericheln b Deutſcher Gehermeiſter wurde Hähnel- gen Mittelſttrmers s Pretzſch ſpielte mit dem
ihrer ſtol Erfurt, der die 50 Kilometer lange e nötigen Druck nach vorn, ſo daß ſich der
n vierte ſchaftsſtrecke in 4:46:15 vor dem SA Mann Sturm in dem ſich beſonders die rechte

v

ſte bishe Prehn ne Dresden und KöppenBerlin be Seite H. PretzſchWeidner auszeichnete, gut a jede meiſ
eines i ltigte. Die Meiſterſchaft wurde vom. S. entfaltan konnte. Eine ganze Reihe faſt ſicher Bühdorf e
allen 9 jülwaren M eünchen tadellos ausgerichtet. erſcheinender Erfolge wurden. dabei von dem e Wderart hon nach dein erſten Viertel der Strecke lagen hervorragend halkenden Wacker- Bau atte en S T rn
erfolgt Mann, unter ihnen auch die drei Erſt korh er Wöhlmann ve erhindert. Bei den Kirhbauna T. Weblar 98 Peter
Tabelle h zierten, an der Spitze. Auf dem weiteren Gäſten konnte die Läuferreihe infolge des geg

kil ging dann Hähnel ſeinen Gegnern auf neriſchen Druckes den St irm nicht in der er n f. Mannheim 08ind davon und ſiegte mit über 4 Minuten Vor e den Weiſe unterſtü en.
ſe So konnten ſieh ein ſich damit zum achten Mal die nach der Pauſe den vier Toren des Siegerseiſterſchaft zu holen. nur et entgegenſetzen, wobei noch der dritte

Dreffer durchaus haltbar erſchien.

kam m Reitturnier in Potsdam e JeNicht ſo dEinen ebenſo ſchönen Publikumserfolg wie im Spie zufrieden ſein konnte man mit den

am Eröffnungstage hatte das Potsdamer 8von eitturnier am Sonntag. Recht gute Boruſſig T. Diemitz 74 (2:2)
inem h Siſtungen bekamen die Zuſchauer auf dem gezeigten Leiſtungen Obgleich die Schwarz Kehraus der GStraßenfahrer

nierp L f e Be r maon Döolg Dir nierplatz i m Luft ſchif fhafen zu ſehen. Be zen meiſt leicht überlegen waren, kot nnten ſt

den s ch Jagd e S vis zur Mi he e ſehen n Reichel gewinnt den „Gr. re von Hallea es einen e Kampf n den gen, weil der Seurg

eſſere ſich im ſen derr eg. Nemo, Ebro und Baf blieben als Torgelegenheiten geradezu ül erbo laſſ öſt ein Wider Erwarten war nach Regentagen der d ichze ttig r it der C-Klaſſe
dige von 21 Pferden fehlerlos und traten e ver re ren dem ha lliſche e Rennveranſtaltut ing der Radfah- Alte a r er ge

im Stichkampf an, in dem dann die beſſere Pfoſten. Erſt in den letzten fünfzehn Minuten ſonniges Herbſtwetter beſchieden, womit die ſgle e von
keit zugunſten von Nemo (Oblt. E. Haſſe) konnten ſie das Ergebnis vor auf T. Vorbedingung für einen einwandfreien Ver regen. l (Wande

r Gbro (Rittmi. Sahla) und Olaf (Pol. ſtellen. Die Diemitze x ererten ſämtliche lauf des letzten reichsoffenen Straßenrennens Sieger Klaſſ
Hptm. Weikinn) entſchied. Tore durch Freiwürfe von Werner gegeben war, deſſen Durchführung der Be mußten ualifizier

J r Dreſſurvruf Igz S 7 zirk 2 des Deutſchen Radfahrerver- hatte vorJn der Dreſſurprüfung plazierte ſich er Einen unerwarte hen Erfo ichte t r en ru werktungsgemäß Fels (Rittm. Gerhardt) als der rwartet hohen Erfolg erreichte v es im Gau Mitte übernommen hatte. in Radis Kehrt gemacht.
rſter vor Gimpel (Hptm. Viebig) und dem ReichsbahnTSV iar m t e 8 SV Favori Teitetrin n Wollbl üter Roſenkelch (Maj. Bürkner), y 12 v tBlauweiß 74 Teilnehmern Zum

1; Vilton 2 9:1).demühl ge er
die ſich beide in den zweiten Preis teilten.ſich zt Preis t Beim Sieger zeie ichnete ſich beſonders der

Ackermann aus. n
aller Klaſſen ließ auch die Beſetzung nichts zu HJn der anderen Abteilung wurde Quote mittel ä ufer wünſchen übrig.Vikton p eheo e Pol. Hptm. Källner) mit der goldenen Sturr m hat gegen die ſcht wache H t Als am frühen Morgen die Fahrer auf ihre

W chleife ausgezeichnet, während v Zeit intermanr lavo r m Rel em. tn ſchaft den Vereinigten, bei denen nur de ange Fahrt geſchigt wurden, herrſchte zwarJuven ringen r an aet e (Hptr Weikinn Rech enden Wagner den Anſprüchen ge noch empfindliche Ki ühle, die aber die gute rſteran fiel. i e en großartigen ne nügen konnte, leichte Arbeit. Eine Ueber Stimmung der F rer nicht hinwegſcheuchen un, erlitt
an Eervollſtändigten das Programm und fanden raſchung gab es in Unterröblin gen, wo konnte. Jn u Reideburger Straße nicht entmutigen,
Beuthen rer den reſtloſen rer des Publikums der erfolgte 7.380 Uhr der Start der Klaſſen pauſe weiter und

Ehenſo wie der Wettbewerb der SA und SS- u. 7: Mi Später fahre je lz weiten Platze r TV Unterröblingen PTV 6:6 (4:2) e r ne Minute ſpäter fahre n d e s weiten Platzzeit 5 Fahre ihrem Streckenwende eine Punktteilung erreichte. punkt Radis er tgegen. nes der nach p.iktorige 9 der c Rennver-Aen Ringen Auch in der erſten Kreisklaſſe Für die Jugendklaſſe hatte man die lauf herause 1 B) nen zwei Ergebniſſe über ewählt,arburg O
Strecke bis g. örbi g und zurück ausg

die keine Schwi er r r geſchloſſenDeutſche Ringerſiege gab es in Schweden. raſchend, nämlich die hohen Erfolge von
el J fn m Anſchluß an die Europameiſterſchaften VfB Schkeuditz HTSV 18:5 (10:0), trafen daher e r d fahrer wieder inVa e gen Foeldeak und Neuhaus noch einmal in Poſtſportverein gegen SV. 98 13:3. J e De 2 ine en gar

auſen geh Födearham m auf die Matte und konnten Die Schke uditzer bewie ſen hiermit, daß ſie Sudan upf. Tits Ter Vo oß das Zeichen zum
Hotnnen über Larſſon und Hedberg bzw. Malm- zu den beſten Mannſchaften ihrer Klaſſe ge A. gli chewſky als Si m Ergebniſſech roem ſiegreich bleiben. hören. Die hohe Niederlage der er wird A. Klimanſchewſky als Sieger vor Pirl Klaſſe A und B: (19 Teilr

horn dadurch einigermaßen erklärlich, daß ſie nur hervorging. Es iſt beſonders erfreulich, daß die nDas Amateurringer Turnier der Schwer mit neun Mann antraten, von denen zwei im erſten ſechs Plätze von Hallenſern belegt
ewichte in Frankfurt brachte ausgezeich Verlauf des Spieles noih verletzt ausſchieden. wurden.
eten Sport. Beſonders tat ſich r zweimalige Nach ausgeglichenem Spiel trennten ſich Das Rennen der C- Klaſſe wurde beEuropameiſter Hornfiſche hervor, der KTV und HSC 32 2:2 (1:2). reits kurz nach dem Start entſchieden. Unter
durch vier glatte Siege über Laegexle, Führung von Kempter erlangten vier C-
Bräun und Kracker, die in dieſer Reihen Jn den Verbandsſpielen der GauFahrer, die eine Minute ſpäter als die A undfolge in dem Turnier die Plätze bekegten, zu Liga gab es knappe Ergebniſſe B- Klaſſe geſtartet waren, den Anſ hluß an dieſe
inem einwandfreien Siege am Turnerſchaft Wartburg- Eiſenach SV. ine in e r nkt der S n

Zier An Junkers Deſſau 521 (12) Turnerſchaft en lten betrug hier deren ehahrer. ru Hering ſiegte in Köln GeraZwötzen wir Magdevurge dern Hem rigen el der C r r rung vor
S. St „ng neg ſtadt 1:5 (1:2). dem übrigen Feld der C-Fahrer.i Der AC. Siegfried-Köln führte am Auf der Rückfa h rt ma chte ſich Kemp rS Eonntag ein Ringerturnier deutſcher Feder Konnte man einen Erfolg der Magde er dann bei m von ſeinen drei müller (Leipgig) 4:06.40Hewichtler durch, bei dem der Münchener urger erwarten ſo bewſeſen die e iſe Gefährten frei, ſeinen Vorſprung Juc udklaſſe (25 Teil

er in g einen einwandfreien Sieg davon Nacher Turner erneut, daß ſie daheim nur ſtändig und e ſicherer Ste d erug. Er erlitt nicht eine einzige Niederlage ſchwer c ſchlagen ſind. Jn einem Freund a Ziel Erſt in enen er. Bogen la S. m
ind ſchlug im Endkampf den Malkhau- ſchaftsf piel gewann folgte die nächſte Gruppe die Schifferer ä irmſe e Wan

Sportfrein 1 H S ſicher. Da Graebnis lIautete: PVfL. Weißenfels Spielvereinigung Leipzig durchs Ziel fübrte. Der übrige Teil der (Dia d 9), 8. V iter (Diam
Hering-München, 8 Fehlerpunkte; 2. Hopp- Fürth 8:7 (5:3) S- Fahrer folgte in großen Abſtänden, g) alle dicht auf.
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v. Cramm beſiegt Weltmeiſter Nüßlein
G. v. Cramm ſchlug Nüßlein und zwar,

was die Ueberraſchung noch größer macht, mit
Abgabe nur eines Sates glatt 5:7, 6:8, 6:8,
6:1. Zu dieſem ſeit langem

größten Ereignis der deutſchen Tennis
geſchichte

hatten ſich in Berlin auf dem RotWeiß
Platz Tauſende eingefunden. Miniſter v. Eltz

Cramm ſchlägt Nüßlein
Nüßlein (links) beglückwünſcht v. Cramm

(rechts) nach ſeinem Siege.

Rübenach, Staatsſekretär Grauert, Kommo
dore Loerzer und Oberbürgermeiſter Sahm
bemerkte man unter den Ehrengäſten.

Weltmeiſter Nüßlein ſpielte ruhig
und ſelbſtſicher, lange Treibſchläge wechſelten
mit kurzen Querſchlägen ab, doch ſpielte

Cramm immer etwas ſchneller und durch
dachter. Nach dem Stand 8:8 im erſten Satz
gab Cram m gegen die Sonne ſpielend ſei
nen Aufſchlag ab, und ſo kam Nüßlein im
erſten Satz zum 7:5 Gewinn.

Im zweiten zog unſer beſter Amateur auf
3:0 davon, Nüßlein kam zwar bis auf 8:4
heran, mußte den Satz aber doch mit 3:6 ab
geben. Jm dritten Satz machte Cram m
nach Abgabe des erſten Spieles fünf hinter
einander und entſchied auch dieſen Satz mit
6:3 zu ſeinen Gunſten,

Nach der Pauſe war
Cramm völlig überlegen

und drängte den Beſten der Tennis-
lehrer ganz in die Verteidigung. Nur einen
Punkt ließ Cramm Nüßlein noch, mit 6:1
holte er ſich auch dieſen Satz.

v. Cramm-Henkel ſchlagen Nüßlein
Meſſerſchmidt 6:4, 6:2, 6:2

Nach einer kurzen Erholungspauſe für
Gottfried von Cramm und Hans Nüß-
lein ſtellten ſich von Eramme Heinrich
Henkel und Nüßlein-Meſſerſchmidl
im Doppel zum Kampf. Jnzwiſchen hatte
man Zeit genug gehabt, ſein Urteil vom Spiel
ſtärkeverhältnis der Profis zu dem der
Amateure zu korrigieren, und ſo war man
dann auch gar nicht mehr ſonderlich erſtaunt,
als ſich ebenſo wie im Einzel auch hier eine
am Schluß wiederum ganz

glatte Ueberlegenheit der Amateure
herausſtellte. Mit 6:4, 6:4, 6:2 gewannen die
Rotweißen und waren nie in Gefahr, den
Platz als Geſchlagene zu verlaſſen.

Hier im Doppel war, abgeſehen davon, daß
Gottfried von Cramm ſich als beſter Doppel
ſpieler erwies, das beſſere Zuſammenſpiel der
Amateure ausſchlaggebend. Heinrich Henkel
wuchs mit der großen Leiſtung ſeines Part
ners zu ungewöhnlichem Können heran, und
da auf der anderen Seite Meſſerſchmidt
eine recht ſchwache Partie lieferte, war der
Ausgang ſchon nach den erſten Spielen nicht
mehr zweifelhaft. Nüßlein gab ſich alle
Mühe, dem Spiel eine entſcheidende Wendung
zu geben, aber die Gegner, in großer Fahrt
befindlich, hätten wohl auch noch andere Paare
ſchlagen können.

Die zehn Weltbeſte
Mit dem Nahen des Herbſtes iſt die

Hauptkampfzeit der Leichtathleten auf der
Aſchenbahn beendet. Wieder war in dieſem
Jahre eine weitere Steigeeung der Leiſtun

in allen Uebungen feſtzuſtellen. Zahlreiche
elt und Landesrekorde wurden ver

beſſert. Eine ausgezeichneke Ueberſicht geſtattet
die nachſtehende Zuſamenſtellung, in der nach
den in dieſer Renngzeit erzielten Leiſtungen die
zehn Beſten des Weltbewerbes nach dem
Muſter einer Rangliſte genannt werden

100 MeterMetcalfe USA. 10,3 Sek.; Berger- Holland 10,8 Sek.;
Borchmeyer Deutſchland 10,3 Sek.; Peacock-USel. 10,3
Sek.; Anderſon USA. 10,4 Sek.; Sir Ungarn 10,4 Sek.;Hornberger Deutſchland 10,4 Scek; Yoſhoika-Japan 10,5
Sek. Coffman USA. 10,5 Sek.; Kovacs- Ungarn 10,5 Sek.

200 Meter
Luvalle USA. 20,8 Sek. Metcalfe- USA. 20,9 Sek.;

Kieſel USA. 20,9 Sek.; Anderſon USA. 21,1 Sek.; Dra
per USA. 21,2 Sek.; Fuqua- USA. 21,2 Sek.; Hänni
Schweiz 21,2 Sek.; Blackman USA. 21,3 Sek.; Hill-USA.
21,8 Sek.; Pollack- USA. 21,8 Sek.

400 Meter
Hardin USA. 47,0 Sek.; Fuqua USA. 47,7 Sek. Lu

valle USA. 47,5 Sek.; Blackman- USA. 47,5 Sek.; ME.
Carthy USA. 47,6 Sek.; Voiſſet- Frankreich 47,6 Sek.
Rampling England 47,8 Sek.; Kane- USA. 47,9 Sek.
Metzuer Deutſchland 47,9 Sek.; Eaſtman USA. 48,0 Sek.

800 Meter
Eaſtman USA. 1:49,8; Ny Schweden 1:50,4; Horn

boſtel USA. 1:50,7; Brown USA. 1:51,0; LanziJtalien
1:51,8; Ssabo Ungarn 1:52,0; Cooper- England 1:52,2;
Deſſecker Deutſchland 1:52,25 Powell- England 1:52,8;
Buſh USA. 1:52,4.

1500 Meter
Bonthron USA. 3:48,8; Cunningham- USA. 3:48,9;

Venzke USA. 3:50,5; Ny Schweden 3:50,8; BeccaliJtalien
3:52,6; Cornes- England 3:58,8; CeratiJtalien 3:54,0;
Reeve England 3:54,8; Goix Frankreich 3:54,8; Szabo
Ungarn 355,1.

5000 Meter.
Rochard Frankreich 14:36,8;

14:37,8; Virtanen Finnland
14:39,1; Lehto 14:39,5; Kuſocinſki-Polen
14:40,6; HöckertFi 14:41,9; Lindgren- Schweden
414:43,6; Lehtinen Finnland 14:48,4; Ek Schweden 14:48,6.

10 000 Meter
Salminen Finnland 31:02,2; Askola Finnland 31:02,6;

Virtanen Finnland 31:06,9; Lindgren- Schweden 31:18,4;
Riu Japan 31:20,2; Majima-Japan 31:24,6; Tangka
Japan 31:27,0; NielſenDänemärk 81:27,4; Magnuſſon-
Schweden 31:36,6; Anderſſon Schweden 31:42,0.

110 Meter Hürden
Beard USA. 14,2 Sek.; Allen USA. 14,4 Sek.; Klop

ſtock- USA. 14,4 Sek.; Fiſher-u S 14,4 Sek.; Kovacs
Ungarn 14,4 Sek.; Moore- USA. 14,5 Sek.; Gus Meier
USA. 14,6 Sek.; Good- USA. 14,6 Sek.; Caldanagtalien
14,6 Sek.; Williams- USA. 14,7.

400 Meter Hürden
Hardin USA. 50,6 Sek.; Dontcopy- USA. 52,8 Sek.;

White Indien 53,0 Sek.; Scheele Deutſchland 53,2 Sek.;
Ablovich USA. 53,2 Sek.; Mandikas- Griechenland 58,4
Sek.; Padilha- Braſilien 53,5 Sek.; A. Järvinen Finnland
53,9 Sek.; Nottbrock- Deutſchland 54,0 Sek.; Golding
Auſtralien 54,0 Sek.

Hochſprung
Marty USA. 2,06 Meter; Johnſon USA. 2,04 Meter;

Spitz USA. 2,03 Meter; Kotkas Finnland 2,01 Meter;
Peräſalo Finnland 2,00 Meter; Metcalfo-Auſtralien 2,00
Meter; Weinkötz- Deutſchland 1,98 Meter; Turber- USA.
1,98 Meter; Halvorſen Norwegen 1,97 Meter; Burke
USA. 1,97 Meter.

Weitſprung
Owens USA. 7,82 Meter; Olſon- USA. 7,73 Meter

Pegacock USA. 7,78 Meter; Leichum Deutſchland 7,65
Meter; Clarke- USA. 7,62 Meter; Koltai- Ungarn 7,58
Meter; Long Deutſchland 7,53 Meter; Berg Norwegen
7,53 Meter; Harada- Japan 7,53 Meter; Svenſſon
Schweden 7,53 Meter.

Stabhochſprung
Deacon S. 4,33 Meter; Rand USA. 4,27 Meter;

Graber USA. 4,27 Meter; Selfdon- USA. 4,27 Meter;
Brown USA. 4,25 Meter; Thompſon USA. 4,25 Meter;
Ohe- Japan 4,20 Meter; Me. Milliams- USA. 4,18 Meter;
Pierce USA. 4,18 Meter; Scheuhoch- USA. 4,18 Meter.

Dreiſprung
OſhimaJapan 15,82 Meter; Harada-Japan 15,75

Meter Metcalfe-Auſtralien 15,81 Meter; Peters- Holland
15,26 Meter; Rajaſaari- Finnland 15,05 Meter; Wilkins-
USA. 15,03 Meter; Luckhaus-Polen 14,06 MeterSvenſſon Schweden 14,87 Meter; Togami Japan 14,77

n der Leichtathletik
Diskuswerfen

Anderſſon Schweden 52,42 Meter; Laborde USA. 50,44
Meter; Lyman USA. 48,93 Meter; Winter- Frankreich
49,92 Meter; KarlſſonSchweden 49,82 Meter; Kotkas-
Finnland 49,68 Meter; Kentktä Finnland 49,58 Meter;
Dunn Amerika 49,56 Meter Lampinen- Finnland 49,29
Meter; Berg Schweden 48,92 Meter.

p Kugelſtoßen
Torrance USA. 17,40 Meter; Lhman USA. t16,68

Meter; Theoderatus USA. 16,290 Meter; Dunn USA.
15,87 Meter; Wöllke Deutſchland 15,86 Meter; Heliaſs
Polen 15,84 Meter; ElſteruSA. 15,69 Meter; Kuntſi
Finnland 15,62 Meter; Jrwin- USA. 15,60 Meter;Duhour Frankreich 15,59 Meter.

Speerwerfen
M. Järvinen Finnland 76,66 Meter; Sippala Finnland

72,16 Meter; Sule-Eſtland 71,48 Meter; Weimann
Deutſchland 70,29 Meter; Stöck- Deutſchland 69,85 Meter;
Odell- USA. 69,64 Meter; Nagao-Japan 68,59 Meter
Attervall Schweden 68,14 Meter; Varſsegyh Ungarn
67,77 Meter.

Hammerwerfen
Janſſon Schweden 52,59 Meter; Caſtle- USA. 52,47

Meter; O. Sköld Schweden 52,41 Meter; Favor USA.
42,04 Meter; Dryer- USA. 51,93 Meter; Malmbrandt-
Schweden 51,85 Meter; Pörhölä- Finnland 51,68 Meter;
ZarembaU S. 51,58 Meter Finnilä- Finnland 51,58
Meter; OCallaghanJrland 51,43 Meter.

Zehnkampf
Sievert Deutſchland 8790 Punkte; Clark- USA. 7966

Punkte; Dahlgren Schweden 7740 Punkte; Eberle- Deutſch
land 7658 Punkte; Natvig- Norwegen 75,90 Punkte; Plaw
czyk Polen 7552 Punkte; Hall- USA. 7488 Punkte; Huber
Deutſchland 7460 Punkte DimſaLettland 74,60 Punkte
Ljungberg Schweden 7442 Punlte.

Klar erſichtlich iſt die unbeſtrittene Führung

gemeinen erfahren wir ja, abgeſehen von den
Meiſterſchaften und den Weltrekorden, ſehr
wenig von der amerikaniſchen Leichtathletik.
Im Hinblick auf die Olympiſchen Spiele
1936 birgt dieſer Zuſtand ſogar eine Gefahr
in ſich. Wenn wir uns vor Ueberraſchungen
ſichern wollen, werden wir gut daran tun, uns
im nächſten Jahre etwas genauer mit der
Leichtathletik in den USA zu befaſſen. Auf
fallend ſind noch die guten Plätze der Schwe
den und Finnen, hinter denen Deutſchland
trotz der ſo erfolgreichen Kampfzeit noch in
einem beträchtlichen Abſtand marſchieren. Es
wäre falſch, vor dieſer Tatſache die Augen zu
verſchließen.

Noch eifriger als zuvor müſſen wir in der
kurzen Spanne Zeit, die uns noch von den
Weltſpielen trennt, auf die Suche nach
Talenten gehen und mit allen Mitteln daran
arbeiten, die jungen vielverſprechenden
Kräfte reif für die großen Aufgaben zu
machen.

Neues in Kürze
Die Oſtpreußenfahrt 1934, die an zwei

Tagen von Königsberg über 1000 Kilo
meter führte, ſtellte diesmal weſentlich größere
Anforderungen an die Teilnehmer als früher.
Schon auf der erſten Etappe über ca. 420 Kilo
meter gab es bei den verſchiedenen Prüfungen
zahlreiche Ausfälle. Von 140 Rädern blieben
85 auf der Strecke, bei den Wagen fielen von 70
10 aus. Der zweite Tag wurde von den noch
im Wettbewerb befindlichen Teilnehmern beſſer
überſtanden, wobei ſich befonders die Reichs
wehr hervortat. Die Ausrechnung der genauen
Ergebniſſe wird noch einige Zeit beanſpruchen

Hollands Schwimmerinnen hatten die beſten
deutſchen Damen bei ſich in Rotterdam zu
Gaſt: Giſela Arendt befand ſich leider nicht
auf dem Poſten, ſie konnte Willie den Ouden
im 100 Meter Kraulſchwimmen den Sieg in
1206,4 nicht ſtreitig machen. Auch im Rücken
ſchwimmen kam ſie nur bis 75 Meter mit.
Martha Genenger holte ſich das 200 Meter
Bruſtſchwimmen in 3:08,2 vor Jonny Kaſtein
und Cläre Dreher, ebenſo wie Fr. Jenſch im
Kunſtſpringen für einen deutſchen Steg ſorgte.

Zas Ratibor Rennen endete mit einer Sen
ſation. Die Wunderſtute Conteſſin a
wurde nach vier grandioſen Siegen von der
Graditzerin Valparaiſo um einen Hals ge
ſchlagen. Fünf unſerer beſten Zweijährigen
bewarben ſich über die 1400 Meter um die
13 500 Mark. Erſt kurg vor dem Ziel konnte
die bis dahin führende Conteſſing nieder
gerungen werden.

Ein Kunſtturn Klubkampf wurde in Han
nover ausgetragen. Die herborragenden Lei
ſtungen verſchiedener Teilnehmer riſſen die
4000 Zuſchauer immer wieder zu ſpontanem
Beifall hin. Aus dem Wettbewerb ging der
TK. Hannover init 982 Punkten mit nur
einem Punkt Vorſprung vor der Hamburger
Türnerſchaft und Eintracht Frankfurt
hervor. MTV. München wurde Vierter. Der
beſte Einzelturner war Welt mei ſter Exrn ſt
Winter vor Lorenz

Deutſche Frauenſiege gab es bei dem Sport
feſt des Reichenberger SE. Weltmeiſterin Käthe
Krauß holte ſich nicht weniger als vier Siege,
und zwar im Laufen über 100 Meter in 12,4
und 200 Meter in 25,4 Sek. im Weitſprung
mit 5,78 Meter und im Diskuswerfen mit
37,56 Meter. Frl. Kuhlmann konnte drei Siege
enheimſen, über 60 Meter in 8 Sek. im
Speerwerfen mit 89,72 Meter und im Kugel
ſtoßen mit 10,99 Meter.

Eine Ringerſtaffel von der Saar trug in
Berlin eiten Kampf aus. Mit 4:16 mußten
ſich die Gäſte hoch geſchlagen bekennen; ſie

Amerikas. Viele in der Liſte erſcheinende
Namen ſind uns ſogar fremd, denn im all

konnken nur einen Sieg und ein Unentſchieden
erzielen

Deutſchland Dänemark 5:2 (1:0)
Siegreich beendet wurde der Fußball

länderkampf gegen Dänemark, den unſere
deutſche Vertkrekung in Kopenhagen mit 5:2
(1:0) gewann. In den bisher ausgetragenen
ſechs Spielen gelang es unſerer Mannſchaft
noch nie, den Gegner in ſeiner Heimat zu
ſchlagen.

Faſt 30 000 Zuſchauer waren es, die bei
herrlichem Wetter im Jdrettsparken
zuerſt

den däniſchen König begeiſtert begrüßten,
dann auch den beiden Mannſchaften einen herz
lichen Willkommensgruß boten. der durch einige
wenige Pfiffe nicht getrübt werden konnte.
Dem ſchwediſchen Schiedsrichter Backſt r ö m
ſtellten ſich die Mannſchaften in den gemeldeten
Aufſtellungen. Der Raſenboden war durch die
ſtarken Niederſchläge der letzten Tage etwas
ſchlüpfrig geworden, dennoch lief das Zu
ſammenſpiel unſerer Elf vom Start weg wie
am Schnürchen, doch wurde durch allzuhäufige
Ballabgaben die Sicherheit im Torſchießen be
einträchtigt. Die Feldüberlegenheit der unſe
ren war die ganze erſte Hälfte über drückend,
doch erſt 1 Minuten vor Halbzeit gelang es
dem Linksaußen Fath,

das Führungstor
zu erzielen. Jn der Pauſe ließ ſich der König
beide Mannſchaften vorſtellen und begrüßte
jeden Spieler mit Handſchlag. Auch nach
Wiederbeginn ſah es noch nicht nach einem
reicheren Torſegen aus. Das ſchöne Angriffs
ſpiel blieb vorerſt noch unproduktiv. Jn der
55. Minute gelang es dem Halbrechten Lund
ſt en, mit flachem und ſcharfem Schuß den
Ausgleich herbeizuführen, und von den Zu
ſchauern angefeuert, ſchufen die Dänen vor dem
deutſchen Tor manch brenzlige Situationen.

Meter; Ljungberg Schweden 14,72 Meter. Aber ger in dieſer Zeit ſchoß

unſer beſter Stürmer Fath
in ſchönem Alleingang das zweite Tor und
ſchon drei Minuten ſpäter kann Rohwedder
abermals ins Schwarze treffen. Durch ihren
Linksaußen Stoltz können die Gaſtgeber in
der 72. Minute auf 83:2 herankommen, und als
Hohmann noch verletzt den Platz für kurze Zeit
verlaſſen muß, drängen die Dän en nach dem
Ausgleich. Szepan hilft aber hinten kräftig
mit aus und nach Hohmanns Rückkehr
wird der Angriff wieder beweglich. Lehner
legt ihm in der 86. Minute den Ball ſchön vor
und der Benrather ſchießt abermals ein.
Eine Minute vor Schluß krönt Fath ſeine
ſchönen Leiſtungen noch mit einem weiteren
Tor, das er nach Alleingang erzielt.

Kritik
Wir freuen uns über den ſchönen Sieg, aber

ſo zahlenmäßig hoch, wie er ausgefallen iſt,
war er nicht verdient. Jn der zweiten Spiel
hälfte lag bei der 8:2 Führung das Unent
ſchieden ſehr nahe, aber zum Schluß ſtand un
ſeren Vertretern das Glück, das uns ſchon in ſo
vielen Schlachten treulos im Stich gelaſſen hat,
doch einmal zur Seite. Der Erfolg in Kopen
hagen hat gleichgeitig die Bilanz der deutſch
däniſchen Länderſpiele für uns etwas freund
licher geſtaltet. Dänemark gewann bisher vier,
Deutſchland drei Spiele, bei einem Tor
verhältnis von 21:17 zugunſten der Dänen. Der
beſte Spieler unſerer Mannſchaft war zweifel
los Fath, nach dem vom Sturm in erſter
Linie Szepan und Lehner hervorzuheben
ſind. Recht gut ſchlug ſich auch der noch junge
Hamburger Verteidiger Schwartz. Die da

Nr.

Radſport
Weltmeiſter Metze holte ſich bei den Kehraus,

Rennen in Köln-Riehl das Einſtunden Rennen
um das Goldene Rad vom Rhein mit 67,100
Kilometer ſicher vor Severgnini und
Krewer. Jm Herbſt-Preis über nur 25 Kilo
meter kam er durch Schritktmacherwechſel um
ſeine Ausſichten. Hier ſiegte Krewer vor
Wißbröcker und Severgnini.

Die Chemnitzer Schluß Radrennen wurden
vor 5000 Zuſchauern als Mannſchafts wel
bewerbe ausgefahren. Jm Großen HerbſtPreß
ſtegten Schindler Lohmann mit 99088 Kiln
meter von Manera Prieto und Möller Thier
bach, den Großen Abſchiedspreis entſchiede
MöllerPrieto mit 99,350 Kilometer vor Schin
lerManera und LohmannThierbach zu ihren
Gunſten.

Die Kehraus Rennen in Zürich hatten

Programm. Die 9000 Zuſchauer erlebten einen
Sieg der belgiſchen Mannſchaft Charlien
Deneef mit Rundenvorſprung in 2:12:44
CoupryPecqueur und SchönBuſchenhage
Altenburger und Geyer konnten ſich als re
Straßenfahrer auf der Bahn nicht ſo zur C
tung bringen. r

Die Radball Weltmeiſter Schreiber Blerſ
erlitten in ihrer Heimatſtadt eine üben
raſchende Niederlage. Jn einem Turnig
konnten ſie hinter den Schweizern Oſterwalden
Gabler und den Chemnitzern SchulzeHaſe u
den dritten Platz belegen.

Hannvverſcher Bergmeiſter wurde H
Hannover, der die 4,4 Kilometer lange Stret
zum Deiſterkamm in 8:11 Min. durchfuhr
Kreutzer Hildesheim und Hardege- Hannover

Amtliche Bekanntmathung
Fathamt für Handball Gau VI

Betr. Päſſe. Der neue HandballPaß, der in Kün
fertiggeſtellt wird, kommt mit und ohne Verſicherung
Ausgabe.

Der Leiter des Fachamtes für Handball verlangt, d
jeder Spieler und Schiedsrichter des Fachamtes für Han
ball Verſicherungsſchutz gen Deshalb iſt mit dem
eine Verſicherung verbunden, die von Spieljahr zu Spiel
jahr erneuert werden muß. Da für die laufende Spiel
zeit viele Spieler noch durch ihren alten Verband da
durch eine Privatverſicherung geſchützt ſind, eine Dophel
verſicherung aber vermieden werden ſoll, kann der
Paß auch ohne Verſicherung bezogen werden. Der Spiele
hat aber in dieſem Falle durch ſeine Unterſchrift h
ſtätigen, daß er für Sportunfälle verſichert iſt.

Der Paß iſt nur zu beziehen von der Geſchäfte
des Fachamtes München, Romanſtraße 69, und r
gegen Voreinſendung des Betrages. Mit Verſtng
koſtet der Paß 1,30 ohne Verſicherung 0,30
ſandkoſten gehen zu Laſten des Beſtellers, Beſtelli
haben ſofort in München zu erfolgen. 4 8

Die Verſicherung iſt eine Kollektiv-Unfall- und Hi
pflichtverſicherung.

Betr. Spielbeginn der Spiele der Gauklaſſe.. Mal
ſich durch Zugverbindungen oder andere wichtige Grün
eine Aenderung des Spielbeginns notwendig, ſo h
zwiſchen beiden Vereinen eine entſprechende Berein bar
zu erfolgen. Der Schiedsrichter iſt durch den vaue h
Verein ſofort zu benachrichtigen. Auch mir iſt Nacht
zu geben.

Betr. Spielplan Aenderung.
vereinigung Junkers Deſſau gegen MTV. Magdebi
wird für den 28. Oktober 1934 abgeſetzt. Es wird n
angeſetzt am 18. November 1934; Schiedsrichter: Horn
Spielbeginn 14.30 Uhr.

Betr. Adreſſen der GauklaſſeVereine. Die Vereine d
Gauklaſſe wollen mir umgehend ihre genauen Anſchrifte
mitteilen.

Betr. Umbeſetzungen. A.
zirk II: Karl Guderlei, Halle
Nr. 78, II (da Stt lshaulehrwart und GauſchiedsrichterObmann eingeſetzt iſt).

B. Kreisſpielwarte: Kreis Altmark: Denecke, A. a
gerhütte, Sudenburger Str. 2; Kreis Harz: Exilſe
Walter, Quedlinburg am Harz, Freiherr-vom-Stein- St
Kreis Weſtthüringen: Mann, Veilsdorf (Südthür.), Schul

Spiel Nr. 14, So

zirksſpielwart für
le), Seebener Stra
Merſeburg, als C

Betr. Schiedsrichter-Speſen. Für den geſamten Cau
ſind folgende Schiedsrichterſpeſen feſtgeſetzt: Bei Spiele
am Ort: Fahrt; bei Spielen außerhalb, bis 4 Stunden
unterwegs: Fahrt plus 1 bei Spielen außerhalh
4 bis 6 Stunden unkerwegs: Fahrt plus 2
Spielen außerhalb, 6 bis 12 Stunden unterwegs: Fahlf
plus 4 bei Spielen außerhalb, über 12 Stunden
unterwegs: Fahrt plus 6

Heil Hitler! Dr. Kaiſer

Verlagsleitung: Men fo Hobbing.
Hauptſchriftleitung: Dipl.-Kfm. Dr. W. Trautmann

Stellvertreter: Kurt Hainke.
Verantwortlich: Kür Polttit und Wirtſchaſt

Dr. Walter Trautmann: für politiſchen Nachrichtendien
und Ausland: i. V. Eſtermann; für Kultur un
Beilagen: Hans Rohkrähmer; für Theater und Schrift
tum: Dr. J. Bergfeld; für Provinz: Kurt Hainke; ſiSport: Fritz Ploch; für Kommunalpolitik und Lokales
Dr. L. Heberer; für den Angeigenteil: Willy Rolf
Sämtliche in Halle (S.), Geiſtſtr. 47. Fernruf-Sammel
nummer 276 31. Poſtſcheckkonto Leipzig 2454. (Nach

ſchäftsſchluß SchriftleitungsNr. 336 66.) S
Schriftleitung Torgau Heins Feiſe, Torgat

Fürſtenweg 11. S Schriftleitung NaumburgDeubner, Naumburg (Saale), Markt 16. Scr
leitung Sangerhauſen Bernhard ThümmelSchriftleitung Hloſtermansfeld Hans Floht

Schriftleitung Bad Liebenwerda: O. S
Bad Liebenwerdä. Schriftleitung Eisleben S
Voigt. Schriftleitung Zeitz Erich SchulenbunZeit, Donaltesſtr. 12/18. Schriſtlettung Weißenſel
Sskar Kaps, Haus der Nationalfogialiſten. Schrileitung Merſeburg. W. Franck. SchriftleitunHersberg (Elſter): Dipl.- Kaufm. Hans Spelsbert

Berliner Schrifrlettung:Reiſchach, Berlin 8SW 68, Charlottenſtraße
verlangt eingeſandte Manufkripte wird keine
übernommen. Honorar- Anſprüche müſſen vor Aufnahn
der Beiträge geſtellt werden.

Anzeigenpreiſe: MN8 Halle und Umgebunt
Anzeigenteil 14 Pf. je Millimeter, Teyxtteil 100 n
Millimeter. M geSammelpreis (Geſanauflage): Angeigenteil 22 Pf. e Millimeter. Ter
120 Pf. je Millimeter. MNig Bitterfeld nzeigenteil 4 Pf. je Millimeter, Textteil 25 Pf. je Nil
meter. MN8 Delitzſch Angeigenteil 4 Pf.
Millimeter, Textkeil 25 Pf. je Millimeter.
Eisleben Anzeigenteil 4 Pf. je Millimeter, eteil 25 Pf. je Millimeter. MN8g Merſeb
Anzeigenteil 6 Pf. je Millimeter, Textteil 25
Millimeter.

Durchſchnittsauflage IX/1934: 72 444
Halle und Umgebung 40 739

davon Bitterfeld und Delitzſch 6 483

Eisleben 3 553Merſeburg 7 791 zHerzberg 2132, Kloſtermansfeld 2184, Liebenwerda
Naumburg 4342, Sangerhauſen 2567, Torgau

Weißenfels 5267, Zeitz 7279.
Geſamtdruckauflage September 1934: 72 444.

niſche Nationalelf iſt im ganzen zu überaltert. Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle (S.), Geiſte 4
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Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

In der vergangenen Woche tagte im Senats
ſaal der Univerſität Jena der bürger-i ch e d tsausſchuß der Akademie

für Deutſches Recht unter dem Vorſitz
von Prof. Hedemann, Jena. Die Tagung
t dadurch ein beſonderes Gepräge

inmen, daß Staatsſekretär Dr. Roland
F. eis ler mit Miniſterialdirektor Dr. Volk
ma r aus Berlin zugegen waren. Gegenſtand
der Beratungen war das Mietrecht, ein
Rechtsgebiet, das dringend einer Neuregelung
und e bedarf. Wegen ſeiner überaus

e Bedeutung für faſt jeden deutſchen
genoſſen iſt dieſes Gebiet als erſtes vomn chuß in Arbeit genommen worden. Ueber

einſtimmend ſteht der 2 Ausſchuß auf dem Stand-ükt, daß e e im Her e der Gemein-
fä aftsgedanke mehr zum Ausdruck kom
men muß, daß der Gegenſatz: hie Vermieter
hie Nieter durch einen gleicherweiſe dem Mieter
nd Vermieter zugebilligten Schutz ausgelen ren muß. Auszugehen iſt von
Whnbedürfnis der Volks sgenoſſen. Das
Jöealiſt und bleibt das Elgenheim.

ange es ſich nicht für jeden Deutſchen ver
Eklichen läßt, muß ein Wohn recht gegeben

We den, das durch ſeinen Aufbau dem Mieter
ein Heimgefühl vermittelt und die gemieteten
Raume als Mittelpunkt ſeines Lebens und
Eines Berufes empfinden läßt. Auf die wirt

aftli chen Belange wird im Intereſſe der
beſitzer Rückſicht zu nehmen ſein.
m Abſchluß der Tagung wurde in eineſprache über die noch zu behandelnden Reſt

eingetreten. Zunächſt ſoll die Lehre von
en Leiſtungszerſtörungen in den Schuldver

hältniſſen in Angriff genommen werden. Ein
W bereitender Vortrag von Prof. Stoll, Tü-
bingen, wird dabei als Unterlage dienen.
Ueber die Geſamtarbeit des Ausſchuſſes

Wird der Vorſitzende im Anſchluß an ſeinen
iheren Arbeitsbericht dem Präſidenten der

Aademie für Deutſches Recht, Reichsjuſtiz
oinmiſſar Staatsminiſter Dr. Frank, Bericht
Erſtatten.
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ern nachmittag 17.25 Uhr, aus Wiesbaden
m mend, auf dem Flughafen HalleSei pzig ein. Eine große Zuſchauermenge,
ſich zur Beſichtigung der Flughafenanlage

gefunden hatte, erkannte den Führer der
tſchen Arbeitsfront und jubelte ihm immer

eder zu. Nachdem das Flugzeug D 1005, eine
Junkersmaſchine von Typ G. 24, getankt hatte,
ſEhte Pg. Dr. Ley ſeinen Flug um 17.37 Uhr1 Berlin fort.

Baugenehmigungen

der Baupolizei
Für Neubauten wurden in Halle durchie Baupolizei im Monat September

Genehmigungen erteilt. Davon entfielen
auf Wohngebäude 10 und auf Wirtſchaftsgeälde (Lauben, Schuppen, Kraftwagenunter
e 11 Genehmigungen. Die Wohngebäude

d als vier Gin familienhäuſer am Jmmel-
ennweg, Humboldtſtraße und Ratswerder,Stndn al vier Zwei familienhäuſer am Birnen

iſer, Weg, Meiſenweg und Jmmelmannweg, als
Bei Mehrfamilienhäuſer an der DölauerElraße beantragt worden.

ant Auf Umbauten entfielen 55 Genehmi-
e die durch Aufſtockung, Wohnungs

girtſcha a llung, Ladeneinbau, Faſſadenänderungen ver
htendie anlaßt wurden. Durch die Umbauten wurden
n n vier Wohnungen geſchaffen.

inke; ſit Für ren e ren e denee dn en wurden 26 Erlaubnisſcheine aus
ſſtellta Die Neu und Umbauten entſprechen einer

u ſumme von 269 59 Mk.
Torgat

u Er erſte elektriſche zug
auf der Strecke galle- Magdeburg

net Jn einem Sonderzug, deſſen Lokomotive
älgn ſtlich geſchmückt war und in großen Buch

en inben die Aufſchrift trug: Halle Mag
gelbe Deburg jetzt elektriſch“, führen amHa Sonnabend die beiden Präſidenten der Reichs
ür in buhndirektionen Hannover und Halle,
n Reichsbahnprä ſident Dr. Bürger Hannvver
ufn und Matibel-Halle, mit mehreren höheren
vunt eamten Reichsbahn von Halle nach Mag
v. burg. Die Fahrt wurde in Köthen zura m ſichtigung des Unterwerks unterbrochen. Nach
n ehrſtundigem Aufenthalt in Magdeburg
e in Erfolgte die Rückfahrt.

AnWachmann entdeckt

v Waſſer- SchadenDer Wachmann Wolter der Halleſchen Wach und Schließ geſellſchaft
ernahm in der Nacht vom Sonntag zum Mon-

u ing auf ſeinem Rundgange um 2.15 Uhr aus
m en Geſchäft in der Bernburger Straße ein

Geräuſch, das auf einen Waſſerrohrbruch
hl ließen ließ. Er verſtändigte ſofort den Haus

es. eſitzer, und es ſtellte ſich heraus, daß dasWaſſer aus der über dem Geſchäftt befindlichen

leerſtehenden Wohnung durch die Decke kam.
Es wurden ſofort Vorkehrungen getroffen, daßgrößerer S aden verhütet wurde.

Weihnachtliches Vorzeithen

Verkaufsfreie Gonntage
Jn einer Bekanntmachung ſetzt der Polizei

präſident bereits jetzt für den Stadt-
kreis Halle ſowie für die Gemeinde
bezirke Ammendorf und Wörmlitz
Böllberg in dieſem Jahre für die letzten
Sonntage vor Weihnachten und zwar für den
9., 16. und 23. Dezember als zuläſſige Be

Ein bedeutungsvoller

Ab
Tag

Uebertritt in das
dem Verbande der S
liche Treue zu geloben. Die Motvr-S

Dienſt tun.
Die ſtrahlende Herbſtſonne leuchtete geſtern

Vormittag über einem farbenprächtigen Bildauf den rauh en, als die Motor-SA der
Gruppenſtaffel Mitte, das NSKK Halle und
einige Stürme der SA-Standarte 36 auf der

J

Aufn. Klaue
Gruppenſtaffelführer Gauditz

bei ſeiner Anſprache

weiten Fläche vor dem Thingplatz antraten.
Unter den Klängen des Badenweiler M darſchesnahmen das Feldzeichen der Motor SA, die
Sturmfahnen ſowie die einzelnen Formatio
nen der MotorSA, der SA und des NSKK

ied der
Letzter Appell auf dem Thingplatz

Halle grüßt die motoriſierten Formationen
Der letzte Tag der MotorSA geſtaltete ſich zu einer eindrucksvollen Kundgebung der

Motorrades oder am Steuer des Kraftwagens ihre Pflicht im Dritten Reiche erfüllen.Nativnalſozialiſtiſche Kraftfahr-Korps waren ſie auf dem Thingplatzgelände aufmarſchiert,
SA verabſchiedet zu werden und auch in ihrer neuen Formation dem oberſten Führer unverbrüc

Dafür bürgt ihre Ausbildung, ihre Diſziplin und der

ſchäftigungs- und Verkaufszeit für den er
weiterten Geſchäftsverkehr in allen Betrieben
des Handelsgewerbes einſchließlich des Spedi
tionsgewerbe folgende Zeit feſt:

Für ſämtliche Geſchäfte, in denen Ange
ſtellte beſchäftigt werden, die Zeit von 12 bis
18 Uhr, für alle übrigen Geſchäfte die Zeit
von 8—-9.30 Uhr und von 12—18 Uhr.

Für den Milchhandel verbleibt es bei der
biberigen Verkaufzeit (6-—9.30 und von 11.30
is 13 Uhr).
Der Gewerbebetrieb im Umherziehen ſowie

der bewegliche Handel unterliegen den bis
herigen Beſtimmungen.

(otor-GA

Nr. 235

urmbiaſen

Wie uns der E i ePreßverban

Wie Gott mi

führt, DonnerstagGeht hin ihr iken; Freitag:
Tut mir di chöne SamstagO ſelig Haus wo man dich aufgenommen

von der G
Neue Form des NRGRR

Vorbeimarſch vor den GA- Führern
Nänner, die im Sattel des

Zum letzten Male vor ihrem
um aus

SA hat ſeit der alten Kampfzeit beſonders in Mitteldeutſchland ſtets ihren Mann
geſtanden und wird nun, übernommen in das Nationalſozialiſtiſche Kraftfahr- Korps, weiter im alten SA-Geiſt ihren

Präſentiermarſches ſchritt darauf der Führer
der SA-Brigade 38 gemeinſam mit Gruppen-
ſtaffelführer Ga uditz die Front der in ſtram-
mer Haltung und ausgezeichneter Richtung
aufgeſtellten Formationen der SA, Motor-SA
und des NS ab. Hierauf begaben ſich dieanweſenden SAFührer auf den Rundbau des
Thingplatzes, von wo aus
Oberführer Ernſt
das Wort zu einer Abſchiedsrede an die in das
NSKK überführten Motor-SA- Männer nahm.

Vor dreizehn Jahren ſo führte der
Oberführer aus ſeien in einer Verſamm
lung im Münchener Bürgerbräu-

KK

keller zum erſten Male die Sturm-
abteilungen Adolf Hitlers auf-
getreten. 46 Kameraden waren es, die dort
den Kampf gegen 800 Marxiſten wagten und
alle 46 wurden dabei verwundet. Doch der
Sieg gehörte ihnen. Aus dieſen Kämp-
fern der Saalſchlachten und den
Kämpfern des Schützengrabens
wurden in 13 Jahren die politiſchen
Soldaten Adolf Hitlers. Jmmergelte es dieſen SA--Geiſt hochzuhalten
und der Opfer für das Dritte Reich nicht
zu vergeſſen.

Leiſe ſpielte unter e e Schwei
gen der angetretenen SA- und NSKK- Männer
der Muſikzug das Lied des gefallenen Sturm-
führers Horſt Weſſel.

Nach dieſen weihevollen Minuten fuhr
der Oberführer fort, daß er bei dem

Lehrſturm der Motor-SA angetreten!

vor der Ehrenhalle des Thingplatzes Auf-
ſtellung, dann erſchien e taffelführer
Gauditz mit ſeinem Stabe. „1391 MotorSA
Männer, die Standarte, 21 Stander ſowie SA,304 SA Anwärter zur Uebernahme in das
NSKK bzw. Vereidigung angetreten“ ſo
meldet Sturmbannführer Brandt, der Füh-
rer der Motor-Standarte 38 die Stärke der
angetretenen Formationen.

Gruppenſtaffelführer Gauditz
trat vor die Front und wies anſchließend
darauf hin,

daß die vom Führer angeordnete Selbſtändig
keit der Motor-SA Zwar das Ausſcheiden
aus der eigentlichen SA, aber nicht ein Ende
der Kameradſchaft mit den Kämpfern der
Sturmabteilungen bedeutet. Den Befehlen des
Führers entſprechend werde an weiter nach
der Zuſammenfaſſung im dational-ſozialiſtiſchen Drefehr Korps
im SaA-Geiſte gearbeitet werden. Der

Aufn. Schulze

Erhalten des Füährerbefehls vom
23. Auguſt dieſes Jahres wegen des Aus-ſcheidens der Motor e SA aus dem Verband
der SA ein ſchmerzliches Gefühl über den
Verluſt ſo vieler erprobter Kameraden er
griffen hätte. Da aber im Dritten Reich
allein der Wille des Führers maß-
gebend ſei, ſo übergebe er die Kameraden
von der Motor-SA jetzt dem NSKK.
Nach Verleſen des Befehls, der die Uebernahme der MotorSA in das NSKK verlangt

Wille ihrer Führer.

Reichsfü otoriſierte raunen voidi 9Reichsführer der motoriſterten r Vereidigung der Antvärter.
Kämpfer des Dritten Reiches ſei jetzt der Wort für Wort ſprachen hierber die
Adolf Hitler direkt unterſtellte Ober- See e See den Den Be
ruppenführer Hühnlein. AMNanner Die ESidesformel von den re8 re s Nannes als Kämpfer Adolf Hit-Indeſſen war auch Oberführer Ernſt ein Die Stand e wurde durch die

getroffen und ließ ſich die angetretenen TMänner melden. Unter den Klängen des

Oberführer Ernſt und Gruppenſtaffel

führer Gauditz ſchreiten die Front ab

Nach kurzer Pauſe bildet ſich der Zug zum
Marſch in die Stadt
und zum Abbringen der s eichen und Fah
nen in die Dienſträume des NSKK. Gegen-über dem D nkmal auf dem Abolf HitlerR

hatte Oberführer Ernſt und Grup
ſtaffelführer Gauditz
und ließ die
MNS

Aufſtellung genommen
SASechſerreihen der und des

KK vorbeimarſchieren.

Den Abſchluß der Uebergabefeierlihe Einbringung der ide
brigad in die Vier
am Königsplatz Noch
Oberführer

h

Hber Ernſt

ſtaffelführer Gauditz Auff
Feldzeichen unter den
Präſentiermarſches an
bracht wurden.

Die Motor S A gehört mit dieſem
Tage der Geſchichte der Bewegung
Adolf Hitlers an, ihr kämpferiſcher
Geiſt lebt in den Reihen des Nati o
nal ſozialiſtiſchen Kraft
fahrer-Korps weiter

richtete O Oerfübrer Ernſt eine letzte Mahnung
an die aus der SA ſcheidenden Motor-SA
Männer, immer den alten SA- Geiſt
hochzuhalten; denn ſolange dieſer in Deutſch
land herrſche ſei der Beſtand des Drit
Reiches geſichert. Dann erklang das Kamt
lied der Bewegung.

Nach einem Hinweis über die Bedeutung
des abzulegenden Treueides ſchritt hierauf
Oberſturmbannführer Beuermann, der
Führer der SA-Standarte 86 zur Vereidigung der SA- Anwärter



Montag 8. Oktober 1934

Naturforſcher in Halle
Eröffnung des GeiſeltalMuſeums

Vortrag über Braunkohlenwirtſchaft.
Die Stadt Halle wird am 23. November

dieſes Jahres eine große Anzahl von Forſchern
und Gelehrten in ihren Mauern begrüßen
können. Es finden an dieſem Tage zwei be
deutſame Veranſtaltungen ſtatt. Zunächſt wird
am Nachmittag das Muſeum für Wirbel-
tierfunde in der Brankohle des
Geiſeltales eröffnet. Die Funde, die bei
den von Prof. Dr. Weigelt, Direktor des
Geologiſchen Jnſtitutes der MartinLuther
Univerſität, geleiteten Ausgrabungen gemacht
wurden, ſind in einem Muſeum vereinigt
worden und können der Wiſſenſchaft und der
Oeffentlichkeit zugängig gemacht werden. Zu
dieſer Eröffnungsfeier wird auch die
Deutſche Akademie der Natur-
forſcher ihre Mitglieder nach Halle ein
laden.

Die andere Veranſtaltung findet am Abend
ſtatt. Es handelt ſich hierbei um einen großen
Vortragsabend der Kaiſer- Wilhelm- Geſellſchaft zur Förderung
der Wiſſenſchaften Dieſer Vortrag, in
dem Probleme der Braunkohlen
wirtſchaft behandelt werden, ſoll weiteſte
Kreiſe über die Beſtrebungen der Geſellſchaft
und über ihre neueſten Forſchungsergebniſſe
unterrichten, die für den wirtſchaftlichen Auf
ſtieg Deutſchlands außerordentlich bedeutſam
ſind. Für beide Veranſtaltungen iſt mit einer
großen Beteiligung zu rechnen.

12gahresplan
des Bibeltages

Amfangreiches Arbeitsprogramm
Die Arbeiten des Deutſchen Bibel-

tages haben einen rüſtigen Fortgäng ge
nommen. Es iſt beabſichtigt, die Arbeiten über
das Bibeljubiläum hingus fortzuſetzen, und
zwar iſt ein 12Jahresplan vorgeſehen, deſſen
Ziel dahingeht, in einem großen volksmiſſio
nariſchen Programm der Bibel den Weg in jede
Familie zu bahnen. Ein vorbereitender Arbeits
Austauſch wird demnächſt gebildet werden.

Inzwiſchen gehen weiterhin bei der Reichs
geſchäftsſtelle des Deutſchen Bibeltages ſeitens
führender Perſönlichkeiten der Kirche, der
Wiſſenſchaft, der Kunſt und Dichtung, der Poli
tik und Wirtſchaft. Antworten auf die Frage
ein, die der Deutſche Bibeltag unter dein Thema

Die Deutſche Lutherbibel und
ihre Bedeuntingefür die Gegenwart
e hatte. Uebereinſtimmend kommt zum

üsdruck, wie groß die Verbundenheit des
ſchöpferiſchen deutſchen Menſchen mit der deut
ſchen Bibel Martin Luthers iſt.
Das angekündigte Künſtleriſch wertvolle
e rer eine Luther Plaet ter iſt nunmehr herausgekommen Das
n gearbeitete Abzeichen, das die Umſchrift
rägt: Deutſche Lutherbibel 400

Jahre deutſche Schriftſprache“ und
einen twirkungsvollen Lutherkopf! aus dem
Jahre 1540 zeigt, iſt in Altſilber gehalten. Jn
den nächſten Tagen wird auch ein von Joachim
Beringer geſchaffenes Plakat des Bibeltages
herauskommen, das wir bereits im Bild ver
öffentlichten ünd einen modernen Typ von
Luther darſtellt. Es iſt zu hoffen, daß am
31. Oktober die Plakatſäulen recht. zahlreicher
per mit dieſem Plakat geſchmückt ſein wer

en.
Jm Rahmen des ſehr umfangreichen Ver

lIagsprogrammes des Deutſchen Bibeltages
bietet die Reichsgeſchäftsſtelle u. a. eine ſehr
wertvolle Kunſtmappe Deutſcher Bibel
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dank“, die ſechs Handſchriften, Nachbildungen
von Ueberſetzungsſtücken der Bibel auf getöntem
JapanPapier enthält, und ſehr geeignet zur
Ueberreichung an Aelteſte, an Ehepaare zur
Silbernen Hochzeit, an verdiente Gemeindemit
glieder uſw. iſt. Die Kleinen wird ein Kinder
bilderbogen über die Bibel ſehr erfreuen, der
mit 12 vierfarbigen Bildern und mit munteren,
dem kindlichen Verſtändnis angepaßten Verſen
ausgeſtattet iſt.

Das Schwarze
Korps marſchiert!

Sonntagmorgen! Durch die Straßen der
Stadt hallen die Schritte einer marſchierenden
Kolonne. Geſang klingt auf. Der 1 Sturm-
bann der 26. SSStandarte zieht hinaus auf
die Wieſen am Gimritzer Damm Jn den

Straßen ſtehen die Menſchen und grüßen die
SSMänner.

Auf dem Gimritzer Damm fand durch den
Führer des 18. SS- Abſchnittes Oberführer
Pflomm eine Beſichtigung ſtatt. Jmmer
wieder drückte der Abſchnittsführer ſeine Zu
friedenheit aus.

Zum Abſchluß der Beſichtigung fand auf
der Rennbahn ein Vorbeimarſch vor Ober
führer Pflomm, Standartenführer Krauſe
und dem Stab der Standarte ſtatt. Gegen
dende waren Beſichtigung und Vorbeimarſch
eendet.

25jähriges Geſchäftsjubiläum. Die Ober
meiſterin der PutzmacherZwangsinnung, Pgn.
GElla Wagner-Foedicke, LudwigWuch.
Straße 86, begeht am 9. Oktober ihr 2sjähriges
Geſchäftsjubiläum.

ſoll ſie teilnehmen
Freude ſchöpfen.

Den Auftakt zur Reichswerbewoche in
Halle bildete eine Filmveranſtaltung
in den ſpäten Nachmittagsſtunden des Sonn
abend auf dem- Marktplatz, für die die
Ortsgruppe Halle im Reichsbund für Leibes
übungen veräntwörklich zeichnete. Ein Platz
könzert umrahmte die Vorführung des Filmes,
der unter dem Titel:
Es wächſt ein neues Geſchlecht
lief. Der großen Menſchenmenge, die ſich auf
dem Marktplatz eingefunden hatte, wurde
im Lichtbhild Sinn und Zweck der Leibes
übungen vor Augen geführt. Schlagartig
rollten die Bildſtreifen aus den einzelnen
Sportarten ab und vermittelten ein umfaſſen
des Bild von der Vielſeitigkeit und Nützlichkeit
des Sportes,

Am Sonntag wurde das Programm mit
einer Werbeveranſtaltung auf dem
Gportplaß am Zoo
fortgeſetzt. Eine viel zu kleine Sportgemeinde
hatte ſich eingefunden. Alle Sportlerinnen
zeigten großen Eifer und entſprechend Hute
Leiſtungen Und ließen ſich auch nicht durch den
ſchmachen Beſuch entmatigen t

In einem
Hockeywerbeſpiel
ſtanden ſich die Damenmannſchaften
vom VfL.96 und vom Tennis undHockeycelu b gegenüber. Es wurde zu einem
Werbeſpiel im wahrſten Sinne des Wortes.
Auf beiden Seiten wurde kein krampfhafter
Stil, ſondern elegantes zweckmäßiges Spiel
gezeigt. Die 96 er Damen kamen in ihren
Schottenxöcken zu. einem eindrucksvollen Er
fo Sie ſiegten verdient 4:0.

in

Fauſthallſpiel
ſtellte zwei Mannſchaften vom Turn verein
Jahn und vom KaufmänniſchenTurn verein auf den grünen Plan. Beide

Geſunde Frauen durch Leibestbungen
Frauenſport ſchafft Letbesübungen Auftakt zur Reithswerbewoche

„Geſunde Frauen durch Leibesübungen!“ Das iſt das Motto, unter dem der Reichs
bund für Leibesübungen in der Zeit vom 7. 13. Oktober im ganzen Deutſchen Reiche
ſeine Werbewoche für den Frauenſport zur Durchführung bringt.
Werbeveranſtaltungen der Verbände und Vereine, durch Vorträge verſchiedenſter Art will
der Reichsbund für Leibesübungen in der Werbewoche für den Sport der deutſchen Frauen
werben. Alle noch dieſem Gebiet fernſtehenden Frauen und Mädchen ſollen auf die Nütz
lichkeit der Leibesübungen hingewieſen werden zum Wohle des Volksganzen:
So haben Frauen und Mädchen eine Möglichkeit, im Dritten Reiche am Aufbau im Sinne
des oberſten Führers zu helfen und zu wirken.

Durch

Ueber den Pflichten als Frau und Mutter,
an dem Geſchehen des Volksganzen, ſoll aus den Leibesübungen Kraft und

Mannſchaften zeigten ausgeglichene Leiſtungen
und gefielen im Zuſammenſpiel. Das Schlüß-
ergebnis lautete 388:34 zu Gunſten der Jahn-
Turnerinnen.

Den Abſchluß der Raſenſpiele bildete ein
Trommelballkampf
zwiſchen zwei Mannſchaften des Kaufmän-
niſchen Turnvereins. Die ſo wenig
gepflegte Spielart kam hier endlich einmal
wieder zu Ehren.

Jm Rahmen der Reichswerbewoche hatte ſich

auch der Halliſche Sportelub von
1982 zur Verfügung geſtellt.
Im Gagle des Reſchshofes
führten die Turnerinnen eine Hallenveranſtal
tung durch. Leider war auch hier nur ein
ſpärlicher Beſuch zu verzeichnen. Beim
Bühnenturnen wußten die Turnerinnen
mit Stabe und Heuülenübungen am
meiſten zu gefallen. Strenger, ſtraffer Rhyth
mus, Körperübung in höchſter Vollendung!
J. Geräteturnen zeichneten ſich alleTüurnerinnen durch große Sicherheit und Exakt
heit aus.

Auch dieſe Veränſtaältung erfüllte wie die
beiden vorangegangenen die in ſie geſetztken
Erwartungen. Sie bildeten einen eindrucks
vollen Auftakt zur Werbewoche für den Frauen
ſport in unſerer Stadt.

Frauen ſollen Sport treiben
Das Programm der Reichswerbewoche in

Halle wird am Dienstag mit einer Ver
anſtaltung des Schwimm vereins von
1902 im Stadtbad fortgeſetzt. Vor
führungen aller Art von den verſchiedenſten
Altersklaſſen der Frauenabteilung des
Schwimmvereins 08 geboten werden eine an
ziehungsvolle Werbung für den Frauenſport
ſein. Den Abſchluß dieſer Veranſtaltung wird
ein Waſſerballſpiel zwiſchen zwei Herren
mannſchaften bilden. S

Reichsleiter Roſenberg
Am 14. Oktober in Halle

Die Kreis leitung HalleStad
der NSDAP, Abt. Propaganda, teilt mit

Die Stadt Halle hat die ſeltene Ehre, an
14. Oktober den Schirmherrn Deutſcher
tur, den Beauftragten des Führers, Rei
leiter Pg. Alfred Roſenberg zum zwei
ten Mal nach kurzer Zeit in ihren Malen
begrüßen zu können. Eine Tagung von weit
tragender Bedeutung, welche alle deutſchen un
auch ausländiſche Vorgeſchichts- und Alten
tumsforſcher zuſammenführt, wird in da
alten Kulturzentrale und Gauſtadt abgehalte
und durch den Erzieher des neuen Deutſch
am kommenden Sonntag, vorm. 11 Uhr, auf de
Brandbergen eröffnet werden. Gegen 10 h
findet der offizielle Empfang im Ratha
durch Oberbürgermeiſter Pg. Dr. Dr. We
mann und durch die Vertreter der Pat
Staat und Verwaltung ſtatt. Von hier
fahren die Gäſte über Mansfelder Straße
Gimritzer Damm zum Thingplatz, welche
mit ſeiner feſtlichen Ausgeſtaltung den wi
digen Rahmen für die programmatiſchen 9
führungen des Reichsleiters über die Umwe
tung der deutſchen Geſchichte bilden wird. d
ntitſtkaliſchen Teil der Feierſtunde beſtreitel
PO-Kreiskapelle., Der Bund Deut
ſcher Mädchen zeigt unter dem Kirm
baum Volkstänze und Reigen. Eintritt
Die Sitzplätze werden vornehmlich den Frat
ſowie Kriegs und Arbeitsvpfern zur
fügung ſtehen. Die Betreffenden werden
her gebeten, ſich rechtzeitig einzufinden.
übrigen Volksgenoſſen marſchieren mit ih
Ortsgruppen, die ihre Stellplätze von ſich
rechtzeitig bekanntgeben. Betriebe und ſo
ſtige Formationen der NSDAP marſchie
nicht, ſondern ſtellen lediglich Fahnenabo
nungen mit je einem Vegleiter. Die Fahn
abordnungen treten pünktlich 10 Uhr auf de
Aufmarſchgelände des Thingplatzes an
ſtehen unter dem Kommando Pg. A. BVel
der. Alle techniſchen Fragen Einmat
und. Aufſtellung der Teilnehmer bearbeiß
Kreisorganiſationsleiter

Nr.

werden, richtet ſich der Appell der Vethſ
diſziplin an jeden einzelnen Kraftfahrer
an jeden einzelnen Volksgenoſſen. Deine

Gummi Bieder-Gugn
der Feier entſprechend werden Verkaufsſtin
und Händler nicht zugelaſſen. Einbezogen
gußer dem Feſtgelände alle Wege ab Schwuch
ſtraße einerſeits und ab Heidepark ander
ſeits. Bei ungünſtiger Witterung findet
Veranſtaltung im Reichshof ſtatt.

NSDAP, Kreisleitung Halle-Stad
Abt, Propaganda.

Pfeffer wächſt auch in Halle
Gärtner Otto Steinberg erntete

dieſem Jahr ſpaniſchen und amerile
niſchen Pfeffer in ſo großer Menge d
er die Früchte verkaufen konnte. Jm vor
Jahr hat er die Zuchtverſuche begonnen, i
es iſt ihm dieſes Jahr geglückt, ſchon eine
hebliche Ernte zu erzielen.

30jähriges Dienſtzubiläum. Am 10. 9
tober kann Hausmeiſter Ernſt Sech war
Halle, Krondorfer Straße 7a, auf eine 30fh
rige Dienſtzeit bei der Firma F. H. Kral
zurückblicken.

&haliatheater: e
Ein großer Luſtſpiel-Erfolg

„HauRuck“ von Vulpius und Roberts.
Zum erſten Male hatte geſtern das Thalia

theater wieder ſeine Pforten gebffnet, und
zwar gleich mit durchſchlagendem Erfolg: Das
Haus war bis faſt auf den letzten Platz aus
verkauft. Die Beſucher der Stadttheater
aufführungen im Thaliaſgal unſerem
„kleinen Haus“ wiſſen ſchon, daß ihnen
dort immer wirklich unterhaltſame Stunden
bereitet werden. Die erwartungsfrohe Stim
mung wurde geſtern aber nöch dadurch erhöht,
daß nicht weniger als fünf der neuverpflichteten
Kräfte in dem Luſtſpiel „Hau-Ruck“ auftreten.
Die Erwartungen, die man in das neue En
ſemble geſetzt hatte, wurden nicht enttänſcht.
So konnte es Beifall über VBeifall, auch bei
offener Szene, geben, und am Schluß viele,
ſehr viele Blumen! Ein großer Publikums
erfolg.

„Luſtſpiel“ iſt für dieſes „HauRuck“ eigent
lich nicht die richtige Bezeichnung; es ſollte
beſſer „Schtwank“ heißen. Denn für das, was
man gewöhnlich unter einem Luſtſpiel ver
ſteht, iſt es zu leicht gebaut. Jm Schwank aber
kommt es weniger auf unbedingt ſtichfeſten ge
danklichen und künſtleriſchen Ausbau als viel
mehr darauf an, recht kurzweilig zu unter
halten Und die Lachmuskeln der Zuhörer in
Bewegung zu ſetzen. Und das erreichen die Ver
faſſer Vulpius und Roberts durchaus. Damit
iſt den Anſprüchen, die das Publikum an einen
Schwank ſtellt Genüge getan.

Dennoch darf nicht verſchwiegen werden, daß
das. Stück auch ſeine Mängel hat. Offenbar iſt
es älteren Datums und wurde nach dem 30. Ja
nuar ein wenig tendenziös friſiert. Die Sehn
ſucht nach Arbeit kann man dem leichtſitnigen
und verantwortungsloſen Salonlöwen Dr. Wie
ſinger keinesfalls glauben. Und daß er am
Schluß zum Generaldirektor avanciert, ohne
von irgendwelcher Sachkenntnis getrübt zu
ſein und ohne noch zu wiſſen, was Arbeit über

haupt iſt, das kann man doch nur ſchwer hin
nehmen. Hier klebt dem Stück noch die Men
talität der überwundenen Syſtemzeit an. Weiter
nehmen ſich die Worte von Mütterſchaft und
Hausfrauentum im Munde der kapriziöſen
Stenotypiſtin Lotte recht unpaſſend aus. Hin
ſichtlich der aufgepreßten politiſchen Tendenz
kann man das Stück alſo nur frivol nennen.

Auch um die Durchführung eines in ſich be
gründeten Handlungsablaufes und die klare
Zeichnung einiger Charaktere haben ſich die
Verfaſſer keine allzu großen Beſchwerden ge
macht.

Trotzdem iſt. das Stück ein Erfolg denn es
enthält viel Situgtionskomik, nicht ſelten ſogar
auch wirklichen Humor, und gibt den Dar
ſtellern der Hauptrollen reiche Gelegenheit zur
Entfaltung lebendigen Spiels.

Zwei überragende Leiſtungen boten Rein
hold Lüttjohann (Präſident der Mitro
bank) und Robert Jungk (Sekretär). Beide
gaben vollkommene Charakterſtudien, die bis
zum letzten durchgearbeitet waren. Robert
Jungk als Sekretär Krauſe war das Urbild
eines pedantiſchen Bürokraten. Einfach köſtlich!
Ein Armvoll Blumen und toſender Beifall be
lohnte ihn am Schluß. Der Bankpräſident von
Lüttjohann war an Zerſtreutheit nicht mehr zu

bei Jungk, nicht eine einzige Uebertreibung.
Jn Lüttjohann hat ſich das Halliſche Stadt
theater einen Darſteller von hervorragenden
Qualitäten gewonnen, der im Schwank wie im
klaſſiſchen Schauſpiel („Piccolomini“) gleicher
weiſe zuverläſſig verwendbar iſt.

Unter den Chargenſpielern boten Peter
Großmann als Generaldirektor, Herbert
Fink und Otto Tiedemann als Direk-
koren, Harald von Anderten als Büro
diener gleichfalls famoſe Darſtellungen von
Typen. Neu in Halle iſt von den Genannten
Herbert Fink, der ſogleich auch in ſeiner
kleinen Rolle gut anzuſprechen vermochte.

Mit Applaus wurde bei ſeinem erſten Auf
tritt Kurt Schütt begrüßt, der die Haupt
rolle des Dr. Wieſinger ſpielte. Das Publikum
freute ſich, ihn wieder begrüßen zu können, der
früher als Operettentenor in Halle erfolgreich

überbieten; dennoch bemerkte man, wie auch

tätig geweſen iſt. Er ſpielte ſeine Rolle mit
großem Temperament und bühnenſicherer Ge
wandtheit. Dafür erntete er viel Beifall und
am Schluß eine Menge Blumen. Daß er
dennoch rein darſtelleriſch etwas aus dem Rah
men viel, mochte einmal daran liegen, daß ihn
der herzliche Empfang durch das Publikum ein
wenig zu ſtark „aufdrehen“ ließ, und daß er
ſich im Schwank zumindeſt noch nicht
reſtlos vom Operettenſtil freigemacht hat. Auch
das „JnsPublikum-Spielen“ konnte man
geſtern abend ausnahmsweiſe nur als Folge
der günſtigen Aufnahme des Künſtlers hin
nehmen. Jn Zukunft wird das unbedingt weg
fallen müſſen.

Viel Freunde auf Anhieb dürfte ſich Käte
Vanden als Stenotypiſtin Lotte unter dem
halliſchen Publikum gleich bei ihrem erſten
Auftreten gewonnen haben. Sie iſt friſch und
lebendig, mitunter auch etwas keß, gerade ſo
wie eine muntere Liebhaberin ſein ſoll. Als
Präſidententochter Blandine hatte Barb arg
Lienagu nicht viel Möglichkeit zur Entwick
lung ihrer reichen Fähigkeiten. Dieſe Figur
iſt es auch, die von den Verfaſſern des Skückes
am wenigſten gut gezeichnet iſt. Trotzdem
rettete die Lienau was möglich war, und einen
guten Teil des Erfolges darf ſie für ſich buchen.

Jn Epiſodenrollen waren Erich Zim
mer, Otto Grieß und Horſt Katzer
beſchäftigt, die das Enſemble gut vervoll
ſtändigten.

Als Spielleiter hatte ſich gen Katzer
im weſentlichen auf loſe Zuſammenfügung des
Ganzen beſchränkt und im übrigen den einzel
nen Darſtellern volle Freiheit gelaſſen. Das
hat ſeine Vorteile, aber auch ſeine Nachteile,
die ſich allerdings erſt bei näherem Hinſchauen
erwweiſen. Ein Schwank will ja aber letzten
Endes nicht unter die Lupe genommen werden.

So wurde der Anfang im Thaligtheater ein
großer Publikumserfolg, der auch für die ganze
kommende Spielgzeit noch viel Schönes verſpricht.

Dr. Bergfeld.

Wollin die Wikingerſtadt Jumne? Jn
der pommerſchen Stadt Wollin ſind im

Laufe dieſes Sommers umfangrei
Grabungen durchgeführt worde, die reiche
aufſchlußreiches Material zutage förderke
Leider gibt das Material auf die oft geſtell
und bisher ungeklärt gebliebene Frage,
Wollin mit der Winkingerſtadt Jumne bei
wandt iſt, keine Antwort. Dieſe Annahme e
ſcheint berechtigt und gewinnt durch die ne
gewonnenen Funde an Wahrſcheinlichkeit ab
einwandfrei wiſſenſchaftlich begründet iſt
noch nicht. Die weſentlichſten Stüd
des in dieſem Sommer zutage gefördert
Materials werden der Oeffentlichkeit
Rahmen einér Ausſtellung zugängli
gemacht. Sie wird im Provingialmuſein
Pommerſcher Altertümer in Stettin
ſehen ſein und für den Anfang Dezembe
vorbereitet.

„Lübecker Totentanz“. Jn der Lübel
Katharinenkirche erlebte der „Lübedt
Totentanz“ eine Aufführung, die einſchrä
küngslos gelobt werden muß. Johann
Hlöcking hat dieſe alten Totentanz e
(niederdeutſche Faſſung 14638) mit ſchön
Einfühlungsvermögen bearbeitet. Hugo Di
ler, Tondichter von Namen und Ruf, beſorſ
die Vertonung. Dem ſchwierigen Werk win
der Lübecker Singkreis unter der Stabf hrin
Bruno Grusnicks vollauf gerecht.

Fwei Kirchenmuſiker geſtorben
Jn Halberſſtadt iſt in dieſen Tagen

weik über die Grenzen Mitteldeutſchlan
hinaus als hervorragender Kirchenmuſiker
Komponiſt bekannte Kirchenmuſikdirektor W
organiſt Johannes Korb geſtorben. An
iſt ihm auch Seminarmuſiklehrer
Möhring in die Ewigkeit gefolgt, der ne
Jahre lang gemeinſam mit Korb an der n
bank und am Dirigentenpult des Halberſtan
Doms gewirkt hat. Beide ſtanden im bibliſch
Alter und haben in ihren früheren Wirkun
jahren als Kirchenmuſiker außerordentlich
deutungsvolles geſchaffen.
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ber j f Der Wachmann iſt heute gewiſſermaßen H iſch ſt“Das Mädchen für alles ſchießt e „Häuliſche Kun
re z jung und alt, im Bedarfsfalle wendet. Jn der Anhaltiſchen Gemäldegaleriee eiten Preisſchießen und Schittzenſchoprey Eine ſehr arbeitsreiche und anſtrengende J den a men der An ha ſchen Etagg-

der Wach- und Schließbeamten Zeit, die bei uns, da der größte Teil der Beleg aglerie“ zu e ſſa u wurde am Sonntagn ſchaft Nachtdienſt verrichtet, r zu be vormittag eine Aus ſtellung des Anhaltiſchen
ſcher Kul Wach- de d werten ſei, li iegt hinter uns. Viel Zeit zum z t W Ditel all cheDie Belegſchaft der Halleſchen Wachſ in der erſten Hilfeleiſtung und im er Fo Kunſtverein mit dem Titel Halliſchein n e e „Feſtefeiern“ iſt uns weiß Gott nicht ge Kunſt eröffnet. Die Ausſtellung iſt in engeri La in d und auch aus einem Teil der anderen eingeſtelltes Wachunternehmen auf allen Be ehe Dieſ t eradſchaft t ung nn ne n e Zuſammenarbeit mit dem „Halleſchen Kunſt

e C evon n rte im Regierungsbezirk Merſeburg fand wachungsgebieten und darüber hinaus ſattelfeſt en. hen es tlngt, ſrehlent derein“ entſtanden und zeigt in ſechs Räumen
ſchen wie wir bereits am Sonnabend kurz ſein muß. wider r nen eruh W en ver Arbeiten von E. Haß, K. Völker, E. Weidanz,

berichteten zu einem Preisſchießen zu Der u n ver RK. Horn, Müller, Marholz, P. ZillingS S 3 8 53 9 S L culle Mo z 8 ztürng,nd Alten nen Die on ehren Schnelles und ſicheres Schießen mit der ſchönt durch die Verteilung der Schießpreiſe, h Wene, Vaſchant, Hellgreve Hofſſtetter
aDge da Piſtole gehört mit zur Hauptausbildung eines wird uns nun in e icher Verbun VBunge, Hartung FiſcherLamberg u. a. Die
abgehalte Schi ß E ebniſſe Wachmannes, der, genau wie der Polizei denheit noch zuſammen ſehen. 9 n r ns h ſehus er Aus ſtellung wurde mit einer Anſprache durcheutſchlan le vg beamte, ſchnell und ſicher, wenn es äußerſten Th. beende meine Worte mit der Bitte an e Geſchatte führer des Anhalt e
hr, anfda Waren recht gut. Es wurde erſt ein Wenn r Falles erforderlich iſt, mit der Piſtole in der die Bel egſchaft, mit mir auf den Führer, en vereins Dr. Händler Deſfau, eröffnet, an

den S p Finhrocher er Fonſtige Zunft 9 el. au,n 10 U und darauf drei Schüſſe in ſieben Sekun Hand dem Einbrecher oder ſonſtigen Zunft den die einigende, ſich gegenſeitig verſtehend die ſich einc Führung mit Erläuterungen durch
9 d g 9 o roß e Uebung ider z uß M 8 e V f 5 vorden iſt, ein rJan ſchoſſen, Und es gehörte ſchon e ße o g brüdern zuvorkommen muß. Nicht nur die Volksgemeinſchaft möglich geworden den Geſchäftetuhrer des Halleſchen Kunſt-
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Parteiamtliche
Sitzung der Og.Propagandaleiter.
Die Propatgandaleiter der poli

tiſchen Ortsgruppen treffen ſich am
Donnerstag, dem 11. Oktober, 20 Uhr, zu einer
wichtigen Sitzung betr. Roſ enberg Kundgebung
im „Brauhof“.
*Betr. Schulungsmaterial.

Bei der Kreisleitung Halle-Stadt,
Abteilung Propaganda, ſind die neuen Liefe
rungen folgender Zeitſchrift eingegangen:

„Die Monatsblätter der Reichspropaganda
leitung „Unſer Wille und Weg'“, Heft 10,
Monat Oktober; „Der Schulun g 8brief“ Folge 8, vom Monat Oktober, des
Reichsſchulungsamtes der NSDAP, ſowie die
Blätter des Aufklärungsamtes für Bevölke
rungspolitik Neues Volk“, Nr. 10, Monat
Oktober. Die Dienſtſtellen wollen das beſtellte
Material umgehend in Empfang nehmen.

Kreisleitung HalleStadt,
Abt. Propaganda

*Rednerkurſus.
Der nächſte Redner- Kurſus findet heute

20.30 Uhr im „Reichshof“ ſtatt.
Kreisſchulungsamt.

*Ortsgruppe Ratshof.
Heute 20 Uhr findet eine Beſichtung

des NSeMuſeums ſtatt. Alle Partei
genoſſen haben die Pflicht, hieran teilzu
nehmen. Die Mitglieder aller ſonſtigen For
mationen ſind ebenfalls eingeladen. Treff
punkt 19.50 Uhr am Muſeum in der Hinden-
burgſtraße. Eintritt frei.
*Ortsgruppe Ranniſcher Platz.

Die Pflichtmitgliederverſamm-
ung der Ortsgruppe findet am Dienstag,
dem 9. Oktober, 20 Uhr, im „Hofjäger“ ſtatt.
Redner des Abends iſt Pg. Dr. Schulze
Galléera. Das vorgeſehene Thema lautet:
„Ueberſtaatliche Mächte (Juden, Jeſuiten, Frei
maurer).“ Es iſt unbedingt erforderlich, daß
alle Parteigenoſſen dieſen aktuellen und inter
eſſanten Vortrag beſuchen. Dit Mitglieder
aller ſonſtigen Foxmationen ſind ebenfalls ein
geladen. Die PO Kapelle ſorgt für Unter
Haltung. Unkoſtenbeitrag 20 Pf., Erwerbsloſe
10 Pf.
*Ortsgruppe Cröllwitz

Die Geſchäftsräume der Ortsgruppe
einſchließlich NSV, NFFrauenſchaft, Deutſche
Arbeitsfront und. NSKOV befinden ſich ab
heute Lothringerſtraße 7. Geſchäftsſtunden:
Pol. Ortsgruppe täglich von 18 bis 19 Uhr,
außer Sonnabends und Sonntag; NSV täg-
lich von 18-20 Uhr, außer Sonnabends und
Sonntag; NSFrauenſchaft: Dienstag und
Freitag von 16 bis 18 Uhr; Deutſche Arbeits
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Nr.
Bekanntmachung

front: Montag, Mittwoch und Freita von 20bis 21 Uhr: Se De n enets
tag von 20 bis 21 Uhr. Hilfskaſſenobmann
Pa. Jakob vom 1. bis 10. jeden Monats von
18 bis 19 Uhr, außer Sonnabend und Sonn
tag, außerdem jeden Montag und Freitag von
18 bis 19 Uhr.

NS-Kreisfrauenſchaft.
Jm Rahmen der Werbewoche „Geſunde

Frauen durch Leibesübungen“ ver
anſtältet die Kreisfrauenſchaft am
Dienstag, den 9. Oktober, 20 Uhr, im „Reichs
hof“ für die Gruppen Nord und am Donners
tag, den 11. Oktober, 20 Uhr, im Walhalla
Theater für die Gruppen Süd je einen Vor
tragsabend mit turneriſchen Vorführungen.

Die Ortsfrauenſchaftsleiterinnen ſind ver
antwortlich für die Teilnahme ſämtlicher
Frauenſchafts Mitglieder. Der Unkoſtenbeitrag
beträgt 10 Pf. Erwerbsloſe Mitglieder haben
bei Vorzeigen der Mitgliedskarte freien Ein
tritt. Bereits angeſetzte Frauenſchaftsabende
müſſen verlegt werden. Einlaß 19 Uhr. Es
ſpielt die PO-Kapelle.

Der „Reichshof“ wird wie folgt beſetzt:
Cröllwitz, Friedrichplatz, Giebichenſtein, Hall
markt, Lutherlinde, Moritzburg, Neumarkt;
Paulusring, Trotha, Viktoriaplatz und Witte
kind. Die Vorführungen im Walhalla
werden von folgenden Gruppen beſucht: Berg
mannstroſt, Berliner Straße, Freiimfelde,
Geſundbrunnen, Glaucha, Hofjäger, Johannes
platz, Kaiſerplatz, Leipziger Turm, Paul Berck,
Pfännerhöhe, Ranniſcher Platz, Ratshof, Roß
platz Steintor, Thielenplatz, Univerſität,
Waſſerturm Nord und Waſſerturm Süd.

Die Ortsfrauenſchafts-Leiterinnen der
Stadtmitte haben umgehend für die Nacht
vom 15. zum 16. Oktober Ouartiere zu be
ſchaffen. Die Knaben des Dresdner Kreuz
Chores müſſen in 60 Privatquartieren unter
gebracht werden. Es wird daher gebeten, mög
lichſt mehrere Meldungen abzugeben. Die
Quartiergeber erhalten für den Chorabend in
der Marktkirche Freikarten. Die Meldungen
müſſen durch die Ortsfrauenſchafts-Leiterinnen
bis 10. Oktober an die Kreisfrauenſchaft,
Gütchenſtraße 1, durchgegeben werden.

Handzettel, Amtswalterinnen-Blätter, Mit
gliedskarten ſowie je ein Saarkalender ſind
unbedingt von jeder Ortsfrauenſchaft bei der
Kreisfrauenſchaft abzuholen.

NS-Kreisfrauenſchaft.
*NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Hofjäger.

Heute, 20 Uhr, findet in „Brunnerts Hof
jäger unſere Mitgliederverſamm-
lung ſtatt. Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn.
Eva Leiſtikow wird die neue Ortsfrauen

G Beranſtaltungen
Hrtsgruppe Friedrichsplatz

Die Ortsgrüppe Friedrichs platz hielt im Neu
marktſchützenhaus eine gut beſuchte Mitglieder
ver ſammlung mit ſämtlichen Gliederungen derPartei, NSV, NS-Frauenſchaft und DAF ab. Jn ſeiner
Begrüßungsanſprache gab Ortsgruppenleiter Pg.
Schnupp ſeiner Freude darüber Ausdrück, daß er die
Mitglieder der verſchiedenen Glieder der Organiſation zu
einer gemeinſamen Verſammlung begrüßen könne. Hier
durch ſolle der Geiſt der Volksgemeinſchaft geſtärkt wer
den. Er ermahnte dann noch die Frauen der Partei
genoſſen, in die NSFrauenſchaft einzutreten. Den Vor
krag des Abends hatte Pg. Oßwald übernommen. Er
ſpräch über „Der Parteitag in Nürnberg“. Der Redner
verſtand es, den Hörern die ideellen Werte des Partei
tages vor Augen zu führen. Nürnberg und die Partei
tage ſeien feſtſtehende Begriffe geworden. Die wunder
volle alte Stadt mit den engen winkligen Straßen, den
Toren und Reſten der Stadtmauer, den Zeugen alter
Baukunſt, rufe in den Teilnehmern des Parteitages die
rechte Stimmung hervor, den Geiſt der NSDAP zu ver
ſtehen. Er verglich die Parteitage der früheren zahl
reichen Parteien mit der Kongreßverſammlung, die einen
klaren Rechenſchaftsbericht und beſtimmte Richtlinien für
das Weiterarbeiten gebracht habe. Dann ſchilderte er den
Gemeinſchaftsgeiſt, der überall hervortrat. Norddeutſche
und Süddeutſche, Oſtpreußen und Rheinländer, ebenſo
SA, PO, SS, Arbeitsdienſtmänner und HJ hätten ſich
gefünden als Glieder der großen Gemeinſchaftsidee im
Blick auf den Führer und die Partei, auf das große
deutſche Vaterland. Der ſtarke Beifall zeigte, daß die
Worte verſtanden worden waren. Die POKapelle unter
der ſicheren Stabführung des Pg. Mehring ſorgtedurch Märſche und den Vortrag von Opernphantaſien
und ſonſtigen melodienreichen Muſikſtücken für gute
Stimmung. Die jugendliche Kunſttänzerin Ruth Erd
mann brachte angenehme Abwechſlung in die Vortrags
folge. An Stelle eines erkrankten Sängers traten einige
gemeinſame Geſänge und Vorträge der Kapelle. So
rundete ſich der Abend zu einem für alle Teilnehmer
genußreichen und doch auch wieder erzieheriſch wirken
den Gemeinſchaftsabend.

Hrtsgruppe Wittekind
Die Ortsgruppe hielt mit den Gliederungen der Be

wegung (DAF, NSV, NSKOV und Frauenſchaft) eine
ſehr gut beſuchte Mitgliederverſammlung im großen Saal
der „Saalſchloßbrauerei“ ab. Die Veranſtaltung wurde
durch Muſikſtücke der PO Kapelle eingeleitet. Nach dem
Fahneneinmarſch eröffnete Ortsgruppenleiter Pg. Köhler
die Verſammluüng. Hierauf ſprach Pg. Oßwald über
den Reichsparteitag. Er gab zunächſt ein Bild
über die Fahrt von Halle nach Nürnberg undſchilderte die Freude der einzelnen Fahrtteilnehmer, am
Parteitag teilnehmen zu können. Schon die Fahrt durch
die deutſchen Gaue war ein beſonderes Erlebnis. Je
näher Nürnberg lam, deſto feſtlicher wurde der
Fahnenſchmuck an der Bahnſtrecke und um ſo freudiger
Und begeiſterter die Menſchen, an denen der Zug vor
überfuhr und die aus Fenſtern und auf den Straßen
winkten und grüßten.

Der Redner ſchilderte dann den Unterſchied zwiſchen
den Parteitagen der früheren Parteien und den Reichs
parteitagen der NSDAP. Erſtere erſchöpften ſich doch
nur in Vorſtandswahlen mit Jntrigenſpielen jeweilig
intereſſierter Kreiſe und in Satzungsänderungen. Be
Iange des Geſamtvolkes wurden dort nie vertreten. Die
Parteitage der NSDAP hingegen hatten ſchon von jeher
und heute noch in viel höherem Maße nur das eine hohe
Ziel, ein einiges, ſtarkes, freies Deutſchland zu ſchaffen
und unter dieſem Zeichen werden die Reichsparteitage der
NSDAP immer ſtehen. Dies wirkte ſich auch in den ge
waltigen Aufmärſchen des Arbeitsdienſtes, der PO, der
SA und SS aus. Jn allen dieſen Formationen mar
ſchierte der Arbeiter neben dem Studenten, der Bauer
neben dem Beamten. Der Reichsparteitag 1934 hat auch
gezeigt, daß der deutſche Menſch keine Unterſchiede mehr
kennt in Bezug auf Landesgrenzen; er kennt heute nur
noch eine Heimat und die heißt Deutſchland.Der Redner ſchloß mit den Worten des Stellvertreters
des Führers Pg. Rudolf Heß Hitler iſt Deutſch
Jand, Deutſchland iſt Hitler. Von der Verſammlungwurden die Ausführungen aufmerkſam verfolgt und mit
großem Beifall aufgenommen.

Der Ortsgruppenleiter gab dann einige Anordnungen
bekannt und ſprach beſonders über das Erntedank-

feſt. Nach einer lurzen Pauſe ſprach der Ortsgruppen
Propagandaleiter einleitende und erläuternde Worte zu
den dann von der Gaufilmſtelle vorgeführten Filmen:
„Kataſtrophenſchutz durch den Arbeitsdienſt“, „Blut und
Boden“, Miniſterpräſident Göring in Halle

Die Filme wurden durch ſtimmüngsvoll angepaßte
Streichmuſik der PO- Kapelle umrahmt. Mit dem Horſt
Weſſel-Lied ſchloß Ortsgrüppenleiter Pg. Köhler die
Verſammlung, die ſicher für jeden Teilnehmer eine an
regende und erhebende Unterbrechung des Alltages be
deutet hat.

Hrisgruppe Viktoriaplat

Die monatliche Ortsgruppenverſammlung fand im
großen Saal des Reichshofes gemeinſam mit der Arbeits
front und der Frauenſchaft ſtatt. Mit dem Gedenken der
im Weltkrieg und im Kampf ums Dritte Reich gefallenen
Kameraden eröffnete Ortsgruppenleiter Pg. Oh mer die
Veranſtaltung. Danach ergriff Ortsleiter der Deutſchen
Arbeitsfront Pg. Krüger das Wort, wobei er aus
führte, daß in der Deutſchen Arbeitsfront heute etwa
24 Millionen Menſchen zuſammengeſchloſſen ſind und
durch die Zuſammenfaſſung der einzelnen Organiſationen
innerhalb der Ortsgruppe jede Zerriſſenheit fortfällt. Die
weltanſchauliche Schulung ſei eine unbedingte Notwendig-
keit. Die Ortsgrüppenleiterin der Frauenſchaft Pgn.
Betau warb für die Kinderſchar. Jeden Mittwoch von
4—-5.30 Uhr werden Kinder von 4—-10 Jahren im Ge-
meindehaus aufgenommen, wo ſie von einer Kinder
gärtnerin betreut werden. Als Redner hatte ſich Pg.
Niehoff in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung
geſtellt. Sein Thema lautete „Mit der Ortsgruppe auf
dem Reichsparteitag 1934 in Nürnberg“. Der Redner
ſchilderte an Hand von Lichtbildern das große Erlebnis,
das jeden einzelnen ergriffen hätte. Gemeinſchaftsgeiſt
und einfache Weltanſchauung machten die Teilnehmer zu
wirklichen Kameraden, die in gleichem Schritt und Tritt
marſchierten, alle Strapazen vergeſſend, mit blanken
Augen und frohen Herzen. Bilder vom Volksfeſt zeigten
alte Trachten aus verſchiedenen Teilen unſeres Vater
landes, die die ſtarke Verbundenheit mit dem urwüchſigen
Volkstum zum Ausdruck brachten. Der reiche Beifall
zeigte, daß die Ausführungen von allen Anweſenden mit
regem Jntereſſe verfolgt wurden. Mit einem „Sieg-Heil“
auf den Führer und dem Horſt-Weſſel-Lied fand der
offigielle Teil ſeinen Abſchluß. Jm gemütlichen Bei-
ſammenſein unter Witwirkung der PO-Kapelle fand der
Abend ſeinen Ausklang.

RéV, ortsgruppe Ammendorf

Jn den feſtlich geſchmückten Helm'ſchen Gaſtſtätten
fand die erſte Verſammlung der NSV, Ortsgruppe
Ammendorf, ſtatt. Sie war erfreulicherweiſe zahlreich
beſucht. Ortsgruppenamtsleiter Pg. Arnhold eröffnete
die Verſammlung mit einem Gedenken des verewigten
Schirmherrn des Dritten Reiches, Generalfeldmarſchalls
von Hindenburg, dann ſprach über das große Winter
hilfswerk 1933/34, deſſen überwältigende Erfolge auch vom
Ausland anerkannt worden ſeien. Winterhilfswerk, Hilfs
werk „Mutter und Kind“ und
hütung“ ſeien zur Durchführung der NSV
worden, deren großes, vom Führer geſetztes Ziel es iſt,
die Volksgeſundheit mit allen Mitteln zu fördern. Dann
ging der Vortragende ausführlich auf die Leiſtungen der
NSV im vergangenen Jahre ein. Er erwähnte: Mutter
tag, KinderLandverſchickung, Milchausgabe, Holzvertei
lung, Herſtellung von Säuglingswäſche u. a. m. Mit
einem herzlichen Dank an die Ammendorfer Pflegeeltern,
die Kinder anderer Kreiſe liebevoll zur Erholung auf
genommen hatten, verband er die dringende Bitte, nicht
nachzulaſſen im Kampfe gegen die Not, und tatkräftig
noch Abſeitsſtehende für die NSV als Mitglieder zu
werben. Nach kurzer Pauſe ſprach Pg. Arnhold über
das bevorſtehende Winterhilfswerk 1934/35. Dann wurden
von der Reichsleitung eingegangene Mitgliedskarten mit
der Bitte ausgegeben, weiter wie bisher Sozialis
mus der Tat zu üben. Ortsgruppenleiter Pg.
Heinze gab danach ſeiner Freude über den recht an
ſehnlichen Beſuch Ausdruck und beglückwünſchte Pg.
Arnhold zu ſeinem Erfolge. Er ſchloß mit der Mah
nung, für die kommende Zeit das ſchöne Wort zu be
herzigen: „Spendet, daß viel Leid ſich wendet.“ Mit
einem SiegHeil auf den Führer wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

übertragen

zerer Eiſenbahnfahrt in Schkeuditz

„Kampf für Schadenver-

ſchaftsleiterin einführen. Vollzähliges Erſcheinen iſt dringend erwünſcht. uts r

NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Freiimfelde.
Der Frauenſchaftsabend unſerer

Ortsgruppe findet heute 20 Uhr in den
SchlachthofGaſtſtätten ſtatt.

„NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Wittekind.

e e r e h e rer ſammlung findet heute, 20 Uhr, iBad Wittekind ſtatt. v
*NS-Frauenſchaft Ortsgr. Giebichenſtein.

Heute 20 Uhr findet unſere Pflichtmit-
gliederverſ ammlung im „Thomaſius-
Haus“, Mühlweg, ſtatt.
*NS-Frauenſchaft Ortsgr. Waſſerturm Süd.

Heute, 20 Uhr, Pflichtmitglieder-
verſammlung im Vereinshaus 98, Merſe
burger Straße.

*NSFrauenſchaft Ortsgruppe Roßplatz.
Unſere Frauenſchaftsverſamm-

lung findet heute, 20 Uhr, in „Müllers
Hotel“, Hindenburgſtraße, ſtatt.

NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Kaiſerplatz.
Die Frauenſchaft der Ortsgruppe beſichtigt

am Dienstag, dem 9. Oktober, 20 Uhr. das
Muſeum der nationgalſozigliſti-
ſchen Er h ebung. Treffpunkt 19.50 Uhr am
Muſeum. Pünktliches und vollzähliges Er
ſcheinen iſt Pflicht.

*Hitlerjugend Bann 36 Halle.
Die nächſte Zuſammenkunft der Arbeits

gemeinſchaft für Kulturarbeit findet, heute abend im Jungvolkheim Peißnitz
ſtatt. Für Chor und Orcheſter iſt der Beginn
um 20 Uhr zugleich feſtgeſetzt. Die aus den ein
zelnen Scharen hierfür beſtimmten Kamera
den haben unbedingt zu erſcheinen.

Sämtliche Schulungsleiter des Ban
nes 36 bis einſchl. Gefolgſchaft haben morgen
abend 20 Uhr (Dienskag) bei Nitzſchker, Reil
ſtraße, zum Schulungsabend zu erſcheinen.

Für alle Kameraden der HJ vietet ſich die
Möglichkeit eines billigen Theaterbeſuchs der
Vorſtellungen des halliſchen Stadttheaters durch
Beitritt zur Deutſchen Jugendbühne“
in der NSeKulturgemeinde. Wir empfehlen
unſeren Kameraden, ſoweit ſie nicht bereits
durch die Schulen erfaßt ſind, ihren Eintritt

in dieſe Organiſation auf dem Wege übenHitlerFugend zu vollziehen. Rahere
künfte ſind durch die Scharführer der Hn
die Abt. S des Bannes 86 zu erhalten
auch Anmeldungen entgegengenommen werd

Abteilungsleiter Schulung im Bann
gez.: Fiedler, Scharführer,

*Deutſche Arbeitsfront, Ortsgruppe Ratshof
Unſere Kaſſenſtunden finden8. Oktober täglich von 18 bis 20 Uhr (Son

abend geſchloſſen) im Geſchäftszimmer, Groß
Märkerſtraße 22, ſtatt. Auskünfte in al
Angelegenheiten der DAg Unterſtützung
uſtw.) täglich von 19—20 Uhr.

*NSVOrtsgruppe Paulusring.
Am Mittwoch, dem 10. Oktober, abend
29 Uhr, findet in den AlbrechtFeſtſäle
Albrechtſtraße, eine Pflichtmitgliede
verſammlung der NSVOrtsgriß
Paulusring ſtatt. Es ſpricht Kreisamtslei
Pg. Brand und Stadtmedigzinalrat 9
Schnell, Geſundheitswart der NSV. N.
Erſcheinen aller Mitglieder iſt unbeding
Pflicht. Kreisamt der N.
*NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude

Die NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freud
veranſtaltet am Sonnkag, dem 14. Oktoh
15.30 Uhr, auf der Thingſtätte Brandberge m
dem Sängerkreis an der Saale ein Gelan
konzert, bei dem weit über 1000 Sänger
Sängerinnen mitwirken. Der Eintrittspt
beträgt 40 Pfennig. Karten ſind ab Monte
den 8. Oktober, bei allen Ortsgruppenwar
der NS Gemeinſchaft „Kraft durch Freud
bei den Sängern und der dem Sängerkreis
geſchloſſenen 82 Geſangvereine und im Ve
kehrsbüro „Roter Turm“ im Vorverkauf
haben. Es wird allen Volksgenoſſen und Volt
genoſſinnen empfohlen, dieſe Veranſtaltun

beſuchen gez.: Kranig
Mitteldeutſche Spielgemeinſchaft für natio

nale Feſtgeſtaltung.
Wer ſich am Aufbau der Sprechcho

und Thingſpielarbeit beteiligen
kann jederzeit als freiwilliges Mitglied
Sprechchorvereinigung der Mittelden
ſchen Spiel gemeinſchaft für natl
nale Feſtgeſtaltung beitreten. Mgliedsbeiträge werden von aktiven Mitglied

Uebungsſtunde jeden n
Anmel

nicht erhoben.
von 20.20 bis 22 Uhr im „Reichshof“.
dung dortſelbſt.

Vorbildliche FeierabendVeranſtaltung
1100 Arbeitsopfer fuhren nach GSchkeul

Beſichtigung des Flughafens Raſt im Waldkater
Kürzlich ging die ſchon vor längerer Zeit

geplante Fejergabendveranſtaltungder Deutſchen Arbheitsopferverſore l W
gung, Zahlſtelle Halle (S.), vonſtatten. Es
war eine Fahrt ins Blauese, die nach kür

ihr
Ende fand.

Schon früh 7 Uhr ſtrömten bei ſtrahlender
Sonne die Fahrtteilnehmer zum Sammelplatz.
Bei der Fahrkartenausgabe, welche auf dem
RudolfFordan-Platz vorgenommen wurde,
konnte man ſchon die Vorfreude auf allen Ge
ſichtern leſen. Gab es doch unter den Teil-
nehmern Volksgenoſſen, die noch nie in ihrem
Leben Eiſenbahn gefahren waren, z. B. Frau
Franke, Lutherſtraße 66, 84 Jahre alt, Mut
ter von 18 Kindern. Nachdem 1100 Perſonen
in aller Ordnung in den bereitſtehenden Son
derzug verfrachtet waren, gab 8.20 Uhr der
Mann mit der roten Mütze das Zeichen zur
Abfahrt. Jn Dieskau wurde kürzer Halt
gemacht, um die zur dortigen Zahlſtelle gehö
rigen Mitglieder in den Zug aufzunehmen.
n ging die Fahrt dann nach Schkeuditz
weiter.

Hier ſtanden am Eingang des Flugplatzes
die Amtswalter Schulz und Linke Und
ließen jeden Fahrtteilnehmer in den Loshnut
greifen. Jn den gezogenen Loſen waren
20 Freiflüge enthalten. Groß war die Freude
bei denen, die einen Freiflug erhielten Trotz
hohen Alters trat keiner von dem Fluge zurück.
Am liebſten wären ſie alle geflogen

In Abteilungen zu 150 Mann, die durch
Zahlſtellenobmann Reichmeiſter eingeteilt
wurden, beſichtigte man unter ſachkundiger
Führung den Flughafen.

Nach der Beſichtigung ging man in za
loſen Gruppen durch Schkeuditz nach d

al dkater, wo für alle Teilnehmer
Fahrt ein kräftiges Mittageſſen Nudel
Rindfleiſch wartete Eine Kapelle und
Humoriſt ſorgten für Unterhaltung Jn
Kolonade war eine Tombola mit reichhaltige
nützlichen Lebensmitteln und Gebrauchsarkit
aufgebaut. Nachdem die Mitglieder im Sat
ſowie im Garten den Darbietungen frei
und aufmerkſam gelauſcht hatten, wurden
von Landeswalter Pg. Böhme auf das he
lichſte begrüßt. Er hielt eine kürzere Anſpra
und wies auf die Bedeutung des Feierab
werkes der Arbeitsopfer hin. Er gedachte h
ſonders derer die zum Gelingen der Vern
ſtaltung beigetragen hatten, und hob beſonde
den nationalen Opfergeiſt der Angeſtellten d
Grube „Alwine“ hervor, welche von iht
Deputatkohlen 160 Zentner für die Arbel
opfer geſtiftet hatten. Der Schluß der R
klang in die Führerehrung aus. Anſchließe
würden die TombolaLoſe verteilt, dann
es Kaffee und Kuchen. Viel zu ſchnell d
ſtrichen die ſchönen Stunden und es wurde al
gemein bedauert, daß nicht noch. ein Tänzh
ſtattfand. Leider aber wartete die Bahn nit

Zum Abtransport nach der Bahn ſtand
wieder verſchiedene Autos zur Verfügung. M
allen Geſichtern war eine große Freude
leſen. Gegen 19 Uhr fuhr der Zug zum al
gemeinen Bedauern viel zu früh nach Hal
zurück.

Nach kurzer Fahrt hieß es wiederum
Halle ausſteigen. Auf dem Rudolf-Jordan P
wurde nocheinmal in kurzen Worten vom Zah
ſtellenobmann Reichmeiſter auf die gah
hingewieſen und des Führers mit einem d
maligen „Sieg Heil“ gedacht.

Flüſſige Kraft
Jm UfaTheater fand geſtern vormittag

von der J. G. Farbeninduſtrie A.G.
und der Deutſchen Gaſolin A.G. ver
anſtaltet, die Erſtaufführung eines neuen Ufa
Filmes „Flüſſige Hraft“ mit erklären
dem Vortrag des Dipl.Jng. Beutner von
den J. G. Farbwerken ſtatt. Die Löſung der
Benzinfrage durch Gewinnung des Ben-
zins aus Braunkohle war eine wirt-
ſchaftlich ebenſo wichtige Tat deutſchen Er
findergeiſtes wie damals in Kriegszeiten die
Stickſtoffgewinnung aus der Luft.Bereits heute haben wir eine außerordentliche
Steigerung der Kraftwagen in Deutſchland zu
verzeichnen, und dieſe Steigerung wird bei
dem unaufhaltſam fortſchreitenden Ausbau der
Autoſtraßen in ſteiler Kurve weitergehen.
Dieſe Steigerung würde aber bei geſteigerter
Jn anſpruchnahme eine außerordentliche wirt
ſchaftliche Belaſtung, wenn nicht Unmöglichkeit
bedeuten. So iſt es für uns eine Lebens
notwendigkeit, in möglichſt hohem Maße den
Bedarf an techniſchen Betriebsſtoffen durch
Verarbeitung von Landesrohſtoffen zu decken,
und das geſchieht eben durch den Verbrauch von
Leunabenzin.

Dipl.Jng. Beutner wies in ſeinem Vor
trage zunächſt auf die ſteigende Entwicklung
des Kraftverkehrs hin und kam dann auf das
Benzin, ſeine Herkunft und Herſtellung zu

ſprechen. Er gab zunächſt an Hand der Filn
bilder einige kurze Erläuterungen über
Werke der J. G. Farbeninduſtrie und ſchilden
dann die Herſtellungsart des Benzins aus
mitteldeutſchen Braunkohle. Jn Deutſchla
können ſo ſchloß der Vortragende ſei
Ausführungen die Anlagen ſo ausgebal
werden, daß der deutſche Bedarf auch du
deutſche Erzeugniſſe gedeckt werden kann un
ſich der Wahlſpruch bewahrheitet: „Aus den
ſchem Boden flüſſige Kraft.“

Das vollbeſetzte Haus ſpendete dem W
tragenden für ſeinen hochintereſſanten, du
vorzügliche Lichtbilder und Diagramme un
ſtützten Vortrag lebhaften Beifall. Zum Schl
lief ein TonTrickfilm, der in draſtiſcher W
die Wirkung des ſchlechten Triebſtoffes auf
vielgeplagtes Auto vor Augen führte und a
gemeine Heiterkeit auslöſte.

Neuer Organiſt in Dölau
Nachdem der Dölauer OrganKonreklor Dette, am 1. Oktober d.

den Ruheſtand getreten iſt und Dölau i
laſſen hat, übernimmt nach Ablegung des
fähigungsnachweiſes die Muſiklehrerin i
gard Friedrich, Dölau, die Organ
ſtelle. Frau Friedrich gilt im Muſiſ
als fehr begabt und iſt ſchon bei den verſe
denſten Veranſtaltungen hervorgetreten.
hat bereits in letzter Zeit den erkrantt
Organiſten Dette wiederholt vertreten.
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boten beſonders gute Leiſtungen.

Montag, 8. Oktober 1934 Mitteldeutſche National Zeitung Kr. 235

Kameradſchaftsabend der 66
Stimmung und ſtarker Beifall

Ein geſchickt zuſammengeſtelltes Programm
erfreute die Beſucher des Kamerad-ſchafts abends im Reichshof, zu dem ſich
die fördernden Mitglieder und die Kameraden
des l. Sturmbannes der 26. 7Standarte eingefunden hatten. Den muſikaliſchen Teil des Abends beſtritt der Muſik
zug der 26. SSStandarte mit Leiſtungen, diewegen ihrer künſtleriſchen Höhe und ihres mit
reißenden Tempos bei allen Erſchienenen im
mer wieder den größten Beifall fanden.
kannte Märſche, Operettenouvertüren und ein
Potpourri deutſcher Volkslieder wechſelten ab.
Sicherlich die eindrucksvollſte Darbietung
waren die Fanfarenmärſche. Die begeiſterten
Hörer erzwangen hierbei ſchließlich immer und
immer wieder Wiederholungen. Gute ausge
glichene Leiſtungen mit geſchulten Stimmen
bot auch ein Chor von etwa 30 SSKameragden.

Im Verlaufe des Abends nahm der Führer
der 26. SS-Standarte, Standartenführer
Krauſe, das Wort zu einer Begrüßungsan-
ſprache. Er wies in ſeinen Ausführungen auf
den Zweck und das Ziel der Schutzſtaffel und
der Organiſationen der fördernden Mitglieder
hin, die durch ihre Opfer für die Schutzſtaffel
eine dankbar anerkannte materielle Hilfe be

Deuteten. Worte des Standartenführers
langen aus in ein Bekenntnis zu Deutſch
Hand und Adolf Hitler. Eindrucksvoll
Mönte hierauf das Kampf und Trutzlied der

ESchutzſtaffel „Wenn alle untreu werden“.
Jm weiteren Verlauf des Abends ſorgten

Linige SS Männer durch Aufführung eines
ut einſtudierten Theaterſtückes „Piefke in
Der Jnſtruktionsſtunde“ für Stim

nung und ſtarken Beifall. Der Titelheld wie
der Darſteller des inſtruierenden Feldwebels

Noch lange

S SD

ge

Die

ſetzte ſich nach dem Schluß des Programms der
Kameradſchaftsabend mit deutſchem Tanz bei
fröhlicher Stimmung der Anweſen g.

J. T.

Beſtohlene Frau geſucht
Am Donnerstag, dem 27., oder Freitag, dem

28. September, iſt in den Nachmittagsſtunden
einer Frau auf einer Bank in den Anlagen an

Fahresfeſt des Frauenvereins
vom Roten Kreuz Wörmlitz-Böllberg

Wörmlitz-Böllberg. Die Ortsgruppe des
Frauenvereins vom Deutſchen
Roten Kreuz beging ihr Jahresfeſt im
Kurzhals'ſchen Saale, der bis auf den letzten
Platz gefüllt war. Jn der Begrüßungsan
ſprache der Vorſitzenden wurde ein kurzer
Ueberblick über die Tätigkeit des Vereins, be
ſonders der Samariterinnen, gegeben. Herzlich
wurde der Wunſch ausgeſprochen, mit allen
Frauenverbänden gemeinſam am Aufbau des
Vaterlandes zu arbeiten. Die Freude darüber,
daß der Führer das Protektorat über das
Deutſche Rote Kreuz übernommen

hat, fand begeiſterten Widerhall in dem drei
fachen „Sieg Heil“ auf den Führer. Das
Horſt-Weſſel-Lied und Deutſchland-Lied be
ſchloſſen die Anſprache.

Jm Anſchluß daran zeigte ein lebendes
Bild die Samariterinnen bei ihrer mannig
faltigen Arbeit. Der lebhafte Beifall zeigte
das Verſtändnis der Feſtteilnehmer für deren
aufopfernde Tätigkeit. Dann begann der hei-
tere Teil des Feſtes. Der geſchmückte Saal mit

NRund um ben Gaalekreis

der Hindenburgſtraße aus der Handtaſche ein
Geldbetrag von 15 Mark, beſtehend aus drei
Fünfmarkſtücken, geſtohlen worden. Be
ſtohlene hatte zwei Kinder bei ſich. Bei der
Täterin handelt es ſich um eine rückfällige
Taſchendiebin, deren Feſtnahme erfolgen konnte.
Zur Klärung des Sachverhalts wird die Ge
ſchädigte gebeten, ſich umgehend bei der Kri-
minalpolizei, 3. Kommiſſariat, Zimmer 108 bis
105, im Polizeipräſidium während der Dienſt
ſtunden zu melden.

Die

den vielen Plaketten und das hübſche Weinzelt
deuteten an, daß die Veranſtaltung als Win
zerfeſt unter dem Motto: „Trinkt deut
ſchen Wein“ gedacht war. Drei lebende
Bilder zeigten den Aufbruch zur Weinleſe, die
Weinleſe ſelbſt und ein Winzerfeſt. Künſt
leriſche Kuliſſen bildeten eine Rheinlandſchaft.
Jn erklärenden Worten wurde der ſchweren
Arbeit der Winzer gedacht und aufgefordert,
ſie zu unterſtützen. Paſſende Muſik umrahmte
die Bilder. Lieder zur Laute fügten ſich der
Vortragsfolge ein. Der letzte luſtige Teil der
Veranſtaltung ſchuf die richtige
Ein Puppentanz, ein ſchalkhaftes Terzett und
humorvolle Schattenbilder riefen Begeiſterung
hervor. Zum Schluß leitete eine Vorführung:
„Großmuütter will tanzen“ zu einem allgemei-
nen kurzen Tänzchen aber.

Gchwerer Gturg vom Dach
Rothenburg a. S. Zimmermann Franke

aus Hettſtedt ſtürzte vom Dache eines Fabrik
gebäudes. Er erlitt einen Beckenbruch und
mußte in das Hettſtedter Krankenhaus ge
bracht werden.

Reichstreuebund
Am Sonnabend feierte die Ortsgruppe

Halle des Reichstreuebundes 8
88. Stiftungsfeſt. Wir bericht
morgen ausführlich.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle

Palle, den 6. Oktober 1884

Artikel vorher heute Tenden;
Weizen, gut geſund u. trocken a T
Weizen, neuer
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr W 194 W 8 ruhig
Handelspreis frei Halle e etr., f. Müllereizw. geeign. c
höheres Gewicht
niedrigeres Gewicht

Roggen, gut, geſund u. trock. a
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr. 156 156 N o gefragt
Handelspreis frei Halle S htr., f. Müllereizw. geeign. e 7 Jhöberes Gewicht Sniedrigeres Gewicht sGerſte, Jnduſtriegerſte

Gute Braugerſte, neue, hieſ.,
Durchſchnittsqual. (ſ. u. 206 216 206 216 ruhig

Wintergerſte
Durchſchnittsqual. (f. ſ. N.) s S
mehrgeilige f.gnduſtriezw. 167—172 167 172

sweiseilige f. Jnduſtriezw.] 187 192 187 1092
Futtergerſte, Avralgerſte 159 G 9 159 G 9 geſragt
Hafer, Durchſchnittsqualität] 157 R 18 157 H 13
Weißhafer 164 H 18 164 H 18
Viltoriaerbſen, Durchſchnittsqual. f. u. N. 56 62 58 64

Grüne Erbſen S sWeigenkleie, mittelgrob ab
Mühlenſtation einſchl. Sack 11,15 11,15 e

Roggenkleie ab Muhlen
ſtation einſchl. Sack 9,75 9,75Malzteime 13 14 I --14 pTrockenſchnitzel 18 i 14 12-12 ruhig

Zuckerſchnitzel 14-14 14-14

Heu, loſe III II vWetizenſtroh, drahtgepreßt 3,89 3.40 gefragt
Roggenſtroh, drahigepreßt 3,40 8,50
Kartoffelflocken 19-1918 19 ruhig

Tenden im allgemeinen unverändert. Trockenſchnitzel
wegen der beginnenden neuen Campagne im Preiſe heradgeſeßt.

Am Riebeckplatz
4 Eine einzigartige Roman-Verfilmung

I ist gelungen M. N. Z. V. 5, 10. 34

Die
Spoerck'schen

Mitteilungen
Funkgymnaſtik.

5: Morgenkonzert.

Rundfunkprogramm
Dienstag, den 9. Oktober 19354

Leipzig
Weilenlange 382

Deutſchlandfender
Wellenlänge 1571

5.45: Wetterbericht.
5.50: Wiederholung der wichtigſten

Abendnachrichten.

für den Bauern.

Muſikzug der
I 48. SSStandarte Leipzig. s 00: Funkgvmnaſtik.S Jager 7.00: Nachrichten. 6.15: Tagesſpruch.S 8.00: Funkgymnaſtik. 6.2 Frübtonzert.Ein prachtvoller Tonfilm nach dem I 8.20: Schallplatten. 7.00: Neueſte Nachrichten.vieigelesenen Ottizſers- u. Wilderer- 9.00: Für die Frau: Frau und Gym- 8.45. Leibesitbung für die Frau.

I roman von R. SkKowreonneck. I naſtik. 10.00: Neueſte Nachrichten.
I 9.40: Wirtſchaftsnachrichten 10.50: Frohlicher Kindergarten.Theodor Loos Revg Holsey 09.45: Tagesprogramm. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.

W Frj 9.65: Wetter und Waſſerſtand. 11.30: Geſunde Frauen durch Leibesfritz Gentschow. Botraut Bichter 11.00: Werbenachrichten. übungen. Ein Funkbericht vom
11.30:

vom Heidekrug
mit

Paul Beckers Fritz Servos
Nachmittags

Myſtiker.

Ralph Arthur Roberts er i e richten. Anſchler el
l Wetter und Zeit. 8.90 8 nUrsula Grabley Sabine Peters I 18.00: Der Sommerfeldzug 1915 in 18.85: Volitiſche Zeitungsſchau.

Oskarsima- Hugo Fischer-Köppe I Suüdpolen. 18.55: Das Gedicht. Wetterbericht.
h 18.20: Von der Waterkant zum Donau 19.00: Anno dazümal (Schallplatten).

Nachrichten und Zeit.Die Jugend ist zugelassen 11.40: Wetterbericht. ſchule
See 11.45: Für den Bauern. 50: Glückwünſche und Wetterbericht.2 12.00: Mittagsmuſik. Mittagskonsert.
C. T. Gr. Ulrichstr. 527 18.00: Nachrichten Und Zeit. 5: e Egalvlattemh 13. 102 Suiten. Herbſtnebel (SchallplaDer große Lacherfolg. do. Nachrichten. Anſchl. Börſe und 13.48: Neueſte nete wen

Wetterbericht. 55: Programmhinweiſe, etter- U.Der Schrecken 15.00: Prinz Louis Ferdinand von Börſenberichte. s
reußen: Klavierquartett, Werk 6. 15.15: Frauen ernten Ein

Wirtſchaftsnachrichten

17.30: Konrad Weiß ein deutſcher

ſtrand. Heitere Volksmuſik. 19.30: Lieder baltiſcher Komponiſten.
Schauburg e Der d brennt. Hörſpiel von 20.00: Kernſpruch. Kurznachrichten.

Heinz Suhr. 20.10: Orcheſterkonzert.Veriangert wis ponnersztas I Porgeſchichte rund um Leipsig. 22.00. Hein Godenvind, der Admtral

t Ein Mann will De eiten von Moskitonien.“ Hörſpiel nachz 20 mentalkabarett. Gorch Fock von Hans Balzer.nach Deuftschland Kammerkongert. 22.00: Wetter, Tages, Sportnachricht.
8 ſchten und Sportfunk. 22.25: Vom Kampf um den Nanga

Der grandiose Ufa- Film mit eine Schöpfung. Dichtung] Parbat erzählen Teilnehmer der
Carl Ludw. Diehl Brigitte Horney von ad Weiß mit Muſik von deutſchen Himalaya- Expedition 1934.

x e n Werner ar 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.e i 23.20 Eangfunk

Frauenturnen in d. deutſchen Turn

Streifzug durch die Jahrhunderte.
15.40: Erzieherfragen.
16.00: Nachmittagskonzert.
17.00--17. 10: Der Deutſchlandſender er

nzert.

23.00——24.00: Tanzbilder.

Unsere

Raodio- Abteilung

Seigtspllzenlelstungen der Funkmesse

AEG
Körtfing

Tafel-Service

F
Taubenstraße 14 Fernruf 234 46

utterkartoffeln skändig vorrätig die

Ein Film, der die ganze Srme AugenWelt begeistertl ebrauchen, denn mit
P normalen Augen
ist sogar diese klel-
ne Schrift mühelos
aus ca. 80 cm Ent
fernung zu lesen

Gehen Sie wal ar

Optiker
R. Kleemann

Moritzwinger 9

Stkümpfe

in jeder Stärkewerden gut u. preis
wert angeſtrickt ad

an gewirkt bei
H. 6chuee Nachf.
Gr. Steinſtraße 84

7

Stadttheater Halle
Heute, Montag, 20 bis gegen 22 UhrDie Pierolomini

Dramatiſches Gedicht von Fr. Schiller
(2. Abend der WallenſteinTrilogie)

Dienstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Aid a
Oper von G. Verdi

Zahlg. der 2. Rate für Dienstag und Freitag-Stammk. erb.

Münchner Löwenbräu
Jnhaber W. Göpel Ludwig WuchererStr. 72

Morgen, Dienstag, den 9. Oktober

Gchlachtefeſt

Große Steinstraße 24
Heute Skat Abend

Billige Tagespreise

Safe Bauer
Roter Saſon

Gesellschaftstanz
2 Vereinszimmer frel

4 Schönhei“ u. Rützlichkeit

Gebr. Jungbluk, niwrechtstr. 37

Geugee
Kkommem

durch ihre
Anzelge in
der

ſind beſtimmend
für gute
llegesoſa
Wir bieten Ihnen
große Auswahl
zu 55, 60,75, 95, usw.

Iugendliche zahlen zur Nachmittags-
Vorstellung Rleine Preise.

Werktags: 4.00 6.15 8.20 Uhr

G. m. b. H., Halle (Saale)

große Aus echt Porzellan, m. Blumenmalerei

wahl u für 6 Personen 17,50 JSachsenwerk für 12 Personen, 4s teilig 34, ee gute Kattee-Service Saterſeſe P.ſerer Qualität Tlolrsorveo t Pera t „Gelſina“

S el Friſchg. 85Telefunken 5chätet e Bohnerwachs 1 pfö. 38 Funk-lng. Welle „funkt“:
Zahlungserlelehterung durch uns, R-Zanplan nd ver W er ſein Geſchäft Nachdem mieh gestern

er we Doſe sVolRsempfänger 10 und 18 Monatsraten Kraft Kaffee-Service oiz Bo. 83 z Herr Prophete mit ihneprecher für Groß übertragungen steht leihwelse e i n S tellzg s0, Siedeſalz 1 Pfd. 183 le ſſtungsfähiger aus bekannt machte, dart en
h zur Verfügung. Kaufenwill, Tafel gervice Kümmel Pfd. 12 bauen will, braucht außer jetzt wohl mit einer kurzen
x n pÄ rand un a Pfeffer, ſchw., gem. Reportage von der Funk-16 I e i m h h zie 12 Perponen S tellte Pfeffer weiß gen W ſeinen a en Stamm n boginnen:

m. b. H. 8 e Radio- Empfänger kanna s Piö. 28 5SGemeinschaftsunternehmen der Wehag, des komm u mandeln ſuß pie. 93 kunden neue Käufer Das 7 heute t in 4 große
Fach- Handels u. Gewerbes für Gas-, Wasser- g Riſſt R Korinthen 1 Pfd. 40 iſt durch Werbung in der grote ar f r telten. Oie

und Elektrisitäts-Verbraucher Große Ulrich er e ige 28h-siraßo 50 Ruf 25050 reren ſure Jeringe M zu erreichen Wer eaäku m e r Wertester Vertreter derenfgurken 1 Pfö. 26 i VolksempfänGanz vorzüglich kleine feſte ſaure Gurken wirbt, weckt Kaufwünſche ist. Sein e et t
7 9 8 C 4 r eln e mere St. 29 Oie M hat ihre Leſer M. 76.- (8 Monateraten)

utkoch. Bohnen 1 pfd. ger gleiche geblieben.r W sowie industrieähnliche Gummi armla:chen Holreis v 588: in allen Kreiſen der Bevöl Sehr guter Orkwewpieng
J Sorten als Erelgold, Ecleltraut liefere preiswert in ſedem m Waren Vollreis, glaſ. 1 Pfd. 15 und abends auchn haut en v eren W r zare er appenbach gen 3 83 kerung, undſie iſt das Blatt nehmbarer Fernemp len

r S gen, jede fürsorgende Hausfrau, l ch gebr. Gerſte 1 185 für nicht zu hohe An-die sich etwas Wintervorrat einkeliert, ihre Freud Graupen 205 der höchſten Aufla e. Je oKochen des so wichtigen Poltzsnahruneemiltets haden vo Sr. Ulrichstr. 41, Leipeiger Str. 61 e weizengrieß P. 8 n las orege gon n.
Besichtigung meines großen Lagers gern erbeten J Weizenmehl 1pfd. 17 Oeshalb ſind MN3Anzei Anhöre e Ans oben

Franz Müller, h gen ſo gute Werbehelfpeziol-Geschätt z ehelferVerlangt überall Kiedermeier ſephele
Rannische Str. 18/16.
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Das Unterhaltuugsblatt
Zwischen Bodenoee And. dein

Reiſeeindrücke und Beobachtungen in Oberitalien und der Schweiz (mit
Originalaufnahmen). Von Hans Rohkrähmer

(17. Fortſetzung und Schluß.
Aus dieſer Zeit ſtammt die große Arenag,

deren innerer Stufenbau etwa um das
Jahr 290 unter Diocletian ausſchließlich aus
weißem Marmor hergeſtellt wurde, ſowie das
römiſche Theater, das etwas außerhalb
der Stadtmitte lag. Damit begannen die Römer
eine Kultur des Südens nach Norditalien zu
verpflanzen. Dennoch: ſo ſtark auch die Römer
die Stadt befeſtigten, die völkiſche Struktur der
Einheimiſchen ließ ſich nicht ändern, die römi
ſche Kultur geriet begreiflicherweiſe in Verfall,
und erſt die Völkerwanderung, die
in germaniſches Blut nach Verona brachte,

ie
ſtehen und ſich entwickeln. Oſtgoten und
Langobarden beſtimmten wieder das
Schickſal der Bevölkerung, und damit ſetzte ein
neuer Aufſchwung des Lebens ein.

Theoderich der Große, den die Sage
auch Dietrich von Bern („Bern“ iſt nur eine
mundartliche Veränderung von „Verona“, wie
ſie auch bei „Colonig“ und „Köln“, „Con
fluentes“ und „Koblenz“ erfolgt iſt), ſchuf auf
der Höhe von San Pietro einen gotiſchen
Reſidenzpalaſt und ſicherte die Stadt durch
neue ſtarke Feſtungsanlagen. Verong blieb auch
weiterhin in der Langobardenzeit der Sitz der
germaniſchen Führer und wehrte ſich unter
König Alboin wie auch unter den ſpäteren
Königen immer wieder gegen die ſüdländiſchen
und aſiatiſchen Völker, die bald von Oſten
(Ungarn), bald von Süden (Rom), bald von
Weſten (Gallier) vorſtießen. Verong blieb den
germaniſchen Stammesbrüdern treu und wurde
auch weiterhin in der Karolingerzeit von
König Pipin und ſpäter von Berengar l.
als Haupt und Regierungsſtadt erwählt.

Kampf um nordiſches Blut
Wiederum zeigt auch die Geſchichte Veronas

den treuen Zuſammenhalt der germaniſchen
Stämme aus dem Gefühl völkiſcher Zuſammen
gehörigkeit heraus, einen von volksfremden
Führern eingeſetzten Kaiſer erkannte das nor
diſche Blut nicht an. Obgleich der Ungarnein
fall auch oſtiſche Elemente bis nach der Ge
gend von Verona vorgetrieben hatte, behielt
das nordiſche Blut die Oberhand und bewahrte
den Brüdern im Norden die Treue. Nach der
Zeit König Heinrichs IV. jedoch war der
politiſche Katholizismus der Be
herrſcher Euxopas. Biſchöfe und Jeſuitenpater
entſchieden über das politiſche Schickſal Ve
ronas, gliederten in das Heiligerömiſeche
Reich deutſcher Nation“ ein und zwan
gen die Bevölkerung zum Kampf gegen die
eigenen Blutsgenoſſen, zum Krieg gegen Kaiſer
Barbaroſſa auf dem Schlachtfeld von Legnano.
Aber ſchon bald danach zeigte es ſich, daß der
unter den neuen Machthabern erblühte Wohl
ſtand doch nur eine Scheinblüte war. Der
oſtiſche Einſchlag führte zu Parteibildungen,
die nach blutigen und gewalttätigen Ausein
anderſetzungen zur Alleinherrſchaft der
Skaliger führte. Herrliche Bauten, wie das
mächtige „Caſtel Vecchio“ neben der wehr
haft aufgebauten Etſchb rücke und die ſtolzen
Grabmäler der Skaliger gemahnen an
dieſe Zeit um die Wende des 14. Jahrhunderts.

Dann aber wogten die Völker über Verong
hinweg. Venedig brachte mit ſeinen Truppen
neue Scharen oſtiſcher Elemente mit, Ende des
18. Jahrhunderts waren es die Soldaten
Napoleon Bongapartes, die abermals
fremdes Blut nach Verona trugen. Damit zer
fiel Verong raſſiſch immer mehr, und als es
im Jahre 1866 vom öſterereichiſchen Staat an
Italien abgetreten werden mußte, hatte die
Bevölkerung bereits einen jahrhundertelangen
Zerſetzungskampf erlitten, aus dem in
der Stadt nur ein Teil mit vorwiegend nor
diſchem Blut als Sieger hervoraing.

Dennoch reicht der germaniſche Ein
ſchlag aus, um auch innerhalb der Feſtungs
umwallungen im Volke ſich zu behaupten.
Wenn man z. B. durch die „Porta Nuova“,
das „Neue Tor“ im alten Mauerring in die
Stadt kommt, ſo ſteht man auf der Hauptſtraße
von Veronga, dem „Corſo Vittorio Emga-
nuele“, die auf einem großen Platz, der
„Piazza Vittorio Emanuele“, endet,
an deſſen Seite die mächtige Areng aus der alt
römiſchen Zeit ſich erhebt. Aber die Veroneſer
können ſich nicht an die ihnen größtenteils
weſensfremde italieniſche Sprache gewöhnen,
und nennen dieſe Hauptſtraße „La Bra“.
Wir finden dieſes Wort in den Dichtungen
Walther von der Vogelweides wieder, in denen
es „breit“ bedeutet. Und wenn wir an die
Hauptſtraße Magdeburgs denken, an den
„„Breiten Weg“, dann verſtehen wir plötzlich
auch die Bezeichnung der Veroneſer „Jl Bra“ l
Jm Volksmunde alſo, im Volkstum hat das
nordiſche Blut ſich behauptet! Zahlreiche andere
Beiſpiele ließen ſich noch anführen. Aber
wenden wer uns nach der alten römiſchen
Arena, die an der einen Seite dieſes großen
Platzes liegt!

Das Aeußere der großen Areng, das aus
wrotem Naturſtein beſteht, iſt ſtellenweiſe ſehr
ſtark zerfallen, obgleich namentlich unter Napo
Ieon eine Wiederinſtandſetzung der Außenfront
begonnen worden iſt. Für die Grhaltung des
Jnnern, das in ringförmig ſich aufeinander
bauenden Stufen aus Veroneſiſchem Marmor
nach oben ſich öffnet, hat die Stadtgemeinde
bereits ſeit dem Mittelalter ſich eingeſetzt, ſo
daß der Bau hier in ausgezeichnetem Zuſtand
ſich befindet und darum ſchon oft bei außer
gewöhnlichen Anläſſen feierlichen Veranſtaltun
gen gedient und dabei über 380 000 Perſonen

eine neue, organiſch gewachſene Kultur er J

vereinigt. Jn neuerer Zeit finden alljährlich
in dieſer Arenag große Opern-Freilichtauffüh
rungen während der Sommermonate ſtatt.
Dann ſpricht die Muſik hier im beſten und
edelſten Sinne zum Volke, das in feierlicher
Andacht allabendlich an den Werken der italie
niſchen Meiſter ſich begeiſtert

„Jl cantore del popolo“
Es iſt noch reichlich hell, als die erſten Be

ſucher vor den zahlreichen Eingängen ſich ein
finden, um den erhebenden Klängen der Muſik
zu lauſchen, und als um 19.30 Uhr die Tore
geöffnet werden, ergießt ſich ein dichter Men
chenſtrom in das Innere der Areng hinein,

der raſch das rieſige Rund der Areng mit ihren
Stufen beſetzt. Obgleich wir bereits mitten im
Auguſt uns befinden und das Ende der Opern
ſpielgeit naht, bleibt auch nicht ein einziger
Platz unbeſetzk, und bereits um 20.80 Uhr iſt
kaum noch eine Lücke zu entdecken. Dreißig
tauſend Dreißigtauſend Beſucher in ſeder
Vorſtellung! Das erſt läßt ermeſſen, mit welcher
ungeheuren Begeiſterung das Volk Oberitaliens
für die Kunſt ſich einſetzt. Und es ſind nicht
die ſchlechteſten Künſtler Jtaliens, die hier auf
der rieſigen, etwa vierzig Meter breiten Bühne
der Arena die Mittler ſind zur Welt der Kunſt:
Benjamino Gigli, der derzeit wohl beſte
und bekannteſte italieniſche Tenor „Jl cantore
del popolo“, der „Sänger des Volkes“, wie man
ihn nennt, dann Toti dal Monte, wohl die
beſte Koloraturſängerin der Welt, und neben
ihnen zahlreiche weltberühmte Sänger und
Sängerinnen, wie Benvenuto Franci, Ar
mando Borgioli, Anny Helm-Sbiſa,
Marig Caniglig u. a. m. Ein über 240
Mitglieder zählender Opernchor, ein etwa
160 Mann ſtarkes Orcheſter, dazu ein Bal
lett von 80 Tänzerinnen geben im Verein mit
über 1000 Statiſten jeder Aufführung
ein geradezu einzigartiges Gepräge. Und über
dem Ganzen ſteht als vorbildlicher Führer in
das Reich der Töne Gino Marinuzzi, der
Dirigent der Königl. Ftalieniſchen Oper in
Rom. Unter ſeiner Stabführung wird jede der
in dieſem Jahre aufgeführten Opern (Pon
chielli: „La Gioconda“, Donizetti: „Luciag di
Lammermoor“ und Giordano: „Andrea Che
nier“) zu einem einmaligen Erlebnis, das noch

Erde 7
Sengend und mordend waren die Rot

gardiſten von einem der großen baltiſchen
Herrenſitze zum anderen gezogen. Nun kamen
ſie auch zu dem Gut zwiſchen Birkenwäldern
und Seen. Es beſchwichtigte ſie nicht, daß
jener, der hier lebte, keiner vom alten Adel
war daß er ein Herr, ein Beſitzender ſei,
genügte, um ihn abzutun. Sie trieben ihn
wie ein Stück Vieh aus dem Hauſe, auf den
Acker. Vor der Parkmauer, über welche die
Bäume ſich rauſchend neigten, zwangen ſie ihn,
ſein eigenes Grab zu graben. Er war noch
nicht alt und hätte wohl noch eine anſehnliche
Reihe von Jahren vor ſich gehabt, wenn er
ins Ausland geflüchtet wäre. Doch er hatte
nur die Frau und den jungen Sohn fort
geſchickt, ihn ſelbſt hielt die Heimat feſt. Nun
mußte er ſeine Freue mit dem Leben bezahlen.

Der Tag war voll Sonne und Wind. Durch
die Wipfel der Bäume flirrte das Licht. Wenn
der Wind die Aeſte bog und das Laub durch
einander ſchüttelte, daß es raſchelte, malte es
helle, hüpfende Lichter auf den Boden. Das
ſah ſehr fröhlich aus.

Als der Mann den Spaten in die Erde
ſtieß und die erſte Scholle aushob, ſtrömte ihm
der Erdgeruch herbe und fruchtbar zugleich
entgegen. So hatte er ihn wieder und wieder
beglückt eingeatmet, wenn er über die Aecker
ritt: Des Morgens, noch ehe die Sonne auf
ging, wenn die Lerchen ſchon hoch in der farb
loſen Klarheit des Himmels tirilierten; des
Mittags, wenn aus der Unendlichkeit der
Wälder langſam das Dämmern hervorkroch,
und auch des Nachts unter den Sternen war
der Duft der Erde wie eine Segnung ihm zu
geſtrömt. Jetzt aber kam nun dieſes Ende.

Jmmer von neuem warf der Wind Garben
voll Licht über den Grabenden und den auf
gewühlten Boden. Doch der Mann. achtete
nicht darauf. Es war ihm, als grübe er mit
jedem Spatenſtich ein Stück ſeines Lebens
hervor. Längſt Vergeſſenes fiel ihm wieder
ein, als hätte es treulich bewahrt, in der Erde
geruht, um ihm nun dieſe harte Stunde zu
erleichtern. Das und das und jenes. Auch das
Kleinſte wurde wichtig, trug Lächeln und Be
ſchwichtigung in ſeine trüben und bitteren
Gedanken, weitete ſich allmählich zu Sinn und
Erkenntnis:

Viel Arbeit war geweſen, viel Sorge um
Halm und Ernte, manches Glück. Dazu über
allem das Wiſſen tiefſten Gebundenſeins an
dieſen Erdenflecken, auf dem die Vorfahren
ſeit Jahrhunderten geſeſſen. So daß jedes
Geſchehen immer wieder in dem einen
mündete: Heimat, wie alle Ströme endlich im
Meer zur Ruhe kommen. Vor der Fülle der
Geſichte vergaß der Mann die Menſchen, die
ihm voll Spott zuſahen oder ihn mit Fluch
und Kolbenſtoß zur Eile trieben. Ja, ſelbſt
das Furchtbare, dem ihn jeder Spatenſtich
unwiderruflich näher brachte, verlor den
Schrecken. Er lebte in dieſen Minuten ſo
glühend, ſo völlig hingegeben an die Heimat,
daß alles andere davor verblaßte.

lange im Jnneren widerklingt, wenn längſt
alle anderen Eindrücke vom Alltag wieder hin
weggerafft ſind.

Jede dieſer Aufführungen iſt ein Begriff,
der ſich niemals in Worte wird kleiden laſſen.
Noch herrſcht auf der Bühne tiefes Dunkel. Jm
Schatten der Nacht wachſen unter der Aufſicht
des Spielleiters Aleſſſandro Sanine die
Bühnenbilder auf der rieſigen Szene, die nach
den Entwürfen von Ettore Fagioliäußerſt wirkungsvoll geſchaffen worden ſind.
Jn das Stimmen der Muſikinſtrumente hinein
miſcht ſich das vieltauſendſtimmige Lärmen und
Lachen der faſt unüberſehbaren Zuſchauer
menge, zwiſchen der die Händler auf und ab
laufen und mit lauten, faſt heiſeren Stimmen
ihre belegten Brötchen, Zuckerwaren, Getränke
und Obſt anpreiſen: „Earamelli“ „Gar
roſe“ „Birra „Eeſtino“ uſw., ſo rufen
ſie wild durcheinander. Da plötzlich verlöſchen
die Lichter ringsum. Gino Marinugzzi erſcheint
am Dirigentenpult. Wie mit einem Schlage iſt
jeder Lärm verſtummt, dafür flammen in den
Händen der Zehntauſende überall die kleinen
Wachsſtreichhölzer, die „Cerini“ auf und
flackern zur Begrüßung des Kapellmeiſters
einen anfeuernden und begeiſterten Gruß
hinunter zum Pult. Und dann ſetzt die Muſik
ein. Kein Laut mehr von den Zuſchauern.
Alles lauſcht, von den erſten Tönen bereits ge
bannt, nach vorn. Selbſt das feinſte „piano“
dringt hinauf bis zu den höchſten Stufen
Dann blitzen die Scheinwerfer auf, die Bühne
wird hell und toſender Beifall ſetzt
ein: Benjamino Gigli, der gefeierte

Von tauſend Muſeumsbeſuchern machen
ſich kaum drei darüber Gedanken, wie die koſt
baren, oft Jahrtauſende alten Schätze gefun
den, geborgen und erhalten werden. Denn
wenn die Stücke in den dem Publikum zugäng
lichen Räumen daſtehen, ſieht das alles ſo
ſchlicht, ſo einfach, ſo ſelbſtverſtändlich aus, daß
nur die wenigſten die ungeheure Fülle der
Arbeit ahnen, die vorangegangen iſt und die
dauernd geleiſtet werden muß, um dieſe Schätze
dem Volke zu erhalten. Die Chemiker in ihren
Laboratorien ſind die „unbekannten Soldaten“,
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Gkizze von
Foe Drotzſen

Die innere Schau führte ihn aus Mannes
und Jugendjahren zurück bis zu dem erſten
ſtarken Erleben der Kindheit: Da hatte er mit
dem Vater vor friſchgepflügten Ackerbreiten
geſtanden. Es ſah aus, als ob weiter fort die
Pflügenden mit den Geſpannen geradetwegs
in das Feuer der untergehenden Sonne hinein
gingen; das Kind meinke, gleich müſſe die Glut
flammend über ihnen zuſammenſchlagen. Bis
ſie ſich fern an der Grenze des Ackers wandten
und wieder zurückſchritten, mit jedem Schritt
größer und dunkler wurden. So ging das im
gleichen Rhythmus Furche auf, Furche ab.
Flatternd und pickend folgten die Vögel.

Als die Sonne glühend unter den Horizont
ſank, hatte der Vater ſich zum Acker nieder
gebeugt und einen Klumpen Erde aufgehoben.
Seine Finger hatten ſich feſt um die braune
Krume zuſammengeſchloſſen, als hielten ſie
eine große Koſtbarkeit. Er ſagte nichts dabei,
und das Kind fragte nicht, warum er dies tue
Es ſah ihm nur zu, wie er nun mit ſtillen
Augen über das Land blickte. Der kleine
Junge ſpürte ein erſtes Ahnen von dem, was
Heimat iſt.

Der Grabende vermeinte, noch einmal mit
dem Vater am Rande des Ackers zu ſtehen.
Doch neben ihnen waren nun noch andere:
die Ahnen. Keiner fehlte, ſie waren alle da
bis hin zu dem, der ſich einſtmals hier an
geſiedelt. Wie nun der Mann aus den Er
innerungen ſeines eigenen Lebens fort ſich in
das Erinnern an die Vorfahren verlor, fand
er ſich, wunderbar deutlich, in ihnen allen
wieder, in Blut und Fühlen, Denken und
Handeln. Aus ſolcher Gemeinſamkeit erwuchs
ihm eine große Ruhe.

Auf den Spaten geſtützt, ſah er ſich um,
lächelnd faſt und ein wenig nachdenklich. Und
wieder vergaß er die Menſchen, die gehäſſig
bereit waren, ihn ohne Recht und Geſetz zu
töten. Denn vor dieſe drängten ſich für ſeinen
nach innen gerichteten Blick jene, aus deren
Weſen und Sein er nach ewig gültigen Ge
ſetzen geworden war.

Einen Herzſchlag lang ſtand er Auge in
Auge mit ihnen. Dann verblaßte ihr Bild, als
ſänken ſie zwiſchen die Schollen, denen ſie einſt
gedient. Einen Herzſchlag lang wähnte der
Mann, noch einen Jungen über das Feld in
den hellen Morgen hineinwandern zu ſehen
war das nicht ſein Sohn? Dann verſchwand
auch der im flimmernden Sonnenſchein. Nichts
mehr war als der weite, fruchtbare Acker, dem
des Mannes Lebensarbeit gegolten hatte.

Da warf er den Spaten weit von ſich. Er
hob einen Brocken der braunen Erde aus der
Grube, und ſeine Finger ſchloſſen ſich darum
zuſammen, wie um eine große Koſtbarkeit.
Hochaufgerichtet und ohne Zägen ſtand er vor
ſeinen Feinden.

Krachend zerriſſen einige ſcharfe Schüſſe den
ſtillen Morgen. Und die Erde nahm den
Stürzenden auf wie eine gute Mutter.

Sänger, ja mit Recht „Jl cantore del popolo
genannt, tritt auf. Aber dann wird es no
ſtiller im Ring der Zuſchauer. Mühelos, von
ſeltener Zartheit ſind ſeine Töne, dann wieder
ſtolz und ſtark, ſtrahlend und ſieghaft. Und wir
lauſchen wie auf Klänge aus einer anderen
Welt. Und dann wieder kurz eine ſtürmiſche
Begrüßung für Toti dal Monte, die mit
überaus ſtarker Verinnerlichung ihre klaren und
reinen Koloraturen perlen läßt, kauſendfarbig
ganz hingegeben an das Reich der Muſik. Man
fühlt immer ſtärker: Hier ſpricht die
Kunſt in edelſter und reinſter Form zum
Volke, da tritt das „Jch“ hinter dem Ganzen
zurück, und darum werden wir mitgeriſſen, als
nach dem erſten Akt der Beifallsſturm und
Jubel einſetzt, ſich ſteigert zum Orkan, der kaum
enden will und von Akt zu Akt noch anſchwillt
Mitternacht iſt längſt vorüber, aber noch immer
dauern die Kundgebungen an: Der Dank
eines Volkes für eine edle, ſelbſtloſe und
darum reinſte Hunſt.

t

Mit dieſen Eindrücken treten wir freudig die
Fahrt nach dem Gardaſee an, an deſſen
märchenhaften Ufern wir noch lange zurück
träumen in die Tage von Bozen, Venedig und
Verong. Und auch dann, als wir endlich wieder
heimkehren nach Deutſchland, erinnern wir uns
noch gern des hervorragenden Balletts in „La
Gioconda“, der geradezu gewaltigen Regie
leiſtungen in den Straßenſzenen des „Andreg
Chenier“ und der feurigen Rhythmen der

e

Krebsgeſchwür an der babylomchen I
Beſuch beim Arzt der Muſeumskranken Eine Anter

Dr. Brittner-Berlin

„Lucia di Lammermoor“. Das iſt das Bleibende
zwiſchen dem Bodenſee und der Adria.

ng mit Profeſſor

denn dieſe Schätze ſind nationaler Reichtum,
Dieſe Koſtbarkeiten ſind einmalig. Jeder Miß
griff in der Wahl der Mittel kann zum un
wiederbringlichen Verluſt des betreffenden
Gegenſtandes führen.

Der Muſeumschemiker muß ebenſoſehr
Chemiker wie Phyſiker ſein, er muß aber auch
die Vorgeſchichte und alle Hilfswiſſenſchaften
beherrſchen, die ihm ſeine Arbeit erſt ermi
lichen. Wenn irgendein Fund gemacht m
wenn eine Ausgrabung Wunderwerke
Altertums oder der Vorzeit ans Tageslich
fördert, erwächſt zunächſt einmal die Aufgabe
den Gegenſtand genau zu beſtimmen. Der
Muſeumschemiker muß alſo die Arbeitsweiſen
der Vergangenheit ſowie die Bodenverhältniſſe
kennen. Jahrhunderte, vielleicht Jahrtauſende
lang wurde der Fund durch die ſchüßende Erde
ſchicht könſervierk, jetzt kommt die Luft an ihn
heran. und der Zerſetzungsprozeßh
macht ſchnelle Fortſchritte. Auch das Klimge
der Feuchtigkeitsgehalt der Atmoſphäre, viel
leicht die Einflüſſe der Seereiſe, die der Gegen
ſtand zurückzulegen hat, um in unſere Mu
ſeen zu gelangen, ſind Dinge, die in Rechnung
geſtelkt werden müſſen, will man die dem
Boden entriſſenen Schätze erhalten.

Viele Gegenſtände müſſen in luftdicht ab
geſchloſſenen Vitrinen bewahrt werden, die um
gebende Luſtſhicht muß auf einer beſtimmten

h nd beſtimmtem Feuchtigkeits
oft auch (dem Auge des Be

ar) chemiſch beeinflußt werden
d des Stückes zu gewährleiſten

ten Gegenſtände ſind noch wand
lungsfähig, und der Zerſetzungsprozeß, der in
der ſchützenden Erdſchicht aufgehalten wurde
vollzieht ſich langſam, aber ſicher in den
Muſeumsſchränken, wenn der Konſervator nicht
aufpaßt.

Alle Muſeumsſtücke ſind Krankheiten aus
geſetzt, die teils auf konſtitutionellen Fehlern, S
teils auf von außen eingedrungenen Keimen
beruhen. Da tritt die wilde Pating in kleinen
Puſteln auf, dem Auge des Laien faſt unſichte
bar; aber der Fachmann weiß: der Gegenſtand
iſt in Gefahr und muß chemiſch behandelt wer
den. Da iſt eine große Platte aus Kalkſtein
mit Keilſchrift, ein koſtbares Stück; dem Auge
kaum ſichtbar fängt ſie an zu blättern, löſt
ſich in winzige Teile auf. Jm Stein ſtecken
Salgze, Chloride, die infolge des Wechſels der
klimatiſchen Umgebung zu arbeiten beginnen
und gleich einem Krebsgeſchwür den Stein von
innen zerfreſſen. Man könnte die chemiſchen
Laboratorien der Muſeen als die Kranken
häuſer der Muſeen bezeichnen. Entweder wer
en hier neu hinzugekommene Gegenſtände auf

ihren Geſundheitszuſtand unterſucht oder
Kranke einer zweckmäßigen Kur unterzogen.

Auch gegen Muſeumskrankheiten gibt es
kein Univerſalheilmittel, weil ja jeder Gegen
kand ſeine ihm eigentümlichen Lebensbedin

gungen hat, ſelbſt wenn es ſich um einen Ton
ſcherben oder Stein handelt. Sein Herkommen,
ſeine frühere Aufbewahrung haben ihm ganz
beſondere Eigenheiten aufgeprägt, die der Kon
ſervator hergusfinden muß. Dazu aber müſſen
oft einige Milligramm des Stoffes genügen
der der Chemiker darf den Gegenſtand keines
wegs beſchädigen, ſondern muß ſich mit gering
ſten Spuren begnügen.

Wenn man dann durch die Laboratorien
geht, wird man Hunderte von Gläſern, Bot
kichen und Wannen finden, wo in chemiſchen
Löſungen Steine, Scherben oder Bronzen
ſchwimmen. Hier werden die Muſeumsgegen
ſtände geſund und gegen unſer Klima wider
ſtandsfähig gemacht. So arbeitet der Kon
ſervator zur Erhaltung des Volks vermögen
und ſein Kampf um das ſcheinbar tote Mate
rial iſt nicht von geringerer Bedeutung als
die Tätigkeit des Archäologen, der die Funde
ans Tageslicht bringt.

EFritß H. Chelius,
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